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Schriftleitung Dr. Waliher Gebensleben in Halle a. S.

Was die Reichstagsſeſſton lehrt!
Daß der Herbſtabſchnitt der laufenden Reichstagsſeſſion

einen Markſtein in der politiſchen Ent-
wickelung des Reiches bedeutet, wird nirgends be-
ſtritten werden. Sein poſitives Ergebniß iſt von der aller
größten Bedeutung. Mit der Verabſchiedung der Zolltarif
vorlage iſt eine Grundlage für die Neuordnung unſerer Zoll
und Handelsbeziehungen zum Auslande gewonnen und der
erſte entſcheidende Schritt zur Beſeitigung der Unſicherheit
über unſere wirthſchaftspolitiſche Zukunft, unter der alle
Zweige unſeres heimiſchen Erwerbslebens ſchwer leiden,
unternommen. So bedeutſam aber auch die Früchte dieſer
zweimonatigen Verhandlungen ſind, ſo ragen ſie doch nicht
in dem Maße über die poſitiven Leiſtungen anderer Seſſionen
hervor, als daß ſie als das am meiſten kennzeichnende
Moment des jüngſten Tagungsabſchnittes zu betrachten
wären. Das charakteriſtiſchſte Merkmal derſelben iſt vielmehr

darin zu erblicken, daß die Sozialdemokratie zum
erſten Male den planmäßigen Verſuch unternommen hat,
ſich zum Herrn des Reichstages und dadurch mittel
bar zum ausſchlaggebenden Faktor zu machen.
Sie hatte im Hinblick auf die Schärfe der Gegenſätze unter
den bürgerlichen Parteien, ihre Zerfahrenheit und bisherige
Unentſchloſſenheit offenbar den Zeitpunkt für gekommen er
achtet, im Reichstage den Satz „Wo dein ſtarker Arm nicht
will, ſtehen alle Räder ſtill“ zu verwirklichen und damit nicht

nur in betreff der Zolltarifvorlage, ſondern auch durch ſtete
Bedrohung mit Lahmlegung dem Reichstage dauernd ihren
Willen aufzuzwingen. Der Siegespreis wäre in der That
des Schweißes werth geweſen. Die Zolltarifvorlage, von der
die Sozialdemokraten mit Fug und Recht eine weſentliche
Stärkung des ihnen gleichverhaßten Großgrund-
beſitzes und Bauernſtandes befürchten, wäre ge
ſcheitert, die Brotwucherparole für die nächſten Wahlen nicht
in ihrer Wirkung durch die vollendeten Thatſachen abge
ſchwächt, das Preſtige der Partei bei den Wahlen durch den
errungenen Erfolg gewaltig geſteigert worden. Von weit
größerer Tragweite aber noch würde der Fortſchritt auf der
Bahn zu dem Ziele der Diktatur des Proletariats geweſen
ſein, wenn es gelungen wäre, den Reichstag unter die Ge
walt der Sozialdemokraten zu beugen. Wenn
dieſe Jnſtitution dabei verkümmerte oder ſelbſt gar aufflöge,
ſo würde das namentlich auch im Hinblick darauf, daß der
Reichstag nach der Verfaſſung des Reiches der Träger des
Einheitsgedankens iſt, den auf Beſeitigung von Kaiſer und
Reich abzielenden Beſtrebungen der Partei nur förderlich
ſein. Der Kampfespreis ſozialdemokratiſcher Obſtruktion
war daher verlockend und die Siegesgewißheit ſo groß, daß
man von jeder Vorſicht abſehen und ſich jede Herausforderung

der Mehrheit ungeſtraft leiſten zu können vermeinte. So
iſt denn die wirkliche Natur und die ganze Gemeinge-
fährlichkeit der Sozialdemokratie ſo offen
hervorgetreten, daß, wer nicht abſichtlich die Augen ſchließt,
darüber nicht mehr im Zweifel ſein kann.

Aber dieſe für unſere politiſche Entwickelung hochwichtige

Klärung der Anſchauungen iſt nicht das einzige
charakteriſtiſche Merkmal der letzten Reichstagsverhandlungen;
ſie haben auch gelehrt, wie man der ſozialdemokratiſchen
Gefahr mit Erfolg begegnet. Feſter Zuſammenſchluß
aller patriotiſchen Elemente von ſtaatserhaltender Richtung
und von jeder Sentimentalität freie rückſichtsloſe
Ent ſchloſſenheit haben ſich als probate Mittel
zur Ueberwindung der ſozialdemokratiſchen Machenſchaften
erwieſen. Die Wuthausbrüche der ſozialdemokratiſchen Redner
und Blätter laſſen erkennen, wie ſchwer die Partei von dem
Mißerfolg getroffen iſt. Sie wird zweifellos Alles daran
ſetzen, die Scharte ſo bald als möglich auszuwetzen. Zunächſt
natürlich, abgeſehen von Verſuchen, den ruhigen Verlauf des
Reſtes der Tagung und namentlich die Etatsberathung zu
ſtören, bei den im nächſten Jahre bevorſtehenden Reichs
tagswahlen. Ganz ohne Zweifel wird aber der jetzt miß-
glückte Verſuch, ſich durch Obſtruktion thatſächlich zum Herrn
des Reichstages zu machen, bei jeder ſich darbietenden Ge-
legenheit wiederholt werden. So lange die Sozial
demokratie in ihrer jetzigen Stärke im Reichstage vertreten
iſt, wird man mit der Gefahr einer Lahmlegung desſelben
durch Obſtruktion und der Bedrohung der ſtaatserhaltenden
Mehrheit mit Lahmlegung als einem dauernden Momente zu
rechnen haben. Die Schlußfolgerungen aus dieſem Vorder
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ſatze liegen auf der Hand: auch die Mittel, welche ſich ad hoo
zur Ueberwindung, der Sozialdemokratie als ſo geeignet er
wieſen haben, müſſen dauerndes Gemeingut der
ſtaatserhaltenden Richtungen werden.
Feſter Zuſammenſchluß derſelben gegen
die Sozialdemokratie unter Zurück-
ſtellung der trennenden und Voran-
ſtellung der eine nden Momente muß nicht
nur für die nächſten Reichstagswahlen,
ſondern für abſehbare Zeit darüber hin-
aus die Parole ſein

Dentſches Reich.
Halle a. S., 17, Dezember.

Die Mächte und Macedonien. Hinſichtlich der Vor
ſtellungen, die die diplomatiſchen Vertreter der Großmächte im
Hildiz Kiosk behufs Einführung gewiſſer Reformen in Mace
donien beim Sultan erhoben haben, fanden ſich vielfach Dar
ſtellungen in der Preſſe, welche unklar waren und zur An
nahme verleiteten, r ein Kollektivſchritt der Botſchafter
in Konſtantinopel erfolgt ſei. Wie der „Dtſch. Warte“ an
hre ehe Stelle mitgetheilt wird, ſtellt ſich der Sach-
verhalt fol r dar Nachdem bereits England und
OeſterreichUngarn beim Sultan behufs Aenderung in der Ver
waltung Macedoniens vorſtellig geworden waren, erfolgte eineAudienz des ruſſiſchen Voſſchafters Sinowjew, der von

Livadia zurückgekehrt war und dort beſondere Jnſtruktionenerhalten hatte Demnächſt wurde der deutſche Botſchafter
r. Marſchall v. Biberſtein vom Padiſchah
die Nothwendigkeit

Verbeſſerungen in en. Dannerſchienen na e die Vertreter Jtaliens und Frankreichs
Dieſe letzten vier e hatten inſofern Erfolg als

empfangen, um

ſie praktiſche Ergebniſſe zeitigten. Zuletzt erfolgte nun
vor Kurzem ein rufſ e Communiqué im
„Regierungsboten“, welches wiederum auf die Nothwendigkeit
von Verbeſſerungen hinwies, zugleich aber die Agitation desmacedoniſchen Komitees energiſch verwarf und die Stärkung

der Autorität der Pforte gegenüber den Umtrieben der
Macedonier ſzitene ußlands nothwendigenfalls in Ausſicht
ſtellte. Dieſe Veröffentlichung geſchah im Ein-
vernehmen mit den Mächten, die den Macedoniern
durch ihr Einſchreiten entgegenkommend waren, zugleich
aber die feſte Ueberzeugung hegen, daß die Wünſche der Bevölkerung unmögli ſämnti erfüllbar ſind. Das wäre
vielleicht durch eine Theilung der Provinz zu erreichen, und
auch in dieſem Falle würde eine völlige Beruhigung kaum zu
gewärtigen ſein. Der jetzige Beſuch des Grafen Lams-
dorff in Wien iſt ein weiterer Beleg für das Einverſtändniß
der beiden vornehmlich in Balkanfragen intereſſirten Mächte.

Keine Novelle zum Börſengeſetz. Wie die „Neue
politiſche e an maßgebender Stelle erfährt, iſt
die Zeitungsnachricht, die Staatsregierung beabſichtige noch in
dieſer Saiſon eine Novelle zum Börſengeſetz einzubringen,
unzutreffend. Einmal werden die Etatsberathungen
geraume Zeit in Anſpruch nehmen und dann harren noch
einige kleinere Vorlagen in den Kommiſſionen der Erledigung,
wie u. A. die über hre für Kaufleute, an deren
Einbringung und Zuſtandekommen ein erhebliches Jntereſſe
vorliegt. Die „Hall. Ztg.“ war übrigens ſchon vor einiger
Zeit in der Lage, nach Jnformationen von maßgebender Stelle
erklären zu können, daß außer dem Etat keine erheblichen Vor
lagen dem Reichstage unterbreitet werden würden.

Verwaltungsmaßnahmen zur Durchführung des Zoll
tarifs. Nach den Erklärungen des Reichskanzlers in der
Sonnabendſitzung des Reichstages iſt es unzweifelhaft, daß
der neue Zolltarif Geſetz werden wird. Wann allerdings
das Geſetz in Kraft treten wird, iſt nicht gewiß, die Feſtſetzung
des betreffenden Zeitpunktes wird durch kaiſerliche Verord-
nung unter Zuſtimmung des Bundesraths erfolgen. Trotz-
dem dürfte man in den zuſtändigen Regierungskreiſen baldigſt
mit der Vorbereitung zweier größerer, durch das neue Geſetz
nothwendig werdender Verwaltungsmaßnahmen vorgehen.

Die eine betrifft den Erlaß von durch das Tarif-
geſetz dem Bugdesrathe übertragenen Verord-
nungen. Dahin gehören Ueberwachungsvorſchrften für das
Einbringen der von deutſchen Fiſchern gefangenen Fiſche uſw., für
die Gelkanntlich Zollfreihent zugeſtanden iſt, oie Beſtimmungen über
die Zollbehondlung der Eiſenbahnfahrzeuge, tvelche dem durchgehen
den Perſonenverkchr dienen, die Anordnung über die Verzollung
von Materialien zum Schiffsbau, die ſpäter nicht insgeſammi Zoll
frehoit ſollen, die Vorſchriften über Zollſtundung uſw.
Schon dieſe Ausführungsanweiſungen werden beträchtliche Mühe
verurſachen. Noch mehr aber die Ausführumgzsvorſchrift zum Zoll
tarif ſelbſt. das ſogenannte amtliche Wagarenverzeich-
n i ß. Vor Jahren war mehrfach angenommen worden, daß der
neue Zolltarif das amtliche Waarenverzoichniß unnöthig machen
würe, von dieſer Annahme iſt man wohl überall zurückgekommen.
Es fkſt ſelbſtverſtändlich, daß, nachdem der Tarif eine viel durch
greiſendere Speiziglifirung Mahren hat, das amtliche Wagren
venzeichnißß wwch umfangreicher als bisher wird ausfallen müſſen.
Man kann es als ganz ſicher anſehen, daß die Ausgeſtaltung des
amtlichen Waarenverzeichniſſes zu dem neuen Zolltarif eine ſehr
umfangreiche Arbeit werden und eine beträchlliche Zeit erfordern

gewiſſer konkreter, poſitiverhin Damm

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt Vla Hr. n 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

wird. Um ſo nothwendiger wird es ſein, ſich ſo früh als möglich
an die Löſung der Aufgabe hevanzumachen

Aus dem Haiſerhauſe. Prinz Joachim on Preußen,
ſcechſter und jüngſter Sohn des Kaiſers, vollendet am heutigen
17. Dezember ſein 12. Lebensjahr. Prinz Friedrich
Siegizwund von Preußen, älteſter Sohn des Prinzen
ar rie Leopold, vollendet an demſelben Datum ſein 11. Lebens-
jahr.

Die Rentenklage des Grafen Erich zur Lippe-Weißenfeld
gegen den Grafregenten Ernſt zur Lippe-Bieſterfeld iſt jetzt, enr-
gegen eine früheren Entſcheidung des Landgevichts Detmold, von
dem Ober. andesgevicht Celle in der Hauptſache zurückgewieſen und
der Kläger Graf Grich zu zwei Dritteln der Koſten ver
urtheilt worden. Nach dieſer Entſcheidung ſind die ſeit dem Jahre
1883 won der Bieſterfelder Linie bezogenen Renten, welche ſich auf
angeblich eine halbe Million belaufen ſollen, nicht zurück
zuzahlen.

Bevorſtehende Auszeichnung? Die „Neue Pol. Korr.“
ſchreibt: „Daß Herr von Kardorff, der Vater des
Kompromiß- Antrages gleichen Namens, bei dem
bevorſtehenden Ordensfeſt eine hohe Auszeichnung
empfangen wird, halten wir für ſicher.“

Perſonalnachrichten. Der Landtagsabgeordnete Major a. D.
Friedrich von Wernsdorff iſt, 68 Jahre alt, in ſeiner Villa
g Groß-Lichterfelde geſtorben. Der Verewigte war Ritter des

iſernen Kreuzes und Rechtsritter des Johanniter Ordens. Er ge
hörte dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſeit 1893 als
Mitglied der konſervativen Fraktion an und vertrat den
weſtpreußiſchen Wahlkreis Roſenberg, Regierungsbezirk Marienwerder.

Landesökonomierath Kennemann-Klenka, der verdienſtvolle
Vorkämpfer des Deutſchthums in unſeren Oſtprovinzen, foll, wie
der „Poſ. Ztg.“ gemeldet wird, feinen Güterkompleyx von
etwa 70000 Morgen ver preußiſchen Staats-

regierung teſtamentariſch oermacht haben, während ſeine ver
heirathete Tochter das Baarvermögen erbt. Der „Tägl. Rundſchau“

wird dieſe Nachricht als vollſtändig erfunden bezeichnet
Aus dem Kaiſerlichen Geſundheitsamte. Geheimer Regie

rungsroth Dr. Aderhold, der zum Direktor im Reichsgeſund-
heitsamte ernannt iſt, war der „Pharm. Ztg.“ zufolge von Haris
aus Botaniker. Jm Jahre 1900 wurde er Mitglied des Beirathes
des Kaiſerlichen Geſſundheitsamtes für Fragen der Land und
Forſtwirühſchaft und im vorigen Jahre unker Frnennung zum Re
gierungsrallk ordentliches Mitglied dieſer Behörde Das Kaiſerliche
Geſundheitsamt hat nun 4 Direktoren bezw. Vorſteher: Dr. Wutz
douff, Dr. Paul, Dr. Aderhold und Röckhl.

Aus den Reichstagswahlkreiſen. Verſchiedenen Blättern wird
aus Frankfurt a. M. gemeldet, daß der ehemalige Legationsrath
Freiherr von Eckhardtſtein im Wahlkreiſe HersfeldRothen-
burgHuenfeld für die nächſte Reichslagswahl als gemeinſamer
Kandkdat der Konſervativen und Nationalliberalen aufgeſtellt.
wurde. Der Reichstagsabgeordnete Frhr. v. Richthofen-
Damsdorf anf Kohlhöhe hat die ihm von der konſervativen Partei
des Wahlkreifes Schweidnitz-Striegau angetragene Kan-
didatur für die nächſten Reichstagswahlen angenommen. Jn
einer in Breslau abgehaltenen ſozialdemokratiſchen V ſamm-
lung wurden für BreslauOſt und BreslauWeſt die bisherigen
Abgeordneten Tutzauer und Eduard Bernſtein als Kandidaten auch
für die nächſten Reichstagswahlen wieder aufgeſtellt. Herr

v. Me ding Schellenburg iſt für die nächſtjährige Reichstags-
wahl als Kandidat der welfiſchen Partei im neunten hannoverſchen
Wahlkreiſe aufgeſtellt worden.

Landtagswahl. Der konſervative Kreisverband im dritten
Berliner Landtagswahlkreiſe hat beſchloſſen, ſich mit Rückſicht auf die
Kürze der Zeit bis zu den im Herbſt ſtattfindenden allgemeinen Wahlen
an der bevorſtehenden Erſatzwahl für Virchow im 3.
Berliner Landtagswahlkreiſe nicht zu betheiligen. Er
empfiehlt daher allen Geſinnungsgenoſſen, insbeſondere auch denjenigen
konſervativen Wahlmännern, deren Mandat noch in Kraft iſt, ſtrikteſte
Stimmenenthaltung.

Kirchliche Bibliotheken. Jm Auftrage des Evangeliſchen
Oberkirchenrathes werden durch die Königlichen Konſiſtorien
Erhebungen über das Vorhandenſein von Bibliotheken in kirch-
lichem Beſitz angeſtellt. Jn Betracht kommen hierbei Sammlungen
von Büchern und Muſikalien, ſoweit ſich ſolche im Beſitz von Kirchen,
Pfarrämtern und anderen kirchlichen Aemtern befinden. Bei den Feſt
ſtellungen ſollen außer Betracht gelaſſen werden die zum gegen
wärtigen kirchlichen Gebrauch der Geiſtlichen c. dienenden
Bücher und Muſikalien. Von Wichtigkeit iſt es, Handſchriften und
Drucke aus dem 15. und 16. Jahrhundert zu regiſtriren.

Zur Frage der katholiſch-theologiſchen Fakultät in Straßburg
beſtätigt heute die „Germanla“, daß die letzten Meinungsver
ſchicdenheiten zwiſchen Berlin und Rom beihoben ſind und daß das
Abkommen in de nächſten Tagen veröffentlicht werden ſoll

Zur Ueberfuhrung von Geiſteskranken. Der Miniſter des
Jnnern hat aus Anlaß eines in letzter Zeit vorgekommenen Falles
darauf aufmerkſam gemacht, daß die Polizeibehörden verpflichtet ſind,
von der polizeilicherſeits veranlaßten Ueberführung eines Geiſtes-
kranken in eine Jrrenanſtalt die Angehörigen deſſelben unverzüglich in
Kenntniß zu ſetzen. Sind Angehörige der Polizeibehörde nicht bekannt,
ſo hat ſie ſich deren ſchleunige Ermittelung angelegen ſein zu laſſen.
Namen und Wohnort derſelben ſind der Jrrenanſtalt mitzutheilen.

Statiſtik der Flyßſchiffe. Der Handelsminiſter hat eine ſtatiſtiſche
Aufnahme der Flußſchiffe nach dem Stande am 31. Dezember dieſes
Jahres angeordnet.

Aus Bremen. Bei den Stichwahlen für die Bürgerſchaft
getwannen die Sozialdemokraten zwei Sitze, ſchaß ihr Zuwachs im
Gangen 8 beträgt. Sie haben alſo jetzt 19 Mitgl' eder ihrer Partei
in der Bürgerſchaft. D. kann ja die freie Reichs und Hanſeſtadt
Bremen ſtolz ſein



Venezuela.
Am Dienstag Vormittag begann in Kiel die Beſich

tigung der Panzerdeckkreuzer „Niobe“,
„Ariadne“ und „Amazone“ auf Kriegs
bereitſchaft durch den zweiten Admiral des 1. Ge-
ſchwaders, Kontreadmiral Bortenhagen. Nach der heute
bevorſtehenden Beendigung der Beſichtigung werden die
Kreuzer ſich nach Wilhelmshaven begeben, um dort die letzte
Ausrüſtung für die Expedition nach Venezuela an Vord
zu nehmen. Wie bereits gemeldet, hat das Schulſchiff
„Stoſch“, Kommandant Kapitän z. S. Janke, den Befehl
erhalten, ſeine Uebungsfahrten im weſtindiſchen Archipel zu
unterbrechen und ſich mit dem deutſchen Blockadegeſchwader
vor La Guayrg zu vereinigen, was inzwiſchen bereits ge-
ſchehen iſt. Auch das Schulſchiff „Charlotte“, Kom-
mandant Kapitän z. S. Maudt, iſt dem Schauplatze der Er-
eigniſſe nicht fern. Die letzten Nachrichten von dem Schiffe
ſind aus Bahia eingegangen. Möglicherweiſe wird auch
dieſes Schiff an Bord befindet ſich bekanntlich der Her
zog Paul Friedrich zu Mecklen burg durch
die z rsange an der venezolaniſchen Küſte zurückgehalten
werden.

Jm britiſchen Oberhauſe bezeichnete geſtern der engliſche
Miniſter Lord Lansdowne die Blockade ſämmtlicher Häfen
Venezuelas als bevorſtehend, falls die bisherigen Maßregeln
gegen Caſtro nicht die erwarteten Folgen haben ſollten. Die
engliſche Regierung habe mit der deutſchen T
rathen, welche Maßregeln zu ergreifen ſeien, falls die Weg
nahme der venezolaniſchen Schiffe nicht die gewünſchte Wir
kung habe. Es ſei beſchloſſen, ſolchenfalls die venezolaniſchen
Häfen zu blockiren. Einige würden von engliſchen und
andere von deutſchen Schiffen blockirt werden. Es ſei nicht
beabſichtigt, britiſche Truppen zu landen oder venezolaniſches
Gebiet zu beſetzen. Zu weiteren Beſchießungen venezolani
ſcher Seebefeſtigungen iſt es nicht gekommen, obwohl die eng
liſchen Schiffskommandanten, wie aus folgendem Telegramm
erſichtlich iſt, lebhafte Thätigkeit entfalten:

Paris, 16. Dez. Nach einer Privakdepeſche aus Caracas
behdrohen die Engländer St. Felive und treffen Anſtalten, die
Außenwerke zu boeſſchießen, wie dies in Puerto Cabello gelang
Ueberhaupt ſcheint er Plan der Verbündeten darauf abzuzielen,
dem geſammten Küſtenſchutz Venezuelas zu vernichten.

Ein venezolaniſcher Staatsmann, der unter Crespos
Präſidentſchaft eine Rolle ſpielte, ſeit dem Emporkommen
von Caſtro jedoch nach Brüſſel überſiedelte, ſchildert dieſen
als einen rohen und unwiſſenden Menſchen, der kaum ſeinen
Namen ſchreiben könne. Während ſeiner dreijährigen Herr
ſchaft habe Caſtro ein Privatvermögen von 12 Millionen
Francen angeſammelt, das er wohlweislich in einer New
Horker Bank hinterlegte. Er ſei ein gefährlicher Menſch,
der vor nichts zurückſcheue.

Jn der belgiſchen Kammer erwiderte der Miniſter des
Aeußeren auf eine Anfrage wegen der Verhaftung des
belgiſchen Generalkonſuls in Caracas, der Ver-
weſer des belgiſchen Generalkonſulats ſei gleichzeitig mit einer
Reihe deutſcher und engliſcher Staats angehörigen verhaftek,
aber, als der Jrrthum erkannt, wieder in Freiheit geſetzt
worden; es ſei ihm eine entſprechende Entſchuldigung ge-
boten worden. Mit dem Schutze der belgiſchen Jntereſſen ſei
der belgiſche Generalkonſul beauftragt. Dieſer erhielt An
weiſungen, die, falls ſich neue Thatſachen ergeben ſollten,
eine Ergänzung erfahren.

Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Berlin, daß bis zur Stunde,
im Gegenſatz zu anderen Meldungen, kein auf ein SchiedsFericht hinauslaufender Vorſchlag der Vereinigten
Staaten vorliege. „Es iſt vielmehr anzunehmen“, fährt
das Blatt fort, „daß der Geſandte der Vereinigten Staaten
Bowen ſeiner Regierung einen Vorſchlag Caſtros mittheilte,
die ihn dann an Deutſchland und England über

mittelte So lange Caſtro ſich in Venezuela ſo geberdet,
wie er es jetzt thut, dürfte bei einem ſolchen Vorſchlage nicht
viel herauskommen. Da Deutſchland und England es auf
keine Verwickelung mit Venezuela abgeſehen haben, ſondern
nichts Anderes wollen, als die Erfüllung ihrer gerechten
Forderungen, ſo würde grundſätzlich gegen kein Verfahren etwas
einzuwenden ſein, welches man in der Zuverſicht an
nehmen könnte, daß es die Angelegenheit den
Grundſätzen der Gerechtigkeit entſprechend regeln wird.
Ob ein ſolcher Weg durch die Vermittelung eines
fremden Staates gefunden werden kann, darüber iſt heute noch
kein Urtheil zu fällen. Es wird von der Entwickelung der
Dinge abhängen, deren Einzelheiten man unmöglich vorausſehen
kann. Deutſchland hat jedenfalls die ſachliche Erfüllung 27
Forderungen im Auge, und für Deutſchland liegt kein
ntereſſe vor, den Gang der Ereigniſſe übermäßig z u

beſchleunigen. Wir können warten, zumal bei einer
Stellung, welche Caſtro ſehr unbequem iſt und mit jedem Tage
noch unbequemer werden wird.“Wir ſhlleßen hieran noch folgende Telegramme

Frankfurt a. M., 16. Dez. Aus Caracas wird gemeldet, daß
der Paſtor der deutſchen Gemeinde, Bleider, geſtern be

raben wurde. Der amerikaniſche Geſandte und viele Deutſche
olgten dem Sarge. Die Regierung hatte eine ſehr ſtarke Polizeimacht
aufgeboten, indeſſen erfolgte kein Zwiſchenfall. Der Revo
lutions- General Hernandez trifft heute in Caracas
ein. Derſelbe iſt ſehr ehrgeizig, und manche erwarten, daß er die
Situation gegen Caſtro ausbeuten werde.

London, 16. Dezbr. Eine hieſige Handelsfirma, die in be
ſtändigen geſchäftlichen Beziehungen mit Venezuela ſteht, empfing eine

Chiffredepeſche aus Caracas, der zufolge die Stellung Caſtros
täglich ſchwieriger werde; eine neue Revolution ſcheine be
vorzuſtehen Mato s verweigere die Kooperation mit Caſtro gegen die
Verbündeten. Alle Läden ſind geſchloſſen, die Geſchäfte ruhen gänzlich.

London 17. Dezember. Der italieniſche Miniſter
präſident hat die Forderungen ſeiner Regierung
denen von Deutſchland und England angeſchloſſen
und ein neues Ultimatum überreicht, betreffend die ſofortige Aus
zahlung einer Summe von 60 000 Dollars. Der amerikaniſche und
der ſpaniſche Geſandte, ſowie der belgiſche Geſchäftsträger haben der
venezolaniſchen Regierung eine Note überreicht, worin ſie ſich für ihre
Länder die Behandlung als bevorzugte Mächte anläßlich der Aus
gleichung der deutſchen und engliſchen Forderungen, vorbehalten.

Offiziös geht der „Neuen Polit. Korr.“ zu der Aktion
gegen Venezuela folgende Jnformation zu

Die Meldungen über die Betheiligung Jtaliens an den Maß-
nahmen Deutſchlands und Englands gegen Venezuela beſtätigen
ſich. Dagegen ſind die Angaben über ein diplomatiſches Eingreifen
der Vereinigten Staaten in die Angelegenheit nicht begründet.
Richtig iſt nur, daß der Gedanke eines Schiedsgerichts als ein
Wunſch des Präſidenten Caſtro von diplomatiſchen Agenten der
Vereinigten Staaten in Berlin und London angedeutet worden iſt,
und zwar unter Umſtänden, die keinen Zweifel darüber laſſen,
daß die Regierung in Waſhington dieſe Anregung als einen zu
fällig durch amevikaniſche Diplomaten übermittelten Akt
Venezuelas, aber nicht als einen Schritt der amerikaniſchen Politik
angehehen wiſſen will.

Die Aktion der beiden Mächte dauert fort, wird ſich aber,
falls die auf venezolaniſcher Seite neuerdings eingetretene fried
liche Haltung anhält, auf Blockademaßregeln beſchvänken.

Ausland.
Schweiz,

Rückkauf 6er Jura-Simplonbahn.
Der Bundesrath theilte dem Nationalrath mit, daß die Unter

handlungen über den freihändigen Rückkauf der Jura-
Simplonbahn einen baldigen ünſtigen Abſchluß er
warten laſſen, ſodaß der Vertrag vorausſichtlich im März 1903
der Bundesverſammlung zur Genehmigung vorgelegt werden kann,

Schifffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Kiautſchou“ 15. Dez. v. Singapore
„Großer Kurfürſt“ 15. Dez. v. Fremantle abgeg. „Sachſen“

15. v. Liſſabon abgeg. „König Albert“ 15 Dez. v. Shanghai
zzeeg Frnneg Luitpold“ 15. Dez. v. Suez abgeg. „Schleswig“
15. Dez. v. Villa Garcia abgeg.

Hamburg Amerika Linie. „Troja“, v. Hamburg n. Weſt
indien, 15. Dez. Uhr 30 Min. Mittags Cuxhaven paſſ. „Rhenania“,
v. Hamburg n. Weſtindien, 15. Dez. 9 Abds. v. Havre abgegangen.
„Deutſchland“ 15. Dez. 7 Abds. v. NewYork über Plymouth und
Cherbourg n. Hamburg abgegangen. „Pennſylvania“, v. New
York über Cherbourg n. Hamburg, 15. Dez. 7 Uhr 15 Min,
Abends v. Plymouth abgeg. „Sambia“, v. NewOrleans n. Hamburg,
16. Dez. 5 Uhr 15 Win Mrgs. Lizard paſſ. „Cheruskia“, v. St.
Thomas n. Hamburg, 15. Dez. 6 Uhr Nachm. in Bremerhaven angek.
„Helvetia“ 15. Dez. 5 Uhr 15 Min. Nachm. auf der Elbe angek.
„Nicomedia“, v. Stettin über Portland n. New York, 15. Dez. 3 Uhr
Mittags v. Swinemünde abgeg. „Badenia“, 15. Dez. 4 Nachm. auf
der Elbe angek. „Armenia“, v. Philadelphia u. Hamburg, 15. Dez.
1 Mittags Scilly paſſ.

Verſonglnachrichten.
Verliehen wurde dem früheren Gemeindeſteuererheber Friedrich

v ch ter zu Hohenlubaſt im Kreiſe Bitterfeld das Allgemeine Ehren
zeichen.

Landgerichts Direktor Rotering in Beuthen (O.-S.) wurde
in gleicher W r an das Landgericht in Magdeburg, Land
erichtsDirektor Kalau vom Hofe in Magdeburg in gleicher
mtseigenſchaft an das Landgericht in Glatz verſetzt

Jagd und Sport,
g Alsleben a. S., 15, Dez. Bei der am 13. Dezember vom

Gutsbeſitzer Clemens Schröder zu Cuſtrena abgehaltenen Treib
jagd wurden von 14 Schützen 1865 Haſen zur Strecke gebracht. Die
meiſten erlegte der Rittergutsbeſitzer A. Schröder Etzdorf.

Oſterburg, 16. Dez. Auf der Wahrenberger Feldmark wurden
am 13. Dezember auf der Treibjagd von 20 Schützen 1856 Haſen,
zwei Rehe und drei Faſanen geſchoſſen.

Merſeburg, 16. Dez. Bei der geſtern von den Gebrüdern
Berger hier abgehaltenen Treibjagd in der hieſigen großen Stadtflur
ren in drei Treiben insgeſammt gegen 800 Haſen zur Strecke
gebracht.

r. Büſchdorf, 16. Dez. Bei der vorgeſtern in Büſchdorfer Flur
abgehaltenen zweiten Treibjagd (Jagdherren: die Herren Fabrik
beſitzer David und Heckert) wurden 145 Stück Haſen erlegt.

Vermiſchtes.
Ueber Marconis überſeeiſche FunkenTelegraphfie erhält die „St.

James Gazette“ folgende bemerkenswerthen Mitiheilungen Marconis
Stelle für FunkenTelegraphie auf Cape Breton iſt nach den letzten
Nachrichten faſt fertig aber es iſt noch nicht feſtgeſetzt, wann der
Depeſchenverkehr zwiſchen England und Kanada eröffnet wird. Die
Landdrähte, die mit der Einrichtung auf Cape Breton in Verbindung
ſtehen, werden von vier verſchieden hohen Thürmen getragen. Der
höchſte iſt über 200 Fuß hoch, und jeder hat ein flaches Dach,
auf dem Telegraphiſten ſtehen und die Geräthe überwachen
können, die die elektriſchen Wellen zuerſt empfangen. Seit
Marconis Ankunft auf Cape Breton iſt die Arbeit
an dieſen Thürmen ſehr vorgeſchritten, und er hat eine Anzahl werth
voller Verſuche angeſtellt, um die Verbindung mit Poldhu in Corn
wallis herzuſtellen. Die Verſuche befriedigten angeblich und ſollen
vollkommen, klare Zeichen von Küſte zu Küſte beſördert worden ſein.
Ob das thatſächlich der Fall iſt, wird man ja bald erfahren. Aus
geſchloſſen iſt es gewiß nicht mehr. Und wenn es jetzt noch nicht er
reicht ſein ſollte, ſo wird es ſicher noch erreicht werden.

Makarts Sohn als Zbotegrexn Jn Wien machte dieſer
Tage ein Mann, der einen berühmten Künſtlernamen trägt, bekannt,de er ein photographiſches Atelier eröffnet habe und um fleißigen

Zuſpruch bitte. Es iſt dies Hans Makart, der Sohn des berühmten
Meiſters, vor dem einſt Wien im Staube lag, und deſſen kleinſte
Thaten und bedeutungsloſeſten Worte in der Oeffentlichkeit ausführlich
beſprochen wurden. Hans Makart hat zwei Kinder hinterlaſſen, Hans und
Grete. Letztere heirathete den Linienſchiffsleutnant Baron Koudelka und Hans
hat nun „Photograph ſtudirt“. Makart sen. hatte Unſummen verdient,
aber er vergeudete ſie und ließ ſich ausbeuten, ſo daß für die Kinder
nur die von der Lebensverſicherung ausbezahlte Summe und der Ertrag

it diesem Monat sehliesst das IV. Quartal der „Halleschen Zeitung“. Unsere Werthen Post-
Abonnenten werden daher freundlichst ersucht, ihre Bestellung für das nächste Viertel-
jahr gefälligst um gehend bei den Postanstalten oder Briefträgern erneuern zu Wollen.

(Nachdruck verboten.

Spielwaaren ans der Rhön.
Von Georg H. Wallmann (Fulda).

Alle Welt weiß, daß die Hauptſitze der deutſchen Spiel-
waareninduſtrie Nürnberg und Sonneberg ſind. Die Stadt
Albrecht Dürers fertigt im Fabrikbetriebe unter ſtarker Be
nutzung von Maſchinenkraft Spielwaaren in Metall, vorzugs-
weiſe in Weißblech, Zinn und Zinnkompoſition; Sonneberg,
das Centrum der geſammten thüringiſchen Spielwaaren-
induſtrie, unter ausgiebiger Beſchäftigung der Hausinduſtrie
ſolche in Holz, Porzellan, Glas und Papiermache. Von
Sonneberg kommen die Puppen (Köpfe, Bälge und völlig
bekleidcte Puppen) her, von Nürnberg die Zinnſoldaten,
ganze Regimenter Jnfanterie, Kavallerie und Artillerie aller
Staaten der Welt, und ſo ſorgt dieſes für die Knaben, jenes
für die Mädchen. Früher hatten die Puppen Wachsköpfe,
jetzt haben ſie die widerſtandsfähigeren Papiermaché- und
Porzellanköpfe; früher wurden die Soldaten in Blei ge-
goſſen, jetzt in Zinn, und zwar in Formen, die nach der Zeich-
nung des Künſtlers für Vorder- und Rückſeite der Figur in
Schiefer gravirt oder, ſofern es ſich um volle Figuren handelt,
in Metall geſchnitten werden. Die Jnduſtrie ſchreitet eben
beſtändig vorwärts und ſtrebt auch auf dieſem Gebiete nach
höchſter Vollkommenheit.

Aber mit Puppen und Soldaten allein iſt es in Sonne
berg und Nürnberg nicht gethan. Sieht man im Spielwaaren-
laden eine ſchmucke Lokomotive mit Uhrwerk, einen hübſch
lackirten Eiſenbahnzug, eine ſtolze Panzerfregatte, ein ſauber
gearbeitetes Dampfmaſchinchen, einen Heißluft- oder Elektro
motor, einen Springbrunnen, ein Baſſin mit allerlei
ſchwimmendem, magnetiſch anziehbarem Waſſergethier, eine
Laterna magica, einen Kinematographen, nicht zu vergeſſen
Säbel, Trompete und Kanone, ſo kann man zehn gegen eins
wetten, daß jeder dieſer Gegenſtände von Nürnberg oder
deſſen Schweſterſtadt Fürth gekommen iſt. Und ſieht man
Bauerngehöfte, Ställe, Pferde und Wagen, Viehweiden,
Menagerien und allerhand Thiere, die mit Fell, Pelz oder
Plüſch überzogen ſind, Segelſchiffe und Kähne, Theater.
Arbeitskäſten, Farbkäſten, Geſellſchafts-, Scheiben- und

Kubusſpiele, Porzellanſervice und gläſernen Chriſthaum-
ſchmuck, ſo läßt ſich auf Sonneberger Herkunft ſchließer.
Rühmen die Nürnberger, daß ſich ihre Maſchinchen und
konſtigen kleinen mechaniſchen Kunſtwerke in Betrieb ſetzen

laſſen, ſo weiſen die Sonneberger mit Stolz darauf hin, daß
ihre Puppen „Papa“, „Mama“ und einige andere Worte
reden, die von Lauſcha, Ernſtthal und Steinheid bezogenen
Glasaugen ſenken und heben und ihre Glieder bewegen, daß
ferner die Thiere ſehr gravitätiſch mit dem Kopfe wackeln und
überhaupt ſehr gelentig ſind, und daß ſich gewiſſe Kühe ſogar
melken laſſen. Jm Grunde genommen können beide Haupt-
ſitze der deutſchen Spielwaareninduſtrie ſich mit Genugthuung
ihrer Leiſtungen rühmen, denn in ihrer Art ſind beide be-
wundernswerth.

Neben Nürnberg und Sonneberg kommen aber noch
einige andere Diſtrikte Deutſchlands in Betracht, in denen
Spielwaaren hergeſtellt werden. Jn Thüringen verdienen
noch Jlmenau, Ohrdruf und Waltershauſen wegen ihrer
Puppenköpfe und Puppenbälge, ihrer niedlichen Porzellan
ſervice, Thonfigürchen, Fellthiere, Wagen, Masken und
Attrapen, im ſächſiſchen Erzgebirge Olbernhau, Grün-
hainichen, Waldkirchen und Seiffen mit einer Anzahl kleinerer
Ortſchaften, in Oberbayern Oberammergau und Berchtes-
gaden und in Unterfranken Biſchofsheim v. d. Rhön wegen
ihrer Holzſpielſachen genannt zu werden. Die Jnduſtrie der
Holzſpielwaaren im Erzgebirge iſt ſehr bekannt geworden,
umal ſie ein billiges Maſſenfabrikat recht hübſcher Thier-Faorcchen liefert, das in ſehr origineller Weiſe vorgearbeitet

wird: es werden nit Hilfe der Drehbank profilirte Ringe
gedreht, und dieſe zerlegt in eine Menge gleichgroßer und
gleich geſtalteter Querſchnittsſtückchen, die den Umriß eines
Thieres erkennen laſſen und nun mit Schnitzmeſſer und Stech-
beutel bequem weiter auszuführen ſind. Oberammergau
und Berchtesgaden, berühmt durch ihre feinen Holz-
ſchnitzereien, liefern auch gewöhnliche Puppenwiegen, Häus
chen und ähnlichen billigen Kindertand. Weniger hört man
von den Holzſpielwaaren aus Biſchofsheim und der Rhön-gegend, obwoß es ſich um recht anſprechende Arbeiten handelt,

die ſchon längſt marktgängig geworden ſind.
Das Rhöngebirge wird, obwohl es reich an ſchönen

Parthieen iſt, von Touriſten leider nicht ſo ſtark beſucht wie
der Harz, der Thüringerwald. das Rieſengebirge und die
Rheingegend. Erſt im letzten Jahrzehnt hat ſich der Fremden
verkehr dank der energiſchen und unausgeſetzten Thätigkeit
des Rhönklubs etwas gehoben. Wer die Rhön durchwandert
hat, wer ihre maſſigen Bergkegel und langgeſtreckten Rücken,
ihre ſtolzen Felſenmaſſen und ihre lieblichen Thäler, ihre
prächtigen Matten und herrlichen Laubwaldungen kennt, der
wird ihr ſicherlich nicht gram ſein. Das tiefe Schweigen in

den gewaltigen, auf Baſalt ruhenden Haiden der langen
Rhön, die Oede der mächtigen Torfmoore und dann wieder
das friſche Leben auf den Wieſen und im Walde, die die Ab-
hänge bedecken, bilden einen Gegenſatz von feſſelndſter
Eigenart.

Großer Reichthum iſt unter den Bewohnern der Rhön
nicht vorhanden, denn in der Höhe ſind Boden und Klima
dem Ackerbau nicht beſonders günſtig; der vornehmſte Ertrag
iſt Heu er das liebe Vieh, und die Weber bildet auch das
eigentliche Erntefeſt des Rhöners. Jn der langen, rauhen
Winterzeit iſt er gezwungen, irgend eine Beſchäftigung zu
treiben, um die Noth von ſeiner Hütte fern zu halten; er
bindet Beſen, flicht Körbe und Strohmatten, fertigt Peitſchen-
ſtiele und ſtellt mit großem Geſchick Holzwaaren, Wäſche
klammern, Holzſchuhe, Küchengeräthe, Tröge, Leitern, Rechen
und Spatenſtiele her, mit denen die Märkte bezogen werden.
Der Reichthum der Waldungen an geeigneten Holzarten bildet
für dieſe Hausinduſtrie einen natürlichen Grund und Boden.
Bei der Fertigſtellung ſolcher einfachen Holzwaare iſt man
aber nicht ſtehen geblieben, vielmehr hat ſich der Drang nach
dem Schnitzen beſſerer Gegenſtände ſchon längſt geregt und
auf die Anfertigung von Thieren für den Weihnachtstiſch ge
worfen. Dieſer Fortſchritt iſt ausgegangen von Biſchofs
heim v. d. Rhön.

Biſchofsheim iſt ein kleines, behagliches Neſt, das ſich
am Fuße des 932 Meter hohen Kreuzberges duckt und mit
der weiten Welt nur durch eine bei Neuſtadt a. d. Saale be
ginnende Lokalbahn und einige Kunſtſtraßen verbunden iſt.
Seinen Ruhm verdankt es dem Berge, der oben ein 23 Meter
hohes Kreuz und ein Kloſter trägt, zu dem an gewiſſen Tagen
des Jahres dw 1 wird. Mit Bezug auf dieſenRieſen der Rhön autet das Sprichwort: „Drei Vierteljahr
Winter und ein Vierteljahr kalt.“ Wenn um die Mitte
Oktober unten im Thal noch das ſchönſte Wetter iſt, fallen
oben ſchon die Flocken, und im Januar ſind 17 bis 20 Grad
unter Null und eine Schneehöhe von einem bis anderthalb
Meter i Seltenes. Die Mönche unterhalten den Verkehr
mit den Thalbewohnern ſeit einigen Jahren im Winter
mittelſt der norwegiſchen Schneeſchuhe ſie ſind Skiläufer
garorden und fühlen ſich wohl dabei. Wer von den Kiſſingerdurgäſten im Sommer zu ihnen hinauf will, pflegt dewgß

lich den Weg über Biſchofsheim zu nehmen und hier vor dem
Aufftieg kurze Raſt zu machen.

Weſentlich einem unternehmenden Kiſſinger Kaufmann
iſt es zu danken, daß Biſchofsheim ein Mittelpunkt der Rhön



aus der Verſteigerung des Nachlaſſes bſieben, und auch dieſes mäßige
Vermögen mußten die Kinder mit der zweiten Gemahlin Makarts, der
Tänzerin Bertha Linde, theilen. Der junge Makart hat ſein Atelier
mit zahlreichen Originalſkizzen aus dem Nachlaß des Vaters geſchmückt,
und wenn er ſchöne Bilder herzuſtellen weiß, dürfte ſein Name ſchon
als Anziehungskraft wirken.

60 000 Mk. ſind für ein Ealzfaß auf einer Verſteigerung bei
Chriſtie in London bezahlt worden. „Unvergleichlich, prächtig, einzig
in ſeiner Art, ſchön“, dieſe Aeußerungen wurden laut, als zweifellos
eins der ſchönſten und beſterhaltenen Salzfäſſer aus
der Zeit der Königin Eliſabeth zum Verkauf geſtellt wurde
einige halten es für das beſt bekannte Beiſpiel jenes Stils. Das
Salzfaß, dem eine Beſchreibung nur ſchwer gerecht werden kann, beſteht
aus vergoldetem Silber und Bergkriſtall es iſt 75/, Zoll hoch, wiegt
etwa 250 Gramm, trägt den Stempel der Londoner Goldſchmiede
Jnnung vom Jahre 1577 und den des Verfertigers. Es beſteht aus
drei Theilen Fuß, Kapitäl und Deckel. Der Mitteltheil iſt aus
Bergkriſtall, ein hohler Cylinder, in dem ſich eine Venus aus ver

oldetem Silber befindet, die einen Lorbeerkranz hochhält, mit zwei
uſtigen Liebesgöttern zu ihren Füßen. An den Ecken ſind ſilber
vergoldete Kapitäle, die durch zarte Bänder mit den Umriſſen von
Karyatiden verbunden ſind. Auf der rechteckigen Baſis ſind zwei Stücke
gepreßter klaſſiſcher Ornamente angebracht, die auf Eckenklauen ruhen,
deren Ballen aus Bergkriſtall die Füße bilden. Der Salzbehälter ſelbſt
ſtellt eine halbkugelige Höhlung dar, erhaben gearbeitet aus einem
viereckig geformten Plättchen, auf deſſen Ecken Schnörkelverzterungen
eingeſchnitten ſind. Der viereckige Deckel hat eine kreisrunde Kuppel,
verziert und getrieben mit Masken, Neſtelverzierungen und Gruppen
von Früchten auf mattirtem Grunde. Darüber auf einer Pilaſter
form, die einen kleinen Kriſtallball trägt, ſteht das zierliche
Bildchen eines nackten Knaben, der unter dem linken Arm Dudelſäcke
hält, und deſſen rechter Fuß auf einem Baumſtumpf ruht. Zuerſt
wurden nur 2000 Mk. geboten und nur langſam wurde das Gebot
höher getrieben, bis ſchließlich Gebrüder Crichton das Salzfaß
für 60000 Mk. erſtanden. Ein ſo hoher Preis iſt noch nie für
ein Salzfaß bei einer Verſteigerung bezahlt worden. Der Preis ſtellt
ſich auf etwa 240 Mk. für das Gramm. Jm Jahre 1901 vrachte das
berühmte Salzfaß Lord Dormers 27 600 Mk. und vor ſechs Monaten
wurden bei der DunnGardner- Verſteigerung 35 600 Mk. für drei
Stück gezahlt.

Die Geſammtzahl der Hotels und der Penſionen in der Schweiz
betrug, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ in einer jüngſt verdöffentlichtenſtatiſtiſchen Arbeit lieſt, im Jahre 1899 nicht weniger als 1896 mit

104 876 Betten für die Reiſenden. Zehn Jahre vorher, im Jahre
1889, zählte man nur 1002 Hotels mit 58 137 Betten. Während
des Jahres 1899 ſtieg die Zahl der „Ankünfte“ auf 2550 000, und
die Geſammtzahl der Aufenthaltstage betrug 9 763 000. Unter den
Schweizerfahrern nahmen die Deutſchen mit 33,6 v. H. die erſte Stelle
ein es folgten dann die Schweizer ſelbſt mit 20 v. H.; an dritter
Stelle ſtanden die Engländer mit 17,3 v. H.; dann kamen die Franzoſen
mit 11,2 v. H. und ſchließlich die Amerikaner mit 5,2 v. H.

Tod eines verdienſtvollen Handwerksmeiſters. Fritz Woll
ſchläger, Obermeiſter der Verliner BarbierJnnung und
Vorſitzender des Bundes deutſcher Friſeur- und Perrückenmacher
Jnnungen, iſt plötzlich geſtorben. Wollſchhäger hat hei

ffung der neuen HandwerkerOrganiſation hervorragerd mit
irkt unk iſt ſeit vielen Jahren von den Behörden cils Saclberändiger in dieſen Fragen gehört worden. Auch im kommumalen

Dienſt war er als Vertreter der Gewerbekommiſſion lange Zeit
xhätig. Seit 82 Jahren ſtand er an der Spitze ſeiner Jnnung als
Obermeiſter., Eine Zeit lang war er zweiter Vorſitzender der Hand
werkskammer. Er betrieb eine lange Reihe von Jahren ein Ge
ſchäft in der Niederwallſtraße. Jm Alter von 68 Jahren wurde
er jetzt durch einen Herzſchhag dahingergfft.

Herr Peter Rickmers, einer der Chefs der wellbekannten
Firma Kichmers Reismühlen, Rhederei und Schiffvau A.G. iſt
in Bremerhoven im Alter von 65 Jahren geſtorben. Nach
weiten Reiſen in der W at er in das von ſeinem Vater
in Bremerhaven begründete Geſchäft. Jm Jahre 1889 trat er
an die Spitze der s dieſem hervorgegangenen Geſellſchaft, die die
größten Reismühlen der Welt und ine eigene Schiffsbauwerft
beſitzt. Eine bedeutende Handelsflotte, darunter die vdekannten
Serhsmaſter, ſteht im Dienſte der Firma. Herr Rickmers hat ſich
auch lebhaft nit Sozialpolitik beſchäftigt; zahlreiche Wohlfahrts
einrichtungen für ſeine Arbeiter verdanken ihm hre Begründung.
Jn den Jahren 1876/79 vertrat er den Unterweſerwahlkreis im
s Abgeordnetenhauſe. Jn ihm iſt einer der Männer ins

geſtiegen, welche Deutſch Well. handel mitbegründen
alfen.

Seltene Fruchtbarkeit einer Gans. Bei einem Be zu
Lanken Kreis Guhrau) legte ſeit Anfang März dieſes Jahres
eine einjährige Gans 42 Eier; dann rhte ſie einige Zeit und legte
abermals 21 Stück, dabei iſt Rie Gans nur ein ſtarkes Mittelthier.

P. C. Etwas vom modernen Tafelſchmuck. Die Saiſon der
Routs, Diners und Bälle iſt eröffnet. Allabendlich erſtrahlen in
den Räumen der Welt, gelche ſich „amüſirt“, oder auch, welche ſich

ſchnitzerei geworden iſt; er legte eine große Werkſtatt an und
unterwies die eintretenden jungen Leute mit Hilfe einiger
erfahrener Meiſter im Schnitzen vog Thieren, Pferden, Kühen,
Schafen, Ziegen und Hunden, wie ſie die Kinder auf dem
Weihnachtstiſch lieben. Die gearbeiteten Sachen, meiſt in
der natürlichen W des Holzes belaſſen, fanden großen
Anklang, der ſich mit dem fortſchreitenden Können der
Schnitzer noch ſteigerte, ſo daß man ſchließlich ſogar nach
Amerika und Auſtralien exportirte. Neben den Thieren
wurden in der Folgezeit auch Holzbrandmalerei und einige
andere Techniken eingeführt und der Arbeitsbetrieb auf Her
W hübſcher Badeandenken und kleineren Zimmer-

ſchmuckes ausgedehnt. Wer Gelegenheit gehabt hat, die
Schnitzer bei der Arbeit zu beobachten, konnte nur des Lobes
voll ſein über die Treffſicherheit, mit der die Schnitzereien
nach dem gegebenen Modell ausgeführt wurden und über
den kernigen Schnitt, welcher der Technik und dem Material
in beſter Weiſe gerecht ward.

Um über den Rahmen des Privatintereſſes, das nun
einmal jener erſten Werkſtatt anhaftete, die Hebung der Rhön
induſtrie noch weiter zu fördern, trat der Polytechniſche Verein
für Unterfranken und Aſchaffenburg auf den Plan. Der
eifrig thätige Verein, der in der Zeit ſeines Beſtehens ſchon
Erhebliches geleiſtet Jat, gründete in Biſchofsheim eine Holz
ſchnitzſchule. Er errichtete ein geeignetes Schulgebäude,
ſtattete es mit paſſenden Lehrmitteln aus, beſchaffte Material,
beſtellte die paſſenden Lehrkräfte, zog Schüler herbei und
ſorgte auch für Aufträge. Als vornehmſtes Ziel wurde hin-

eſtellt die Heranbildung tüchtiger Holzbildhauer, und dieſes
Ziel iſt auch bisher erreicht worden; denn im Laufe der Jahre
at bereits eine ſtattliche Menge gut vorgebildeter junger

Leute die Schule verlaſſen und die Luſt an der Schnitzerei
in der Rhön verbreiten helfen.

Die Schule beſchränkt ihre Thätigkeit nicht auf das
Schnitzen von Thierfiguren und Thierkövfen, ſondern hat ſie
erweitert auf Herſtellung von Nippſachen, r
Kruzifixen, Konſolen und Rahmen für Bilder und Spiegel.
Es hat alſo das Beſtreben vorgewaltet, nicht bei dem Maſſen
Jabrikat der Svpielwaaren ſtehen zu bleiben, ſondern dieThätigkeit des Schnitzers mehr zum Kunſtgewerbe emporzu
heben und ſie hierdurch werthvoller und lohnender zu machen.
Daß dieſer Vorſatz nur gutzuheißen iſt, wird jeder zugeſtehen
müſſen, der die Verhältniſſe der ländlichen Hausinduſtrie, die
WMaſſenwaare anfertigt, genauer kennt. Mit wenigen Aus

tänzerin, grünrsthliche Lichteffekte über ſie
rud denſie Se Schleierfalten einer

ſie auf dem Köpfchen einer eigenarkigen Geſtalt als Irrlicht; ein
peigendes kleines Mägdlein aus Bronce hat das Glühlichtchen in
ſeiwem Luftballon verſteckt, den es an bronzenem Fäbchen in der
Luft ſchweben läßt, und an den Wänden und von der Decke herab
überall glüthen aus exotiſchen Blüthen Abadiaz Wunderlampen
Solch ein modernes Jntérieur muthet an vie ein Märchen aus
Tauſend und einer Nacht. Ueberall hat ein im Schönen ſchwelgen
der Duxus um ſich gegriff. n. Das auf ſo hoher Stufe ſtehende

erfindei käglich Neues auf allen Gebieten, und
es verſtanben, ſein Reich ins Unermeßliche auszudehnen.
äußert ſich der in Allem geſteigerte auch in der Art des
Tafeldeckens. Die Mode verlangt alle Augenblicke andere Tafel
arrangements, ſowohl was den Schmuck, wie auch ſogar die Façon
der Beſtecke anbelangt. Man ißt heute Anderes und anders,
als man dies vor hundert Jahren gethan. Neben den im Rokoko

et rrſchen r ein eden Häuſern omiſtiſchen Beſteckformen, wonach rigen nach Künſtlerentwürfen

gearbeitet, das Feld. Da giebt es keine regelrechten Löſfel mehr,
ſondern ſtatt deſſen in Schaufeln endigende Geräthe mit merkwürdig
geſchnörkelten Stielen. Die Gabeln haben, nach Modellen von
Künſtlerhand, e dw Zinken, ſodaß dieſe etwa die Hälfte von

äihrer bisherigen Länge einnehmen und am übrigen Dheile wohl
Aufnehmen von faſerigen Speiſen beſtimmte ghatte FlächenKen Durch den modernen Zug m Kunſtgewe koanmen in

uſter in
i e en S auf allem im hichen, e ppichen, Beleu rpern t4 Man kann nicht leugnen, daß ſolch

deſten immer apart ausſieht.
Gläſer, ſowie Jardinièren, Aufſätze und der ganze Blumenſchmuck
ſich dem Ganzen einheitlich anpaſſen. Vonetianiſche Gläſer in
herrlichſten Formen, Vaſen aus Tiffanyglas uſw. nehmen ſich ganz
wunderhübſch aus. Von den hohen, die Ausſicht auf das visàvis

renden Tafelaufſätzen iſt man ganz abgekommen.
umenſchalen und gruppenweiſe Blumenarra

niedrigen Gefäßen überziehen nach Art der
unſerer Gärten die Feſtrafeln. Eine viel verbreitete d
Blumenſchmucks der Tafel beſteht darin, eine Guirlande aus loſen
Blüthen zu (egen, die vings um den Tiſch hinter den Tellern ſo
gelegt wird, daß ſie die Mitte der Taf.l umſösumt. Wunderhübſch
wirken auch, zwiſchen den Beleuchtungsgegenſtänden auf der Dafel
begenförmig angebracht, die zierlichen Ranken des Schlinggewächſes
Medeola. Ein reizender Tafechhchmuck beſteht darin, daß zu jedem
Gedecb. je eine kleine Glasvaſe geſtellt wird, die man mit einem zu
ehner Schleife geknüpften Bande ziert. Dieſe an ſich nicht koſt
ſpieligen Gläschen in Reüh und Glied aufgeſtellt, nehmen ſich ganz
allerlicöſt aus bei einem kleinen Feſteſſen. Vandſchmuck iſt über
haupt eine ſehr Zanlöare Tafeldekoration. Wenn man z. B. in
die Mitte des Diſches ſechs abgeſtufte grüne Glasvaſen ſtellt, die
ganz gerade Form haben, und man verbindet dieſe zur Auffmahme
von Veilchen, Maiglöckchen, Maréchal Niel-Roſen oder ſonſtigen
keſtharen Blüthen beſtimmten Gläſer mit dazu paſſenden

ſo giebt das eine Zierde, wie ſie anmulhiger kaum gedacht
werden kann. Sehr hübſch iſt es auch, kreuzweiſe über den Tiſch,
aſo in zwei ſich freuzenden Diagonalen, die von den Ecken aus
gehen, Bän der gy ſwannen, welche an deſſen Ecken mit je einer
vollen Bandſchlele fixirt werden und deren Mittelpunkt ein Tuff
fri Blüuhen vereinigt. Künſtliche Blumen werden nirgends

auf die Tafel geſetzt. Für dieſe nügen Hausfrauen, deren
Buhger ſehr koſtbaren friſchen Blumenſchmuck für ihre Tafel nicht
geſtaltet, ſeien hier noch einige Sorten billigen Blumemmaterials

mannt. Sehr pre&verth ſind jetzt g. B. die italieniſchen Blumen.
e ſich die roſa, ſcharlachrothen oder violetten

Anemonen mit ein paar lichtgrünen n zuſammen aus,
und wenn die Rievieraroſe auch nicht den Duft und die Gkuth hrer
deutſchen im Treibhaus gezogenen Schweſter hat, ſo macht ſie
doch die Anmuth ihres Wuchſes und die Schönheit ihrer n

röthlich angehauchten Blüthe nicht minder begehrenswerth. Noch
wohlfeil.r und doch hübſch iſt die ſinnige Ergänzung der Blüthen
durch zierlich geſchnittene Tannenreſſer und dunkelgrüne Eber
eſchengweige, deren Rutrothe Berren gang außerordentlich effelktvoll
ſind. Allerliebſt iſt ferner das feinficdrige Jmmergrün, das man
garn mit roſafarbenen Rodantheblüthen zuſammenſtellt. So dig
lich die plumpe Strohblume im Allgemeinen zu ſein pflegt, ſo
zierlich und reizend iſt hre Abart, die „Rodanthe“, und wer ſich
die Mühe nimmt, im Herbſt, wenn ihre Erntezeit gekommen iſt,

c r——r„ Jnahmen pflegt der Ertrag ein recht kümmerlicher zu ſein und
dem Aufwande von Mühe und Arbeit nicht zu entſprechen.
Das Arbeiten im Hauſe unter meiſt ungeſunden, weil be
ſchränkten Raumverhältniſſen tritt als erſchwerender Faktor
hinzu. Jn dieſer Beziehung weiſen viele Dörfer in Thüringen
und in anderen Gegenden Deutſchlands, wo Hausinduſtrie
herrſcht, wenig erfreuliche Zuſtände auf. Dem gegenüber iſt
das Arbeiten in der leicht kontrollirbaren Fabrik und in
größeren Werkſtätten entſchieden vorzuziehen.

die wohlthuende Wirkung der Schnitzſchule in
Biſchofsheim ſich nur allmählich geltend machen kann, liegt
auf der Hand. Jn Tirol im Grödener Thal, wo man ſein
Heil auch nicht mehr einzig und allein auf die Maſſen
erzeugung billiger Spielwaaren geſtellt hat, iſt die Kunſt-
induſtrie ebenfalls nur langſam emporgeblüht. Jn dem
Mittelpunkte der dortigen Spielwaareninduſtrie, in St.
Chriſtina, iſt eine Fachſchule in Thätigkeit, die ſich nach
Kräften und mit Erfolg angelegen ſein läßt, auf tüchtige
und verſtändige Arbeit hinzuleiten. Jn Gröden ſelbſt ſind
die Fachſchule und die Werkſtätten von Ferdinand Demetz ſeit
vielen Jahren zu Gunſten der Kunſtinduſtrie thätig, und es
ſind hier bereits weit über hundert Bildhauer vorgebildet
worden, die ſelbſtändig in Gröden ihre Kunſt betreiben und
ſich einen wohlverdienten Ruf in der Welt erworben haben.
So gehen im Grödener Thal die Kunſtinduſtrie und die
Spielwaareninduſtrie Hand in Hand, jede zu ihrem eigenen
Beſten. Gerade hierdurch iſt der Wohlſtand in jener Gegend
ungemein geſtiegen und das Los der Schnitzer erheblich
ünſtiger geſtaltet worden. Mögen auch die einſchlägigen
erhältniſſe in der Rhön ſehr beſcheidener Natur ſein, ſo

läßt ſich doch erwarten, daß auch hier die klärende, fördernde

T i Tun r W zur Verbeſſerung der Zu
ſtände ragen wird, zumal das Talent des Rhöners für diSchnitzarbeit ein unbeſtreitbares iſt. n

Es läßt ſich nur von Herzen wünſchen, daß in der dies
e Weihnachtszeit allüberall das Geſchäft ein zufrieden
tellendes ſein möge und beſonders der Verkauf an Spielachen nicht hinter den gehegten Erwartungen tiete
Je mehr an ſolchen Dingen abgefetzt wird, um ſo freundlicher
wird der Schein ſein, der ſich in den Häuſern und Hütten der
Gebirgsdörfer, wo das Schnitzmeſſer geführt wird, verbreitet.
Und wer die hübſchen, naturwahren, tüchtigen Thierfigürchen,
die in der Nakurfarbe des Holzes belaſſen ſind, zu Geſicht
bekommt, möge daran denken, daß viele von ihnen den kun
digen Schnitzern der Rhön zu danken ſind.

ändern

paar davon z illügſteen Preiſe zu kaufen, der wirdganzen r riute haben. Neuerdings öenutz man, be
ſenders auf dem Lande, auch vie niedlichen kleinen gelben „Katzen

mit feinem Grün zuſammen, als Zimmer und Tafel
Jn Vaſen und flachen Schalen arrangirt, nehmen ſie ſich

ganz reizend aus der beſte Beiveis, daß es nicht auf die KoſtKuh des Materxials, ſondern auf die Originalität der Wee an

e

Kirchliche Anzeigen.
Zu n. L. Frauen z Freitag den 19. Dezember, Vorm.J Uhr Beichte Abendmahl Diak. Vraneiſen

Vanlusgemeinde Donnerstag, den 18. Dezbr., Abends 8 Uhr
Bibelſtunde Herderuraße 9; Paſtor von Broecker.

St. weorgen: Freita, den 19. Dezember, Abends 8 Uhr
Bibel nunde Hilfspred. Hellmann.

Jm ProvinzialBlindeninſtitnt: Donnerstag,, den 18. Dezbr.,
Nachm. 5 Uhr Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hellmann

Standesamt.
Hakke (Sud), Steinweg 2. Meldungen vom 16. Dezember 1902.

Aufgeboten Der Brauereiarbeiter Wilhelm Beyer, Böllberger-
weg 115 und Minna Vollmar, Gr. Märkerſtr. 13. Der Bautechniker

mann Weber, Sofienſtr. 41 und Frieda Berger, Leſſingſtr. 28.
r Former Otto Stollberg, Albert Schmidtſtr. 8 und Bertha Kübler,

V. Vereinsſtr. 1. Der Maler Paul Sommerlatte, Leipzigerſtr. 8 und
Emilie Saalfeld, Triftſtr. 22.

Geboren Dem Handarbeiter Friedrich Kempe, Schloſſerſtr. 3, T.
Margarethe. Dem Kaufmann Jakob Abramowitz, Moritzkirchhof 5, S.
Georg. Dem Poſtſchaffner Hugo Kirſten, Bernhardyſtr. 12, T. Jrma.
Dem Weißgerber Karl Liebetrau, Tholuckſtr. 4, S. Karl. Dem
Schmied Ferdinand Heißrath, Landwehrſtr. 14, S. Kurt. Dem
Maurer Otto Schmidt, Pfännerhöhe 53, T. Gertrud. Dem Bäcker
meiſter Karl Maenicke, Ludwigſtr. 26, C. Martha.

Geſtorben Des Handarbeiters Franz Sauer T. Anna, 1 J.,
Weingärten 40. Der Goldarbeiter Wilhelm Gieſemann, 53 J., Klinik.
Des Hilfsweichenſtellers Friedrich Birke T. Ella, 2 Mon, Luckengaſſe l.
Des Bauarbeiters Wilhelm Stolze T. Elſe, 3 Mon., Zenfkerſtr. 9.
Die Wwe. Wilhelmine Köppen geb. Haentſch, 54 J., Jakobſtr. 20.
Margarethe Oſterland, 18 J., St. EliſabethKrankenhaus. Der Arbeiter
Karl Geithner, 51 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus.Auswärtige Aufgedote: Der Bergarbeiter Arthur Körber und
Jda Valtix, Streckau. Der Eiſenbahnarbeiter Otto Mittelbach, Halle
und Anna Stoye, Mößlich.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 16. Dezember 1902.

Aufgeboten Der Gaſtwirth Guſtav Haring, Robert Franzſtr. 16
und Emma Hoffmann, L. Wuchererſtr. 61.

Geboren Dem landwirthſchaftl. Arbeiter Ludwig Seebon, Eichen
dorffſtr. 35, S. Franz. Dem Boten Max Oswald, Richard Wagner-
ſtraße 37, S. Otto. Dem Oberingenieur Eiler Fougner, Schillerſtr. 3,
S. Erik. Dem Monteur Bruno Neuroth, Geiſtſtr. 35, T. Erna. Dem
Architekten Karl Heiſer, Blumenſtr. 9, S. Franz. Dem Kunſtgärtner
Auguſt Kammann, L. Wuchererſtr. 74, T. Martha.

Geſtorben 2 Der r ger Wlperior Karl Bäumler 56 J., Lafon
taineſtraße 14. Des Tiſchlers Hermann Möbius S. Hermann, 9 J.,
L. Wuchererſtr. 9. Des Milchhändlers Hermann Bergholz Ehefrau
Jda geb. Berger, 36 J., Advokatenweg 31. Die verw. Rentiere
Johanne Breitkopf geb. Meyer, 91 J., Hermannſtr. 28

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Se. Excellenz Frhr. von Rechenberg nebſt

Gemahlin aus Ballenſtedt a. H. Bürgermeiſter Löwe, Dr. moeäd.
Meinhardt, beide aus Anklam. Dir. PrinzenGeerligs nebſt Gemahlinaus Patakongan (Java), Berkefeld aus Döbeln, La Baume aus
Wolfenbüttel, Lindemann aus Berlin. Frau Bertens-Block, Frau Bille,
beide aus Berlin. Subdir. Fröge aus Weimar. Obering. Krone aus
Hannover. Kaufleute Risler aus Paris, Richter aus Nürnberg,

Gottſchalk, Dietzel, ſämmtlich aus Berlin Albenberg aus
annover.

Hotel zur Stadt Hamburg. Generalmajor a. D. Bahn nebſt
Gemahlin aus Auberach i. H. Fabrikdir. Dr. Liſchke aus Greußen.
Landwirth Haeberle nebſt Gemahlin aus Trakehnen. Fabrikant
Rudolf Oberwalder aus Wien. Kaufleute: J. Sorg aus Hanau,
Otto Kirchberger aus Mainz, Paul Hermann aus Hamburg, Karl
Scherk, A. Wolſſtein, beide aus Berlin.

Beranewortit e Velltt und Fruileton: Dr. Walther Gedensleden.
e Provinz und Ragemeines: Otto E. Neumann für Lokales Erich Benthuerz
e den Börſene und Handelstheil: Adeldert Kirſtenz ſ(Ammilich in Halle a. S
Ehe die Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle g. S. zu adreſſiren.

häaluruaßno cone

ist ein ausserordentlich x
nahrhaftes Getränk, welches einen wohl-

thuenden Einfluss auf die Nerven ausübt. V
Unübertroffen für den täglichen Gebrauch.

r T—z=m— er

Dhotographiel!
Höpfnere Pieperhoft,

nur Poststr. 48.
Wir nehmen Weihnnachisaufträge bis

zum 21. Dezember entgegen.

Ceibniz Biscuits c
Der AutomobilFabrikations-Neuban, welchen die Adler

Fahrradwerke vorm. Heinrich Kleyer in Frankfurt a. M.
zur Erweiterung ihrer Motorwagen Fabrikation vorgeſehen haben, geht
gegenwärtig ſeiner Vollendung entgegen. Die ſieben Stockwerke des
roßen Gebäudes dienen nur der MotorwagenFabrikation, ſie ſind

timmt für die Wagnerei, die MotorwagenMontage, die Wagen
Lackirerei und die WagenSattlerei, die beiden oberen Stockwerke
werden als Lagerräume benutzt, während das geräumige Erdgeſchoß als
Reparatur Werkſtätte für Motorwagen eingerichtet wird.

Bei ſtarker Kälte, beſonders für kommende Weihnachtenhingewieſen, daß die ſich eines Weltruſes ehren 7
enen Ryrolin-Präparate in eleganteſter Packung in den
Handel gebracht jedem Weihnachtstiſche zur beſonderen Zierde ge
reichen. Bei größerem Bedarf empfiehlt der ganzer Cartons,

die vornehme Damenwelt beſonders in und Viktoria
rolinSeife als beſtes Mittel für die „reine Schönheitsp ege“. Wo

in Apotheten. Drogenhandlungen, Parfümerien nicht erhältlich, werden
e e Zuſammenſtellungen und Aufträge von 10 Mk. an unter

ratiébei usueg der ByrolinLitteratur franko bewirkt von Dr. Graf
Comp. Königl. rumäniſche Hoftieferanten, Berlin 0. 112 (für

OeſterreichUngarn Wien VI /1) reſp. den nächſten Niederlagen.
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Veihnachis-dfferte.
Wir erhalten tügliehb friged:

Praehtvolle Hamb. Gänse, Stüekx von 5 Ak. an, Mamd. Enten, 2,75--4 AKk.,
Ponlets von 1,20 Mk. an, Ponlarden 1,50, 2-2,50 Mk., Steyrisehe Capaunen,
2,75--4 Mk., Brüsse'er Ponlarden von 5 Mk. an, zartfeſgehige Prter und
Hennen, Masolhühner, BirKkwlld, Walähasen, RehrüeKken, -Keulen und
Rlätter, Waldsehnepſen, Rebhühneor, Sehneohühner, Feiste Fasanen,

RenntRierräeken-
Alle Sorten friseher See- und Fluss«Asehe vesorgen villiget.

Frigche Französ. Gemüse und Salate treffen Montag ein.
Prompter Veroend.Pofttel Broskowshki.

hin ſonen
Rester- Westen

ſollen bis Weihnachten für 1,50

Schokoladen 3

dis 3 Mk. verkauft werden. Fabrik n M oSl,

Otto Knoll,
Obere Leipzigerſtraße 36. empfiehlt ihre unbertroffenen, garantirt reinen Fabrikate:

Günſigker Hala-SohoEkolade, Weihnachts-Honigkuchen,
Gelegenheits Kauf Tala. Ralrao, f. Hallesche Vanille-, Hakronen-,

al 0in i e arhten jeicdt Ivelich, Krüftig und rein im än. Elisen- u. Oblaten-Lebkuehen,

Se derte Pralinés, Desserts, Fondants, Nürnberger Lehbkuchen.
Chriethggmogonfecte Russ, Drops, Engl. Rocks.,annehmbaren Preiſe unter Garanti

Verkaufslocal in er Fatri Marienstrasse 26

Harienstrasso
25——27,

kaufen, bemühen ſie ſich nach
Friedrichſtr. 55, J.

Reparaturen an Uhren werden

exakt ausgeführt. [6252

Fran ſraeger

Bevor Sie Weihnachts Geſchenke

das ganze Jahr gos r net.

FKling Eduard
von England

denußt käglich den Sandow Deoveloper.
Wer wegen Mangel genügender Bewegung zum
Stockwerden neigt, kann kein ausgezeichneteres
Heilmittel finden als Sandows Deoveloper.

Vorräthig bei

C. F. Ritter, Halle a.
Leſpzigeretrasse 90.

Je Hoflieferant
Weingrosshandlung

Rannischestrasse 23 (am Alten Markt).

Beste Berxugsquelle für

Bordeaux-, Rhein- und
Moseolweine.

ODepöt und Allein-Verkauf der Marke

Henkell Trocken.
Prefseliston gratis und franeeo an Diensten.

Mennachtsstoſſen u. Zaumkuchen

liefert in vorzüglicher Güte die Condütorel von

Hermann Pfautseh,
Fernſprecher 2100. Er. Steinstr. 7.

Desonders günstig für Weiſinaciilsgesckenſce-

[75 Stück seidene Blousen
225 Stück Kinder- Kleider

in allen GrössenZu bedeutend ermässigten Preisen.

Hermann Könicke, Eeke Leipzigerstrasse,

am I eipziger Thurm.

Xoflieferant Franz sche

Hetreide
Presshefe,

seit 40 Jahren aufs Beste bewährt.
P Erhültlich in den meisten Bäckereien von Halle unòö

nd und im Verkaufslokal der bekannten
en- u. Backpulver- FabrikHe

C Hoflieferant,Th. Fr anz, Gr. Märkerſtr.

Causch Hrosse,
Buchhandlung a Kunsthandlung.

J Plastischo Bildwerke u reiste

in Etfenbeinmasse Bronzo Aen
indische Bronzen. 2 Hajoliken von Prof. Zsolnay.

Darmsädter Kunsttöpfereien.
e

Gegr. I816. Gegr. 1316.
C. W. Trothe,

Optisches Institut,
VeKke Leipzigerstrasse und Promenade

e e e e e. S

Hanptvrertretung und Musteriager
von Cari eiss, Jena (Prof. Aphbé ca. 1000 Arbeiter).Von allen Trläder- Blinocles aus Prismen Doppelfern- d

rohre) ind die rollkommensten die in ihrer Plastik patentamtlich 5
geschützten

Teisga-Feldstecher.
Zur Ansiecbt liegen beroeit:

Zeſes-Feldstecher mit 4,5,6, 74, 8, 10, 12 mal Vergrösserung.

We PF C«S—,Lebensversgicherungs- Gosollsohalt

zu Leipzig Gie heihetgem
Verſicherungsbeſtand

640 Millionen Mark verſichertes Kapital,
220 Millionen Mark Vermögen.

Günſtigſte Verſicherungsbedingungen (Unanfechtdarkeit drei

jähriger Policen). A e Ueberſchüſſe fallen den Verſicherten zu,
ſeit mehr ais einem Jahrzent

42 DividendeDie Goene al-Agentur Halle a. S.

Johs. Erbas,
Fernſprecher 986. Magdedurgerſtt. 34.

r

Für die Inſerate verantwortlich Otto Brakel, Halle a. S. Mit 2 Beilagen.
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zu 1,50 Mk. zu haben.

Donnerstag J. Beilage zu Nr. 591 der Halleſchen Zeitung 18. Dezember 1902.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., 17. Dezember.
Baukommiſſion. Jn der geſtrigen Sitzung der Baukommiſſion

wurde der Vorlage über Vergrößerung des Unterſuchung s-
platze s für Schlachtvieh auf dem Schlachthofe n Die
Beſprechung über den Bau eines Bureau- und erkſtatt
gebäudes für die Gas ngelangte noch nicht zu einem endgiltigen Abſchluß und wurde deshal
vertagt. Gegen die ſchlechte Beſchaffenheit des Brachwitzzer
Weges war eine Petition eingegangen da der Weg bereits in der
gewünſchten Weiſe ausgebaut worden iſt, wurde die Petition als er
ledigt betrachtet. Zur Erweiterung von Gleisanlagen auf dem
Bahnhofe in Ammendorf wird vom Rittergut Beeſen ein
Stück Land benöthigt mit dieſer Landabtretung war die Kommiſſion
einverſtanden. Für die Nordſeite der Gartenſtraße wurden
Fluchtlinien feſtgeſetzt. Der Gründung einer Aſſiſtentenſtelle bei der
Vermeſſungsabtheilung des Stadtbauamtes und Anſtellung
eines Landmeſſers verſagte die Kommiſſion ihre Genehmigung nicht.

Die neue Stngakademie wird auf vielfachen Wunſch das
Weihnachtsmyſterium von Wolfrum in derſelben Be
ſetzung wie am 9. d. M. nächſten Sonntag, den 21. Dez., Nachmittags
5 Uhr nochmals in der Stephanuskirche zur Aufführung bringen. An
den Ausgängen der Kirche werden an Stelle eines Eintrittsgeldes zur
Deckung der nicht unerheblichen Unkoſten freiwillige Beiträge geſammelt
werden. Reſervirte Plätze auf dem Altarraum ſind ſchon jetzt in der
Muſikalienhandlung von Hothan und dann am Eingang in die Kirche

Die Fremdwörterkunde. Der hieſige Zweigverein des Ver
bandes deutſcher Militäranwärter und Jnvaliden hielt am Sonnabend
im Reſtaurant „Schultheiß“, Poſtſtraße, die letzte diesjährige Monats
verſammlung mit Damen ab. Nach Aufnahme von 18 neuen Mit
gliedern hielt Herr Pfarrer Haß einen Vortrag über Fremdwörter
kunde, in welchem er das Entſtehen der Fremdwörter der deutſchen
Sprache in der vorgeſchichtlichen, geſchichtlichen und gegenwärtigen
Zeitperiode darlegte. Er wies an geſchichtlichen Beiſpielen nach, daß
die Sprachen hauptſächlich durch die Völkerwanderungen und den gegen-
ſeitigen Verkehr vermiſcht worden ſind und die Einführung von aus
ändiſchen Waaren und Gegenſtänden mit ihren fremden Bezeichnungen
zu der ſprachlichen Vermiſchung beigetragen haben und noch beitragen.
Für jede Periode und faſt für jeden Stand führte der Herr Redner
eine größere Anzahl deutſcher Wörter und deren Bezeichnung durch
verſchiedene Fremdwörter als Beiſpiele an. Der gediegene und
intereſſante Vortrag fand bei allen Anweſenden anerkennende Auf-
nahme, wofür der beſondere Dank durch Erheben von den Sitzen
ausgedrückt wurde.

Der 5. kommunale Bezirksverein hält morgen Abend ſeine
Generalverſammlung in „Wickes Reſtaurant“, Wilhelmſtraße, ab.

Datnum anf Katalogen und Preisliſten. Das Kaiſerliche
Patentamt hat an die Handelskammern folgenden Erlaß ge
richtet: „Jn Waarenzeichenſachen wird, wenn es ſich um Freizeichen
ermittelungen oder Löſchungsſachen handelt, es häufig erforderlich,
urkundliches Material, wie Kataloge, Preisliſten, Etiketten u. dergl.
zum Beweiſe der Verwendung von Zeichen, deren Freiheit behauptet
iſt, zu beſchaffen. Die meiſten der dem Patentamt überreichten Kata
loge und Preisliſten tragen im Druck nicht das Datum, das die Zeit
ihres Erſcheinens erkennen läßt ſie ſind deshalb meiſtentheils
nach der ſtändigen Rechtſprechung des Patentamts als Beweis-
material nicht verwendbar auch die nachträglich für die Zwecke des
patentamtlichen Verfahrens hinzugefügten ſchriftlichen Angaben genügen
nicht, ſchon deshalb nicht, weil erſt wieder bewieſen werden muß, von wem
und wann und ob mit Recht die Vermerke gemacht worden ſind. Die
Folge davon iſt, daß in zahlreichen Fällen zu zeugeneidlichen Ver
nehmungen geſchritten werden muß. Dieſe werden aber von einem großen
Theil des intereſſirten Publikums als r empfunden dazu kommt,

»rmittelungen, mitunter über Jahresfriſt hinaus, nach ſich ziehen, da nicht
ſelten die allein über die einſchlägigen Fragen informirten Perſönlichkeiten
der Terminsladung zunächſt nicht Folge leiſten können u. ſ. w. Es
ſcheint deshalb, als läge es im eigenen Jntereſſe der Fabrikanten und
Kaufleute ſelbſt, wenn ſie ſich entſchließen würden, von vornherein bei
der Ausgabe von Katalogen, Proſpekten und dergleichen grundſätzlich an
ſichtbarer Stelle deren Erſcheinungszeit durch den Druck anzugeben.“
Das Kaiſerliche Patentamt erſucht ferner um Mittheilung darüber,welche Aufnahme die von ihm gegebene Anregung in den detheiligten

Kreiſen finde. Die Handels kammer zu Halle, Franckeſtraße 5,
iſt gern bereit, Aeußerungen von Jntereſſenten entgegen

um ſie in dem an das Kaiſerliche Patentamt zu erſtattenden
ericht zu verwerthen.

Gut Wetter prophezeien iſt ja leicht, gut Wetter machen etwas
ſchwerer. Welch himmliſche Freude haben die weihnachtsfrohen

allenſer empfunden, als ſchon im November die herrlichen weißen
ternlein ſich herniederſenkten aus der nebelgrauen Luft auf die Erde,

als Flocke an Flocke in uraufhörlicher Gleichmäßigkeit ſich reihte, um
die dunkle Erde mit dem feſtlichen Weihnachtskleid zu überdecken.
Winter war's geworden, die Kleinen nahmen den Schlitten, um von
einer Anhöhe immer und immer wieder herabzuruſcheln, Student und
Backfiſchlein eilten jeden Nachmittag nach der Ziegelwieſe, die in den
Sommermonaten etwas roſtig gewordenen Schlittſchuhe wieder blitz
blank zu laufen, und da draußen vor der Stadt unterbrach nur ab
und zu das fröhliche Geklingel nahender Schlitten die winterliche
Stille doch nun, da wir knapp vor dem Weihnachtsfeſte ſtehen, wird
die ganze Freude zu Waſſer, auf Straßen und Plätzen, auf Dächern und
Thürmen, auf Wieſen und Feldern ſinkt der ſchmutzige Schnee in ſich
zuſammen, um ſchließlich vollſtändig in Thränen zu zerfließen. Aufdem Marktplatz ſtehen rings um Handel und Roland in Pfützen ehe

maligen Schnees und Schmutzes Buden und Kiſten und Kaſten und
Fäſſer, alias der Weihnachtsmarkt. „Faule Geſchäfte“ brummen die
armen Verkäuferinnen und Budenwärter, „fatale Flaue“ murmelt der
Geſchäftsmann hinter der Ladenthür in den Straßen und wenn der
Kürſchner bis vorgeſtern noch mit der Kaſſe geliebäugelt hat, die ſich
ja bald füllen wird, ſo ſtimmt auch er nunmehr ein in das traurige
Lied von der allgemeinen Depreſſion, die von keiner Seite aus einen
Aufſchwung nehmen will. Nur die Mitglieder des hieſigen Rabatt
ſparverein s ſind in ihren Erwartungen, welche ſie auf das ge
ſunde Syſtem der Rabattſparbücher geſetzt haben, garnicht oder in
wenigen Fällen nur ſehr unerheblich getäuſcht worden. Mit Recht hatten
die Kaufleute, welche ſich als Mitglieder des Rabattſparvereins ein
ſchreiben ließen, einen vermehrten Abſatz ihrer Waaren durch Ausgeben
von Rabattmarken erhofft, und gerade um die Weihnachtszeit wird
dieſer Erwartung ſchöne Erfüllung. Man ſollte glauben, daß die
Käufer ihre Spargelder vor Weihnachten von der Sparkaſſe abheben,
bis i ſind aber verhältnißmäßig wenige Summen von den Freunden
des Rabattſparvereins auf der Sparkaſſe gewünſcht worden, im Gegen
theil, in Verfolg des Zweckes des Syſtems ſparen die Käufer, indem
ſie ihre Rabattgelder bei einer gewiſſen Höhe in ein Sparkaſſenbuch
einſchreiben laſſen. Das iſt ein ſehr erfreuliches Zeichen.

England Schottland. Die Serie der ausgewählten Glas-
Stereogramme im Weltpanorama, Gr. Ulrichſtraße, führt uns dieſe
Woche nach England und Schottland. Wir ſehen die Jnſel Wight,
das Osborne Houſe, Schloß Windſor, Liverpool, Portsmouth, York,
Edinburg, das Luſtſchloß Balmoral u. A. m.

Die Sterblidhkeit in Halle war in der Woche vom 30. Nov.
bis 6. Dezember ebenſo groß wie in der Vorwoche und betrug auf
das Jahr berechnet, 20,2 von 1000 Lebenden, mithin erheblich mehr
als in der gleichen Woche des Vorjahres, in der ſie ſich nur auf 17,7
belief. Von den deutſchen Großſtädten hatten in dieſer Woche Danzig
(mit dem Maximum von 28,7), Königsberg, Köln, Chemnitz, Breslau,
Krefeld, burg und Altona ungünſtigere, München und Aachen

leiche, alle übrigen dagegen günſtigere Verhältniſſe als Halle.
s ſtarben 63 Perſonen darunter befanden ſich 15 Kinder

im erſten Lebensjahre, gegen 17 iin der Vorwoche;die SäuglingsSterblichkeit blieb mit 4,8 pro Jahr und Mille der

—Z

Lebenden hinter dem Durchſchnitt der Großſtädte zurück und erreichte
nicht viel mehr als die Hälfte der größten dieſer Woche, welche
Chemnitz, Danzig und Stettin zu verzeichnen hatten. Akute Darm-
krankheiten ſind unverändert und ziemlich ſelten geblieben ſie
verurſachten fünf Todesfälle; zwei Säuglinge erlagen wieder
dem Brechdurchfall. Akute Erkrankungen der Athmungsorgane
waren etwas a zahlreich als in der vorigen Woche und
forderten nur elf Opfer (gegen 14), wodurch indeſſen die jetzige
mittlere Häufigkeit dieſer Todesurſachen doch noch überſchritten worden
iſt. Von den bei uns auftretenden Jnfektions- Krankheiten haben
Lungenſchwindſucht in vier Fällen, Maſern, Scharläch und Divhtherie
in je einem Falle zum Tode geführt. Nach achttägiger Pauſe ſind auch
wieder je ein Todesfall an Unterleibstyphhus und Keuchhuſten zu
verzeichnen, Jnfluenza und Kindbettfieber haben dagegen keinen ver
urſacht. Eines gewaltſamen Todes ſtarben in dieſer Woche vier
Perſonen.

Der Dieb auf der Reichsbank. Vor einigen Tagen wurde
der Kommis eines hieſigen Geſchäfts nach der Reichsbankſtelle geſchickt,
um einen Wechſel einzulöſen. Nachdem das Geld aufgezählt war,
wartete der junge Mann auf ſeine Abfertigung. Während dieſer Zeit
mag er wohl nicht Acht gegeben haben, denn plötzlich fehlten ihm zwei
Hundertmarkſcheine, die ihm geſtohlen worden waren. Der Dieb iſt
noch nicht erkannt.

Muſik erheitert das Leben. Eine unſerer hervorragendſten
Weihnachts Ausſtellungen am Platze, welche ganz beſonders eigen
artig daſteht, bietet ſchon ſeit langen Jahren die Firma Guſtav
Uhlig, Untere Leipzigerſtraße. Modern, originell, geſchmackvoll
arnd preistverth iſt die Deviſe, die der Jnhaber ſich beim Betriebe
ſeines großen Spetzial-Geſchäftes für Uhren, Muſikwerke, Muſik
Jnſtrumente, Phonogravhen und Kunſtwerke jeder Art zur Richt
ſchnur gemacht hat. Das Parterre des eigenartigen Geſchäftshauſes
nimmt unſtreitkg die größte Uhren Ausſtellung der Proving Sachſen
in ſich auf. Hier wird edem Geſchmack Rechnung getragen. Unter
dem heruſlichſten Glockengeläute, Kuckuck- und Wachtelrufen ſowie
dem Trompetengeſchmetter der verſchiedenſten Uhren gelangt man
nach der erſten Etage, der eigentlichen Kunſt- und Muſikwerk-Aus
ſtellung. Neben den großen Standuhren für Speiſeſäle ſotvie
echten Pariſer Pendulen, bis 400 Tage gehend, findet man hier
eine unbeſchretbliche Kollektion von Muſikwerken faſt jeder exiſti-
renden Art, wie z. B. Symphonion, Polyphon, Kalliope, Adler c.
Hier iſt jedem Jntereſſenten Gelegenheit geboten, ſich vor An
ſchaffung eines Spielwerkes von Ton und Konſtruktion zu über
zeugen. Mit wunderbarer Tonfülle laſſen die vollendeten elektri-
ſchen Pianinos und Orcheſtrions ihre Weiſen ertönen. Sehens-
werth ſind die vielem Muſik-Automaten. Für jede Familie
empfehlenswerth ſind die neuen verbeſſerten Chriſtbaumſtänder,
welche auch das ganze Jahr hindurch noch als Muſikwerk verwend
bar ſind, indem man hunderte von Stücken auf denſelben ſpielen
kann. Mit Muſik findet man die herrlichſten Nähkäſten, Cigarren
käſten, Photographie-Albums, Stühle, Bierſeidel 2c. in reicher
Auswahl Phonographen, Grammophone c. nicht zu vergeſſen.
Nicht vergeſſen ſei auch das große Jnſtrarmentenlager, in wollchem
neben der Geige, Mandoline, Kongertzzither, Flöte, Trompete,
Piſton, Trommel, Harmonika 2c. als Spezialität auch Jnſtrumente
für Nicht muſikaliſche vertreten ſind. Zur genauen Orientirung
ſteht ein reich illuſtrirter Preiskatalog zur Verfügung.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Morgen (Donnerstag) findet die achte Aufführung des Ausſtattungs-
ſtückes „Die Reiſe um die Erde“ ſtatt. Die Abonnements des
dritten Viertels werden auf Wunſch für eine andere Vor-
ſtellung umgetauſcht, falls die Anmeldung bis Mittags 12 Uhr im
Bureau des Stadttheaters erfolgt iſt. Am Freitag, den 19. d. M.daß ſie eine unerwünſchte Verzögerung der Erledigung ſolcher Freizeichen
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Gustav Uhlig
Untere Leipzigerstr.

e

V Deh h

e IDu Original-Fabrikpreisen
Ariston, Polyphon,

Herophon, symphonion,
J Phonographen, Grammophone

Manopan, Adler, Kalliope.
M Christbaumständer W

t Nem? Mit Musik Nen?
sowie ſfedes andere existirende
Musikwerk ist am Lager und stehen
dieselbon Jedermann Cref zur An-

gicht und Probe.
Nur Instrumente I. Qualifät

mit gutem reinen Ton unter Garantie
kommen zum Versandt.

R Musik-Automaten
für Restaurants, Catfés, Hotels ete., in

jeder Art am Lager.

mech. Musik Instrument in grösster
Auswahl.

rustr. Kataloge mit Original-
FabrliKpreisen versende gratis.

Gustav Unhlig,
Halle a. S.,

Vntore Leipzigerstr.

hustav Uhlig,

M Neuer illstrirter Preis -Courant mit Origindl-Fabriſepreisen gratis nd franco. C

hustav Uhlig, um
Halle a. S. Vntere Leipzigerstrasse

zu Original-Fabrikpreisen.

2 Jahre reelle Garantie
r Reparaturen an Ubren und Kunstwerken

jeder Art prowpt, sebnell und billig.

Grösstes Lager der Provinz Sachsen
in

Damen- u. Herren-Uhren
in Siiber, Gold, Stanl, Tula, Perimutter und Niokel.

Nur WerKe I. Qualität zu äussersten Preisen. t

Glashütter UVhren A.
Kegulateure, Stand- und Wand-Uhren Herrenu. Damen Gese

nur die meuesten u. modernsteon Muster in Nussbaum, Riche,
Bronce, Marmor, Ouivre poli ete. für jede Zimwer-Finrichtung passend. je z. B. Photographie Albums,

Kecessaires, Cigarrentempel,Grosse moderne Stand-Dhren h mereine
für Corridor, Salon, Herren- und Speisezimmer in Eiche und

Nussbaum in grösster Auswahl.

Comptoir-, Laden- und Küechen-Vhren.

Patent-Wecker,
welcher so lange weekt, bis man denselben abetoellt.

Beamten-Wecker,
P die sichersten und solidesten der Welt.

Noten- Auflagen fast für jedes S Auf jede von mir gekaulte Uhr leiste ich

Halle a, 9 Leipzigerstr.
Fernspr. 389.

h r ustay Uhlig

Untere Leipzigerstr.
d

GUSTAV on
UunrEßt. Lies

Hat e S
enke

„Alles mit Musik!“

Nähtische, Stühle,
Brleſbeschv erer, Cigarren-

Kasten, Rauehtische u. Service
sowie diverse prachtvolle

Neuheiten in FantasleartiKeln
in grösster Auswahl am

Lager.
„Alles mit Musik!“
Christbaumständer

den Baum ärebend, mit Musik.
IlIiustr. Cataloge mit Original-

FabrikKpreisen gratis u. franco.

Gustav Uhlig,
Halle g. S.,

Vntere Leipzigerstr.

Untere
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wird Björnſons Schauſpiel „Eiu Falliſſement“ wiederholt.
Das Abonnement des vierten Viertels und der Farbe blau hat
Giltigkeit, ebenſo werden Beamtenkarten umgetauſcht. Für
nächſten Sonnabend wird Lortzing's Oper „Der Waffenſchmied
von Worms“ vorbereitet.

Aus dem Burean des Nenen Theaters wird uns geſchrieben
Am Donnerstag wird das vieraktige Luſtſpiel Herr und Frau
Doktor“ von Heinrich Heinemann, welches am Sonntag einen
ſtürmiſchen Lacherfolg erzielte, wiederholt. Freitag wird Jrene
Trieſch, eine der genialſten Darſtellerinnen der Jetztzeit, wie bereits
gemeldet, ein einmaliges Gaſtſpiel am Neuen Theater abſolviren, und
zwar wird die Künſtlerin eine ihrer hervorragendſtem Rollen ſpielen
Die Nora in Henrik Jbſens gleichnamigen Schauſpiel. Gerade in
dieſer Rolle iſt der geſchätzten Gaſtin Gelegenheit geboten, ihr ganzes
Können im beſten Lichte zu zeigen. Es ſei deshalb noch ganz beſonders
auf dieſes Gaſtſpiel hingewieſen

Kollektivausſtellung nordiſcher Künſtler in der Kunſt Aus
ſtellung von Tauſch u. Groſſe. Von der Kunſt des Nordens kennen
wir meiſt nur Bruchſtücke, es war daher ein ſehr glücklicher Gedanke
der Herren Tauſch u. Groſſe, dieſe 36 Gemälde und 14 dekorativen
Entwürfe von däniſchen und norwegiſchen Künſtlern auf kurze
Zeit nach Halle zu verpflanzen, die von dem, was die nordiſche Malerei
bedeutet, uns eine umfaſſende Anſchauung geben. Die nordiſchen
Maler arbeiten nicht für das große Publikum. Jhr künſtleriſches Ge
wiſſen iſt der einzige Maßſtab für ihr Schaffen. Sie leben und arbeiten
für ſich. Aber um ſo tiefer verſenken ſie ſich in die Natur ihres Landes
und ihres Volkes. Was ſie malen iſt ernſt. Man kann den Ge
ſammteindruck dieſer in ihrer Einfachheit ſo vornehmen Kunſt nicht
beſſer in Worte faſſen. Es kommt uns bei Betrachtung der Gemälde
gar nicht der Gedanke, daß die Künſtler mit ihrem Stoff etwa in einer
beſtimmten Abſicht experimentiren: wie ſie die Dinge ſahen und
empfanden, haben ſie ſie hingemalt, in feſter, ſicherer Technik, die nur
aufs Maleriſche ausgeht, aber ohne jene fatalen Halbfertigkeiten, die
wir bei ſolchem Streben bei uns ſo häufig mit in Kauf nehmen müſſen.
Nehmen wir gleich ein Hauptſtück der Dänen: Fritz Syberg's
„Sektenprediger“. Jn niedriger Stube, gegen die Fenſter geſehen,
ſtehen die derbknochigen Menſchen linkiſch und wortkarg bei einander,
der Mann im ſchwarzen Rock, wohl ſelbſt urſprünglich ein Schiffer oder
Fiſcher, wie ſeine genügſamen Zuhörer. Ohne Aufdringlichkeit iſt das
Lichtproblem in dieſem Bilde meiſterlich durchgeführt. Aehnliche
Qualitäten beſitzt das Gemälde „Neugierige“ von Sven
Jörgenſen-Stagen. Eilif Peterſen's freudig hellen, ganz
modern geſtimmten Landſchaften ſieht man den Durchgang durch die
Münchener Pilotyſchule nicht an. Sehr fein geſtimmt iſt Sigmund
Sinding's „Die dunklen Nächte kommen“, überaus hell und duftig
im Ton Otto Sinding's großes Viehſtück „An der Tränke“,
während ſonſt die Landſchaften der Norweger leicht etwas Schweres er
halten, das ſich aber auch mit großer Klarheit und Stärke der
Empfindung paart. Es erübrigt ſich, noch mehr Namen und Bilder
titel anzuführen die Halleſchen Kunſtfreunde werden hoffentlich recht
zahlreich ſelbſt kommen und betrachten, was ihnen die Herren Tauſch u.
Groſſe in ſo dankenswerther Weiſe von nordiſcher Kunſt zu ſehen
geben. Außer dieſer Kollektion ſind noch eine große Anzahl Ge
mälde anderer Künſtler, die ſich zu Weihnachtsgeſchenken trefflich eignen,
ſowie Kupferſtiche, Aquarellgravuren, Radirungen e. in geſchmackvollen
modernen Einrahmungen in reicher Fülle ausgeſtellt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Dex Aſtronom Wilhelm Förſter, der
langjährige Leiter der Berliner Sternwarte, beging am
geſtrigen Dienstag ſeinen 70. Geburtstag. Auf ein mit
Arbeit und auch mit Erfolgen reich geſegnetes Leben kann
Dr. Wilhelm Förſter zurückblicken; ſein Werk der Reform
des deutſchen Maaß- und Gewichtsſyſtems
wird ſeinen Namen für immer mit der Geſchichte des neuen
deutſchen Reiches verknüpft halten.

Straßburg i. E., 15. Hier iſt eine Geſellſchaftin der Bildung begriffen, die die Prrihaeg eines nan

ethnologiſchen Muſeums bezweckt, das ein Bild von der
Kulturentwickelung des Landes geben ſoll.

H. Frankfurt a. M., 17. Dez. Die Stadtverordneten Ver
ſammlung nahm geſtern Abend mit großer Mehrheit den Antrag auf
Ausgeſtaltung der mediziniſchen Anſtalten Frankfurts und Errichtung
einer Akademie für Medizin an. Die Koſten in Höhe von 2 Mill.
werden aus Stiftungen gedeckt.

Der Verein für Verbeſſerung der Frauen-
kleidung in Dresden hat dem Maler Heinrich Uffrecht aus
Neuhaldensleben einen zweiten Preis für ſeinen Entwurf eines fuß
freien Straßenkleides zuerkannt.

„Die Zwillinge“, eine komiſche Oper von Karl Weiß,
ging geſtern zum erſten Male im Opernhaus zu Frankfurt a. M.
in Scene und wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen.

Jn Swakopmund in Deutſch-Südweſtafrika
hat ſich, wie die „Deutſch-Südweſtafrik. Ztg.“ meldet, eine Theater-
geſellſchaft aufgethan. Unter der Leitung des Herrn Aug. Schulze
wird ſie am 25. Dezember eine erſte Vorſtellung veranſtalten. Es iſt
beabſichtigt, dic Vorſtellungen einmal monatlich zu wiederholen. Mit-
wirkende ſind außer den „Swakopmunder Sängern“, einem Trio, noch
zwei Damen und zwei Herren.

Ein Schauſpielhaus im Weſten Berlinsgeplant.
An den Jntendanten Praſch, den künftigen Direktor des Theater
des Weſtens, iſt von Seiten eines Finanzkonſortiums die Anfrage
ergangen, ob er neben ſeinem Opernunternehmen auch die Leitung
eines Schauſpielhauſes im Weſten übernehmen würde. Für das nach
dem Muſter des Schiller Theaters geplante Unternehmen iſt ein Bau
platz in der Nähe des Theaters des Weſtens erworben worden die
Baupläne ſind bereits fertiggeſtellt.

Vermiſchtes.
Feuersbrunſt. Man meldet aus Wiesbaden, 16. Dez Heute

Mittag gerieth in der Dotzheimer Straße durch Exploſion eines Motors
eine Holzwerkſtätte in Brand. Jnfolge ungünſtigen Windes
übertrug ſich das Feuer auf das Dach des angrenzenden Römer-
ſaales, wo es in 200 dort lagernden Strohſäcken reichliche Nahrung
fand. Jn ganz kurzer Zeit war der Saal bis auf die Umfaſſungs-
mauern vollſtändig eingeäſchert. Der Schaden iſt ſehr be
deutend. Ein Feuerwehrmann brach bei den Rettungsarbeiten durch
das Glasdach und erlitt leben s gefährliche Schnittwunden
an Armen und Beinen.

Aus der Petersburger Lebewelt. Die Entlaſſung des Gehilfen
des Finanzminiſters Witte, Geheimraths Kowalewsky, erregt in
Petersburg in allen Kreiſen großes Aufſehen. „Oberchez la temme“
bildet die Erklärung dieſes unerwartet eingetretenen Ereigniſſes. Die
Schauſpielerin Elſe von Schabelsky ſpielt in dieſer Affaire
eine Hauptrolle. Vor einiger Zeit kamen Wechſel im Betrage
oon 200000 Rubel auf den Nameu des Geheimraths Kowa-
lewsky in Kurs. Sie wurden durch die Ruſſiſche Reichsbank proteſtirt.
Dabei ſtellte ſich die überraſchende Thatſache heraus, daß die Unterſchrift
auf den Wechſeln gefälſcht war, und zwar durch Elſe von Schabelsky.
Geheimrath Kowalewsky lehnte die Zahlung ab. Die ganze myſteriöſe
Angelegenheit machte den denkbar ſchlechteſten Eindruck ſie gelangte
zur Kenntniß des Finanzminiſters und durch Witte wiederum zur
Kenntniß des Zaren, ſo daß Kowalewsky in Ungnade fiel und ver
anlaßt wurde, ſeine Demiſſion einzureichen. Elſe von Schabelsky iſt
unauffindbar, ſie hat Petersburg verlaſſen.

Zwei junge Mädchen zum Tode verurtheilt. Ein Aufſehen
erregender Mordprozeß hat ſich in der engliſchen Hafenſtadt
Liverpool abgeſpielt. Vor den dortigen Aſſiſen mußten ſich
zwei Dienſtmädchen im Alter von 20 und 17 Jahren wegen Er-
mordung ihrer Herrin, eines wohlhabenden greiſen Fräuleins,
verantworten. Die beiden Angeklagten, e Rollinſon und Eva
Eaſtwood, gaben im Verhör zu, das Verbrechen begangen zu
haben, ſie hätten die alte Dame mit Kopffkiſſen erſtickt, l Miß

Marsden ſo hieß die Ermordete ſie habe hungern laſſen
und ſie auch ſonſt ſchlecht behandelt hätte. Unumwunden
geſtand die Aeltere ein, den Plan, die verhaßte Herrin umzubringen,
ſchon lange gehegt zu haben. Vergebens bemühten ſich die Ver-
theidiger, die That der beiden Mädchen nur als Todtſchlag hinzuſtellen.
Als die Jury nach halbſtündiger Berathung zurückkehrte verkündete
ſie das Verdikt „Schuldig des Mordes Die Rollinſon ſtieß einen
durchdringenden Schrei aus und ſank ohnmächtig in die Arme
einer Gefängnißwärterin. Sie kam jedoch bald wieder
zu ſich, und während Thränenſtröme über ihr Geſicht
rannen, rief ſie immer von Neuem in verzweiflungsvollen
Jammerlauten nach ihrer Mutter. Man mußte die Unſelige aus dem
Saal tragen, in dem beſonders unter dem weiblichen Publikum große
Bewegung herrſchte. Die jüngere Verurtheilte verbarg ſchluchzend ihr
Geſicht im Taſchentuch, bewahrte aber im Uebrigen ihre Faſſung. Kurz
wandte ſie ſich zu ihrer Wärterin um und verlangte, in ihre Zelle
zurückgeführt zu werden.

Erdbeben. Das amtliche „Deutſche Kolonialblatt“ berichtet: Am
22. September d. J., demſelben Tage, an dem auf den Marianen-
Jnſeln ein Erdbeben ſtattfand, iſt ein ſolches, und zwar ſeit
Menſchengedenken zum erſten Male, auch auf Ponape beobachtet
worden. Die Erſchütterung, die nur leichter Natur war, wurde
namentlich an der Südküſte der Jnſel wahrgenommen. Ueber das Erd
beben auf den Marianen iſt inzwiſchen ein Bericht des Bezirksamtmanns
Fritz aus Saipan eingelaufen. Danach fand es um 11 Uhr 29 Min.
am Vormittag des 22. September ſtatt. Die wellenförmige Er
ſchütterung erfolgte in der Richtung Oſt-Weſt und endete mit einem
intenſiven Stoß von unten. Jhre Dauer wird auf 45 bis
90 Sekunden geſchätzt. Sie war begleitet von unterirdiſchem Rollen.
Jm Laufe des 22. September und der nächſten Tage wieder
holten ſich die Stöße mit größerer oder geringerer Ge-
walt; doch erreichte keiner die Dauer und intenſive Ge-
walt der erſten Erſchütterung. Der letzte Stoß erfolgte
am Abend des 10. Oktober. Tödtungen oder Verletzungen
von Menſchen haben, ſo weit bekannt, nicht ſtattgefunden. uch
der Materialſchaden war unbedeutend: insbeſondere haben die neu er
richteten Dienſtgebäude in Saipan und Rota keinerlei Schaden erlitten.
Von den nördlichen Vulkaninſeln lagen zur Zeit des Abganges des
Berichtes noch keine Nachrichten vor. Möglicherweiſe haben dort in
Verbindung mit dem Erdbeben vulkaniſche Ausbrüche ſtattgefunden.

Ergreifung eines Mordbuben. Jn Braunſchweig gelang es der
Kriminalpolizei, den Thäter zu ermitteln und zu verhaften, der
am vorigen Sonnabend Morgen verſucht hatte, die Wittwe Mücken
heim zu ermorden und zu berauben. Es iſt ein 18 jähriger
Burſche, der Steinhauer Wilhelm Moll aus Braunſchweig.

Spät entdeckter Mörder. Jm Jahre 1873, alſo vor 29 Jahren,
wurde im Campſtüh bei Flechtorf (Braunſchweig) ein Anbauer
Müller aus Hattorf mit einer Spitzhacke er ſchlagen aufgefunden.
Der Verdacht lenkte ſich damals auf den Stellmachergeſellen Chriſtian
Schulze aus Flechtorf, der flüchtig geworden war und
ſeitden verſchollen blieb. Vor Kurzem wurde nun
in Hannover durch einen Reviſionsbeamten der Alters-
und Jnvaliditätéverſicherung die Entdeckung gemacht, daß
zwei auf den Namen P ape lautende Verſicherungskarten liefen, die
in ſämmtlichen Perſonalangaben übereinſtimmten. Die beiden Jnhaber
wurden vernommen und dabei verwickelte ſich der eine von ihnen in
ſolche Widerſprüche, daß er ſchließlich eingeſtehen mußte, er
heiße nicht Pape, ſondern Schulze. Da nun Schulze alias
Pape kürzlich in einem Prozeſſe in Hannover als Zeuge vernommen
worden iſt und dabei ſeine falſchen Perſonalien mit einem Eide
erhärtet hat, ſo wurde er zunächſt wegen Meineides ver
haftet. Bei der nachfolgenden Unterſuchung ſtellte es ſich dann
heraus, daß er mit dem damals des Mordes verdächtigten
Schulze identiſch iſt. Die Staatsanwaltſchaft in Braunſchweig wurde
davon benachrichtigt und leitete ſofort die Unterſuchung ein. Zunächſt
erſtreckt ſie ſich darauf, ob die That überhaupt noch ſtrafrechtlich zu
verfolgen iſt, d. h. ob die 20 Jahre betragende Verjährungsfriſt durch
d W W unternommene richterliche Handlung unterbrochen
worden iſt.

Schiffszuſammenſtoß. Einem Telegramm aus London zufolge
fand im Kanal ein Zu ſammenſtoß zwiſchen zwei trans
atlantiſchen Dampfern ſtatt. Einzelheiten fehlen noch.

Feuersbrunſt. Jn Herford ſteht ſeit geſtern Abend das große
Waarenhaus von Herzfeld in Flammen.

Ein gräßliches Brandunglück hat ſich in der Nacht zum Diensta
in Barmen ereignet: die Eiſengarnfabrik, Färbere
und Bleicherei von Martin Hölken in der Lenneperſtraße iſt
niedergebrannt, annähernd 200 Arbeiter ſind dadurch
brotlos geworden. Der Aljährige Fabrikwächter Peter
Klein, Vater von ſechs Kindern, iſt in denFlammen umgekommen. Wie das Feuer entſtanden
iſt, weiß man noch nicht in der Nachbarſchaft wohnende Leute hörten
gegen 43 Uhr ein entſetzliches Hilfegeſchrei, ſie ſahen die Fabrik ſchon
in hellen Flammen ſtehen und an einem vergitterten
Fenſter im erſten Stock durch zwei Scheiben
öffnungen geſteckte zwei Arme. Die unterdeſſen ſchon
von anderer Seite alarmirte Feuerwehr legte eine Rettungs
leiter an, allein vergebens: die eiſernen Gitter trotzten allen Verſuchen,
ſie zu entfernen, und ſo mußte der arme Menſſch, der, von den
Flammen umzüngelt und anſcheinend ſchon bewußtlos war,
elendiglich verbrennen. Die Feuerwehr hatte einen harten
Stand, da die Fabrik mit der Front nach der Wupperſeite
liegt und von hier aus nur ſehr ſchwer zugänglich iſt.
Zudem war der Druck der Waſſerleitung ſo gering, daß man Hand-
druckſpritzen und Zubringer herbeiſchaffen mußte. (Eine Dampfſpritze
giebt es in Barmen leider nicht.) So brannten denn das alte Fabrik
gebäude, in dem ſich auch das Komptoir befindet das Lager und das
Maſchinenhaus vollſtändig nieder. Stehen geblieben iſt nur ein drei
ſtöckiger Anbau und das Keſſelhaus. Klein iſt ein Opfer ſeiner Pflicht
treue geworden er hatte die Pferde aus dem Stalle befreit und war
dann nochmals in die brennende Fabrik hineingelaufen, aus der ihm
dann die Flammen den Rückzug abſchnitten.

Einem Verbrechen iſt höchſt wahrſcheinlich der 17jährige Schlächter
lehrling Rudolf Mindus aus Aſchendorf zum Opfer gefallen. Jn
Großefehn bei einem Viehhändler W. in Stellung, fuhr der junge
Mann am Dienstag auf einem Hundewagen Fleiſch nach Heſel und
den umliegenden Ortſchaften. Am Abend desſelben Tages ſah man
den M. noch in einer Gaſtwirthſchaft zu Heſel, ſeit dieſer Zeit fehlt
von ihm jede Spur. Den Wagen fand man am anderen Morgen
unweit des letztgenannten Ortes, während der große Schlächterhund an
einem Baum angebunden war. Da M. das erlöſte Geld bei ſich trug,
ſo ſcheint er von Unbekannten beraubt und umgebracht worden zu ſein.

Jn der Trunkenheit. Jn Herdecke a. d. Ruhr bildet eine
Unthat, vom Vater an ſeinem eigenen Kinde begangen, das
Stadtgeſpräch: Als der dem Trunk ergebene Arbeiter Feick Abends be
trunken in ſeine Wohnung zurückkehrte, warf er ſeiner 20jährigen
Tochter, die ihm Vorwürfe machte, in der Wuth die brennende
Petroleumlampe an den Kopf. Die Lampe explodirte, und
das Mädchen bildete im Augenblick eine Feuerſäule. Man brachte
die Unglückliche, die am ganzen Körper ſchreckliche Brandwunden erlitten
hatte, ſofort nach Hagen ins Krankenhaus, wo ſie unter entſetz
lichen Schmerzen verſchieden iſt. Der Vater wurde verhaftet.

Eiſenbahnunfall in Frankreich. Wie man aus Angers meldet,
entgleiſte zwiſchen dieſer Stadt und Noyant ein Perſonenzug zahlreiche
Reiſende erlitten leichte Verletzungen, der Zugführer wurde getödtet
und ein Heizer lebensgefährlich verletzt.

Die Malerin Ceſti Clark, Tochter eines Hamburger Kaufherrn,
vergiftete ſich in Paris aus Gram über den Tod ihres Gatten.

Einen grauſigen Fund machte am 11. d. Mts. Polizeidiener Ruf
in Hofweier, Kr. Offenburg. Als er in die Holzremiſe des
alten Wachtlokals ging, um Brennmaterial zu holen, fand er daſelbſt
zwei Beine eines menſchlichen Körpers. Die Ver-
weſung war ſchon ziemlich vorgeſchritten, ſo daß anzunehmen iſt, daß
die Glieder ſchon einige Zeit in dem Lokal lagen. Die Beine waren
noch mit Theilen einer Unterhoſe und Oberhoſe, dem Anſcheine nach
einer Arbeitshoſe bekleidet; der rechte Fuß ſteckte noch in einem
Strumpf, der linke war vollſtändig nackt. Der Oberkörver wurde laut

„Ort. Bote“ am nächſten Vormittag in einer Dunggrube entdeckt
Ueber die Perſon des Todten herrſcht noch Dunkel, jedenfalls liegt
Mord vor. Seit Anfang Oktober d. Js. wird der 50 Jahre alte,
ledige Tagelöhner Emil Birk aus Hofweier vermißt. Derſelbe iſt da
mals ſpurlos verſchwunden. Ob der Verſtümmelte mit Birk identiſch
iſt, konnte bis jetzt nicht feſtgeſtellt werden.

Die Perlenſiſcherei im Perſiſchen Golf war während der
diesjährigen, von Juni bis Ende September reichenden Saiſon eine
äußerſt ergiebige. Der Fang übertraf die Ausbeute der beiden letzten
Jahre bei Weitem und war auch, was die Beſchaffenheit der Perlen
anbetrifft, ein durchweg befriedigender. Den Fiſchern bot ſich daher
auf dem Perlenmarkte, der alljährlich auf der kleinen Jnſel Delma
abgehalten und von Händlern ſowie ſonſtigen Kaufluſtigen aus dem
Golfdiſtrikt und ſelbſt aus indiſchen Häfen J wird, ein lohnendes
Geſchäft. El Kueit beſchäftigte in dieſer Saiſon 420 Boote; der
Geſammtwerth der dort gefundenen Perlen r 840 000 Rupien.
Die Zahl der am Fange in Bahrein betheiligten Voote bezifferte ſich
auf 700, die Perlen im Werthe von 2 000 000 Rupien ans Land
brachten. Die von den Booten in El Bidaa eingebrachten Perlen
werden auf rund 1 200 000 Ruvien geſchätzt. Die Ausbeute dieſer
und anderer Fundſtätten im Perſiſchen Golf kommt in Bombay auf den
Markt die dortigen Anfuhren von Perlen bewertheten ſich in der
diesjährigen Saiſon auf etwa 4 400 000 Rupien.

Ein bö.artiger Schafbock iſt, wie die „N. Weſtpr. Mitth.“ be
richten, für einen Beſitzer in Bienien verhängnißvoll geworden
Er wollte das Thier zum Weihnachtsfeſt mäſten und hielt es deshalb
abgezäunt von den übrigen Schafen. Als der Beſitzer nach ſeinem
Pflegling ſehen wollte, griff ihn der Bock an und ſtieß ihn mit ſeinen
Hörnern derart gegen den Leib, daß ihm der Magen plaßzte.
Zwei Tage darauf iſt der Beſitzer ſeinen Verletzungen er
legen.

Schwerer Unfall. Zwiſchen den Puffern zweier Eiſenbahn
wahen zermalmt wurde in der vergangenen Nacht der 26 Jahre alte
Rangirer Paul Meinicke aus der Memelerſtraße in Berlin, der ſeit
fünf Jahren im Bahndienſt ſtand. Mein ke hatte die letzte Nacht
auf dem Schleſßſchen Güterbahn Hofe zu thun. Ale er gegen
12 Uhr zwei Wagen eines Güterzuges, der zuſammengeſtellt wurb-,
verkuppeln wollte, ſetzte ſich der Zug plötzlich in Bewegung und der
Unglückliche gerieth zwiſchen zwei Puffer, die ihm den Bruſtkaſten
germalmten. Da er noch Lebenszeichen von ſich gab ſo wollte man
ihn in ein Krankenkaus bringen, aber ſchon ehe man mit der Ueber
führung beginnen konnte, gab er ſeinen Geiſt auf. Der Ver
unglückte, der mit zwei noch ſchulpflichtigen Geſchirtſtern bei ſeiner
Mutter, einer Arbeiterwitlwe, wohnte, wollte ſich im nächſten
Monat verheirathen.

Ein ſchweres Unglück ereignete ſich am 18. 5. M. früh bei
Paherborn auf dem Kalkſteinbruche der Firma Cvers in Büren.
Ein Sprengſchiuß ließ ungewöhnlich lange auf ſich warten, und die
beim Spremgen beſchäftigten Arbeiter traten an die betreffende
Stelle hewan, um Hie Arbeit fortzuſetzem. Jn dkeſem Augenblick
entlud ſich der Schuß, und die umherfliegenden Steinmaſſen trafen
die Arbeiter, don denen drei ſchtver, eine leichter verwundet
wurden. Zwei wurden ir das VincenzKrankenhaus gebracht, wo
ſie hoffnungslos darniederliegen,

Wetterbericht vom 17. Dezember 1902, 9 Uhr 15 Min. Vorm
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23 Memel 766,9 755,71 8 ſchwach Dunſt 1,70
24 Münſter, Weſtf.] 768,9 757,8 W leicht Regen 9,80
25 Hannover 767,6) 755.5) W leicht bedeckt 8,20
26 Berlin 767,3 756,6) W leicht Regen 3,00
27 Chemnitz 770,0 761,6 SS W friſch Regen 3,00
28 Breslau 769,5 761,6 W ſchwach Schnee 2,00
29 Metz 774,2 766,6 W sW l mäßig bedeckt 9,00
30 Frankfurt a. M. 771,90 763,4 SW leicht bedeckt 5, 40
31 Karlsruhe 773,4 765,6) W friſch Regen 7,00
32] München 772,5 766,61 W ſtark Regen 3,10
33 Holyhead S S 234 Vodö 753,0 734,5 o080 mäßig bedeckt 8,60
35 Riga

Hamburg, 17. Dezember, 9 Uhr 35 Min. Vorm. Das Maximum
(über 770 mmm) liegt über Südweſteuropa, das Minimum (unter
735 mm) bei den Lofoten, eine Theildepreſſion über der Nordſee. Jn
Deutſchland friſche ſüdweſtliche Winde, mild und trübe, allenthalben
Regen gefallen. Mildes, trübes, feuchtes und windiges Wetter
wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 17. Dezember.

Vorausſichtliches Wetter am 18. Dezember: Vielfach
trübes, nebliges und mildes Wetter mit theilweiſen Nieder
ſchlägen.

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 17. Dez. Ueber die heutige Aufſichts
raths- Sitzung der Bergwerks geſellſchaft
Hibernia“ wird mitgetheilt, daß nach Feſtſtellung desKbgewinne vorausſichtlich eine 10prozentige Dividende

zur Vertheilung kommen wird.
Berlin, 17. Dez. Die Bank für Handel und

Jnduſtrie (Darmſtädter r wurde durch Unter
lagung und Bücherfälſchung des DepotVerwalters Neßler
um 700 000 Mark e Die Summe ermäßigt ſich
durch Effekten-Guthaben um 100 000 Mark. Neßler iſt ſeit
Sonntag flüchtig.

Caracas, 17. Dez. (Reutermeldung.) Das deutſche
Kanonenboot „Panther“ iſt nach Marakaibo abge
angen, um „Miranda“ und noch übrige venezolaniſche

Kriegsſchiffe aufzufangen.



Börſen- und Handelstheil.
Getreide-Wocheubericht der Centralſtelle

der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern
(Notirungsſtelle).

Vom 9. bis 16. Dezember 1902, Vormittags.
Sehr bedeutend iſt die Ernte in Rußland nach dem leßt

wöchentlichen Regierungsausweis. Da ruſſiſcher Roggen außer nach
Skandinavien hauptſächlich auf den Export nach Deutſchland
iſt. ſo iſt die feſte Haltung der ruſſiſchen Plätze aufſällig. ßland
ſträubt ſich erſichtlich, den deutſchen Getreidezoll dadurch zu zahlen, daß
es mit ſeinem Roggenpreis weiter herabgeht und doch iſt ein anderer
Ausweg bei der großen deutſchen Ernte kaum möglich. Jn Rußland
wie an der Donau iſt die Schifffahrt komplett eingeſtellt. Die amtliche
Schätzung der engliſchen Weizenernte iſt ſehr g. nämlich
1,530 Mill. To. gegen 1,416 Mill. To. im Vorjahr. Der Weizen iſt
in dieſem Jahre zum Theil nicht wahtige Die letzte Schätzung der
argentiniſchen Ernte lautete auf 21 Mill. To. en definitiv
1,464 Mill. To. im Vorjahre. Jn Nordamerika breitete die Spekulation
eine r in DezemberTerminen vor, es ſoll an „kontraktlich
lieferbarem“ Weizen knapp ſein, da die Mühlen den Sommerweizen
ſtark zu Lager genommen haben. Dezemberweizen zog um 27/ Cents
reſp. 6 in letzter Woche an. Wie uns berichtet wurde, iſt dieſer
Tage in Portugal beſchloſſen worden, 50--60 000 Tonnen Weizen vom
Auslande zu importiren. Bekanntlich wird dort alle Jahre durch eine
Kommiſſion, der namentlich Müller, Getreidehändler, Landwirthe und
Politiker angehören, beſtimmt, wieviel Weizen insgeſammt und von
jeder einzelnen Mühle vom Auslande importirt werden darf. Jn
dieſem Jahre ſollen amerikaniſcher RedWinter, ſüdruſſiſcher weicher
und deutſcher Shiriff-Weizen in Portugal eingeführt werden. Berliner
Getreidehändler hoffen auch, daß ſie die Garantie für „geſunde und
trockene Ankunft übernehmen werden können. Der Berliner Getreide
Verkehr ſtand zumeiſt unter dem Einfluſſe der Angebote aus den
Provinzen. Aus dem Oderbruch, aus Pommern und Sachſen lagen
Weizen Angebote vor, die ſich etwa 10 unter der Berliner Notiz
für Dezember Lieferung hielten, d. h. um ebenſo viel als die Bahn
fracht koſten würde. Berliner Firmen haben dieſen Umſtand benußt,
um in Sachſen größere Poſten Shiriff-Weizen zu erwerben und in
Rieſa zu Lager zu bringen. Da in Rieſa ſich ſehr große und gute
Speicher befinden und andererſeits im Frühjahr von dort ab der Ver
ſandt per Waſſer ſehr vortheilhaft möglich iſt, ſind dieſe Ankäufe
praktiſch andererſeits vermindern ſie die Dringlichkeit des Weihnachts
angebotes der Landwirthe. Der von Tilſit und Memel nach Stettin
eleferte Hafer hatte großen Minderwerth, dagegen lieferte Schleſiener feine Sorten ab. Mais bleibt auf die amerikaniſchen Machen

ſchaften hin ein unruhiger Artikel. TerminMais ſchwankte mehrfach.
W

Allgemeines.
Halleſche Aktienbrauerei. Der vom Aufſichtsrath

gemachte Vorſchlag zur Vertheilung einer Dividende
von 4 Prozent für das verfloſſene Geſchäftsjahr und
ämmtliche gemachte Abſchreibungen wurden in der heutigenVerſammlung geneh nmigt. Die Auszahlung der Oh

dende erfolgt vom 1. Februar 1903 ab.
Halberſtadt-Vlankenburger Fiſenbahn. Der von der Ge

ſellſchiaft geplante Bau der Bahn Blankens arg-Quedlin-
burg Thale ſchien dadurch in Frage geſtellt, daß die de
theligten Städte und Gemeinden für einen Theil der Zuſchüſſe
Betheiligung in Aklien verlang. w. Jetzt iſt nun eine Eitrihung
anf folgender Grundlage erzielt: Die Jntereſſentenaktien erhalten
die erſten 10 Jahre keine Finſen 6ez.v. Dividende, vom 11. bis
15. Jahre nehmen ſie an Gowinnen theil, nachdem die übrigen
Aktien vorab 5 Proz. erhalten hakln, vom 16. bis 20. Jahre er
halten die übrigen Aklien vorab 4 Proz., nach 20 Jahren ſind alle

das Unternehmen als
Chemiſche Fabrik Bungan. Wie der „Magd. Ztg.“

ger e e. e m W6 r bei ienarten, jeWas gur Zei des Abſchluſſes.

Marktberichte.
S Paramnmarrt. Nachdruck nur mit deutlicher Quellenangabe

geſtattet.) Auf die von Seiten der amerikaniſchen Fabrikanten erfolgten
Preiserhöhung hin haben ſich auch die engliſchen Produzenten ver
anlaßt hen, wenigſtens auf die gangbarſte Gradation 54/66 9
eine von 2,50 per 100 kg auszuſchreiben, und auch deutſches
Fabrikat in dieſen Graden iſt um erhöht. Da es indeſſen
un wahrſcheinlich bleibt, daß der Konſum dadurch die gewünſchte Leb

annimmt, ſo iſt man diesſeits wie jenſeits geneigt, ernſtlichen
Reflektanten Konzeſſionen zu machen.

4 Staßfurt Leopoldshall. 16. Dezember. Düngemittel.
(Bericht von Wichmann Co., Salzgeſchäft.) Jnfolge des anhaltenden
Froſtwetters haben die Abnahmen jetzt nachgelaſſen und wird meiſtens nur
noch von denjenigen Gegenden Deutſchlands bezogen, welche keinen oder
wenig Schneefall aufweiſen. Es notirt frei Eiſenbahnwagen ab Werk
ſtation bei Abnahme in Ladungen per 100 kg Kainit, 7 gemahlen,
mit 12,4 reinem Kali 1,50 ohne Sack, 1,88 mit Carnallit
mit 9 5 reinem Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,30 mit
Sack. Kalidüngeſalze mit 20 reinem Kali 3,10 30 2 4,75
40 6,40 ohne Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,40 höher.
Torfmehlbeimiſchung für alle Salze 0,10 per 100 kg Auſſchlag.

r Kainit, Carnallit und Kieſerit wird 5 Nothſtandsvergütung
illigt. Für Lieferungen nach Stationen mit über 400 kw Ent
ung ab Staßfurt tritt Preisermäßigung ein. Bei Abladung ab
tlich günſtiger als Staßfurt gelegenen Werken wird der halbe

chtvorſprung gegen Staßfurt berechnet. Die Lieferungen erfolgen
nur zur landwirthſchaftlichen Verwendung im Jnlande. Chlorkalium
min. 80 bis 98 14,25 bis 15,25 4 pro 100 kg und 80 5 je
nach dem Gehalt an Chlorkalium und des abzunehmenden Quantums
bahnfrei Staßfurt oder auf gleicher Frachtbaſis.

TagesMarktberichte.
RewYork, 16. Dez., 6 Uhr Abends. Waarenbericht.

(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigeſügt.) Baum
wolle Preis in NewYork 8,70 (8,65), Lieferung Febr. 8,28
8 1), Lieferung April 8,83 (6,86), New Orleans s

Petroleum, Stand white in New York 8,20) (8,20),in Philadelphia 8, 15 (8,10), Rafined (in Caſes) 9.90 (9,60), CTredit

Balances at Oil City 1,51 (1,51), Schmalz, Weſtern ſteam
10,80 (10,90), Rohe Brothers 11,05 (11,25), Mai 8) per
Dez. 61 (61X), Mai 48* (485 Juli 47
Weizen*) rother Winterweizen loco 799 (797/5), Weizen ver Dez.
831 (83 per Jan. ver Mai 81 (811), perz i 788 (78 Getreidefracht nach Liverpool ix, (1x),
affee fair Rio Nr. 7 5 (5 Rio Nr. der

Tendenz Mafs: willig.
*2) Tendenz Weizen willig

Viebmärkte,

Hamb 16. Dez. (Bericht der Notirungs-
Kommiſſion.) Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern

nze“ waren angetrieben 1490 Stück dieſelben vertheilten ſich derkunft nach auf Hannover 12099 Stück, Mecklenburg 173 Stück,

chleswigHolſtein 18 Stück.
Es wurde gezahlt für 50 v Schlachtgewicht:

Beſonders gute Doppellender 95-- 102 I. Qual. 85--91
I. Qual. 755--81 III. Qual. 67--73 Geringſte Sorte
56 64 verkanf blieben 20 Stück. Der Handel war lebhaft.

Zuckerberichte-

Magdevurg, 17. Dezember 1902. (Eig. Drahtbericht.)
Kornzucker excl., von 88 Rend. 9,00-9,20.RNachprodukte excl. 75 J Rend. 7,20--7,40. Tendenz ruhig abwartend

a
rotrafſinade I. 29,45.Gem. Raffinade 29,45. Tendenz: ſtetig,

Gem. Melis 28,95.
Die Terminpreiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Kilo.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.
r Dez. 16,40G, 16,60B. Aug. 17,156G, 17,20B.

an. März 16,45G, 16,60B. Okt.-Dez. 18,106G, 28,20B, 18,10bz.
Mai 16,75G, 16,80B, 16,75bz. Tendenz ruhig ſtetig.

Hamburg. 17. Dezember 1902. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 5 Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg.

Dez. 16,45. Mai 16,70.an. 16,50. Aug. 17,15. Tendenz ſtetig,
ärz 16,55. Okt. 18,15.

Produktenbörſe.
Berlin, den 17. Dezember.

Weizen Dezbr. 156,50 Mai 156,50 Juli A.
Ro gen Dezbr. 137,50 .4, Mai 139,25 Juli A.
7 er Dezbr. 139,00 Mai 136,25

a i s Dezbr. Mai 109,75
Rüböl Dezbr. 48,20 Mai 48,00
Spiritus 100 1 70er loco A.

Preisnotirungen für Kuxe am 17. Dezember.
(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

Nach Ang KodlkeneKaze: Kalit-Werthe: frage gebot
oruffia entberiedlicher Nachbar. Berndardsh A. W 385 435
rera Be umenthal Bit jrode 70önig Ludwig Burdach 3975 482

Conſ. Nordie d S Ca isfund 5400Schü bar Chari. Eim La. A. III 540 570Siebeny aneten Friedrichsdall 825 875o ia h BlückanfSondersha ſen 9125 9260Vorwärts e berberg 5 80wigsdurgErzKuxe: 8 drungen J und II 72 z
77 9920 ohannoshall s 2iückant b. Neviges Ronnenderg AS. 35 575Vitto a. So luſſel r Laggtter A.G. 400 4

IIIIIIIIIIIIIIIII Wilheimshau 9075 91 5
(Schluß des redaktionellen Theils.)

Xerrliches Festgeschenk gratis.
ger Einſendung von 12 Umhüllungspapieren der Pat. Myrrholin-
Sei e oder des MyrrholinGlycerin erhält man von der Myrrholin-
Geſellſchaft in Frankfurt a. M. gratis und franko das Pracht Sammel
Album I Europa. Die hierzu gehörigen 400 hochintereſſanten und
belehrenden Anſichten aus ganz Europa verlange Jedermann unent
geltlich in den Apotheken, Drogen, Parfümerie- und FriſeurGeſchäften.

Bankhaus Paul Schauseil Co. Halle as., teeipatgerstr. to, Bitterfeld u. Delſtzsch. An- o. Verkaut von Werthpapferen. Kinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldelnlagen, Conto-Corrent- a. Wechsel- Vei Kehr ote.

um w. 900 en Di dende 900 1001 Dioidende 1900 vo Otvidende o vore e e J auer WechſelBant Ob e EgeſtorffSalzwerke G S Sa 22Conursnotirungen See e eo 5 rmnſtaädter Bank 2 4 2 d. 9 eſ. n te t dder Berliner Börſe vom 17. Dez., gert en Se äs u g3 ver u u e Serne:: z t e 8 e
2 Uhr Nachmittags. Rumän. amort. 00m S do. Genoſſen ſchaft odaii 95 50 0Geſ f. elektr. Uiſernedmn. 62.600 0Siemens Giaeindute. 18 2 223783

gut ten r z 42 d nen e e 11 182 S r 12 10 12 505 GSqwed. Si Anieide 16 J 100 do. BankVerein w. 233Preußiſche und deutſche Fonds. d a z n deeleie z i h e. z e d De e za
Zinofuß Soiſce FoidPſhör..... 100 e Geeiä::: 5 133282 durtenn, Se en ZurHeutſche Reichs An d 19005 J 102 906 0 do. Rente. 58 a RNagdebg. dank 3368 S Hidernia Sdamer 1 1 4356 W ſere ein V t 17 z 226J oo. p. 192 00 nngat. Gon merie i ne g en Radien. Vieh t n800er attionoldank f. Deut and r hWien er ine kond. 5 do. do. 100 4 182 Credit zo u 3380 1 getrer Doſe ä o 2

(unk. bie 1906 e d odenC e Kördie Zuckerfadrit. 115,096Preuß. Conſ. Anleihe /210 d S do. Centr. 2 9 a. Lauradütte 14 t

d 7 (Spt. T 7 Lei Jvent ar Heu Eiſenbahn StammAktien. Se e 7 e e i h Wechſel Courſe.do. StaatsAnl, 1696. 89 306 Reichsbank 10 e 6 152. 75 Luiſe Tiefdau konv. 1 2 37 59 d G Privatdiskont 3

h rn t e han aftl. e uſ. e e 5 o or utſcher Boyd. vh a le e e l e ne t ſeso d d. v 27 m ronau St. Pr. d /2 i 7 T 2 z etersb. 100 Rol. e rt 4 eaglen 188282. al du e u n eo e. J e 2 eHalleſche Stadtanlethe. 2 n e e Roſtger Branmedien. z a 1 1 z e e 20 Z22do. do von 1960 do. do. St. Pr 42 e J d ſtri P iere. do. Zuckerf. 0 1 o B Jaris o r nate g. 20 zaHamburger Hov Sank Zuſsiwedrader Sadn a i nduſtriePapie Sachſ.-Tditr. Braun 1332322wien 100 k. 00h. 17 605 de t. 10 8 139.005 w h Wn ca eeeges sAen en Seht 9 95 30 e 337332 Dividende 1900 vo X2 NMeridtona e /6 w d Gerl.Böhm. Graud. II 10 197 505 c55 edit 38 2 airen geh S 333339 c r t z 22 3322 Schluß Courſe.unt. bis 1900] 95 006 G Schweiger Rordoſtdahn z ät 3 do. ünjondadn St a. W. 1 z 3 2628 Tendenz Schwächer.Ausländiſche Fonds Cangda Paciſi 5 6 124.706 h t 1 S r I Oſtvrenß. Südbahn e

0 l er n IIIIIIIIIIIII IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIXBerl. Elettricitäte- Werte 1 7 de G r per 35. 23359Zinsfuß 13 t rſchau Wiener2 Bertoold, o on ommandit. o erege 25* Bank-Aktien. Biemarckhütte e 4 OHresdner Bank 2 r un z 38Griech tonſ. Goldr. m. Cys. 333527 Bochumer Gußſtahl. 18 l 1 00 Rationalbant III 1 6 76 Laurahütte. 20857do. Monopol Anleihe OHioidende 1900 100 Ouderus Eiſenwerke t d O o Deutſche Reichsanleihe 146 Gelſentirchen 78 8mit ifd. C, s. 44,508 Berner Geſ. 8 1 l en rik.. 1 S 33 7 er IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 2 7 IIIIIIIIIIIIXIIIIIIIIIII nh e ren t eeceeellueeeeeeeeeaäneeeeeeeeee Bee 188 en a e hn Ein erfahrner (7260 vLeſſ. Hausmädchen ſ. Stllg. p Preisnotirungen für Kuxze am 17. DezemberErſt t us1200 000 Mark e Denutsche Hoſmeister mitgetheilt vom Bankhauſe Friedmann Weinſtockfeſtſtehende Schreibmaſchinen Fabrik ſucht wird zum 1. Avril 1903 geſucht. erſ alle a. S., Leipzigerſtraße 12.
ass en ge für den di ſigen Or geeignete, Rittergut Martröhlitz d. woſec TelephonNr. 811. Telegr. Adr. „Friedwein“

Kern eingeführte Reiſendà 34 o r 77 Previſien ſolche e de Land u. Stadtwiribſchafternn. Vermiethungen Nach An
auf Landgüter zur 2. Stelle de derartige Stellen bereits mit r r e euftaßfnet eſofort und ſpäter ouszuleihen Erfolg bekleidet haben, auch orts- nd nachgewieſen durch ben m Ronne berg i ien be 898

durch kundig und bei den in Betracht u a We kt l 13 Dentheattien Sachſen W imuc 125kommenden Kreiſen gut eingeführt Pauline Fleckinger, ar p u e e e90 Saizdet urth 2 00 21
Wilhelm Goecke Stellenvermittlerin, halbe 3 2 d ba I Sanzgitrer(Schlüfſel)Akt. 4ſind, wollen ſich unter Ar von Neunhänuſer 3 Markt zweite Etage ſofort oder Diloe imohal 9 93Halle a. S., Kaiſerſtr. 4. DReferenzen und Zeugniß d Brüde 57 ſäter zu vermiethen. 86) i. S kt. (Fürſt Heinrich Wintersh all 1

e i me den c. Cff. unt. S. I. 436 222 T See Eteinſtraße 19 ein. B. Kohlen Kuxerxped. d. Ztg. 6d68 f rivat kauf vauien.Perſonen, a See e I die r r le mandieverlangt werden. nur wirklich erſte Kräfte rechen, die ſich aubieten. Steinweg 2 e h
T die auch dementſprechend houorirt r h als n mit Ladenſtuve ſofort oder i und 19 1 1

er e uche für 1903 Stellu väter zu vermiethen. Näheres Kernſt r el eund 1 Hofverwalter für größere M ſ li Landarbeit ſowie im Rü enbau er M kt I 3 Zuſtenberg em. No d. i. 3660 370Wirthſch iſt dei Magdedurg 'of. geſucht am e ehr ing fahren. Gute Zeuaniſſe ſtehen zur ar Platz 1 Weeie. e e 3 1828
durch Friedrion Garols. ohne gegenſeitige Be anng oder Seite, auch würde ich mich verön ich ſchöner Laden, d Schaufeyſter, ſotort! Tendenz ar Kalwerthe delede veſenderee Jeteeſe dacht r Lobe Nonnen

2 3 kängerg 2 t unt. S. T ringehof J 8 ſte re Näh. vers J urd Gime Aktien ſchwere Den e
eiss, Sternſtraße (727 0 Exped. Ztg. 9 n e t. ogat ureau. Kohlenwert



HALILE a. S.
Grosse Steinstrasse SO.

Fernrur 2114.Fernruf 2114.
Theater.

E. M. Mauthner.

Donnerstag, d 18. Dez., Anf. 85:
Herr und Frau DokKtor.
Freitag: Einmaliges Gaſtſpiel

Irene Trieseh
vom deutſchen Theater in Berlin.

Nora.
Stadt-Cheater

in Halle a. S.
Donnerstag, den 18. Dezbr.,

Abe ds6s 7 Uhr
95. Vorſtellung im Abonnement.

3. Viertel.
33. Vorſt. außer Farben-Abonn.

W Zum 8. Male: M
Die Reiſe um die Erde

in 80 Tagen.
Mit einem Vorſpiel „Die Wette
um eine Million“. Großes us-
ſtattungsſtück mit Geſang, Tanz,
Evolutionen u. Aufzügen in 5 Ad
theilungen und 15 Bildern von

d'Ennery und Jules Verne.
In Scene geſetzt vom Direktor

M. Richards.
Regie Oberregiſſeur C. Scholling.
Dirigenten: Die Herren Kapell
meiſter Schmidt und Wegeleden.
Die Ballet-Arrangements ſind von
der Ballemeiſterin Adele Stahlberg

Wieſt einſtudirt.
Kaſſenöffn. 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende gegen 1k Uhr.

Freitag
Bin Fallisgsement.

r VWagranire

naturreinen i onlg,
j Bienen-

per Glas 80 Pfg.
A. Kranuntz Naenf.,

Steinſtr. 11. Fernſpvr 2064.

Auswärtige Theater.
Donnerstag, den 18. Dez. 1902.

Leipzig (Neues Theater): Die
Gerechtigkeit.

Leipzig (Altes Theater): Vocaceio.

Teppich-Kehr Maſchinen

T

IIIE

in grosser Auswahl.
Der meiſt noch unbekannte Werth

einer ſolchen Maſchine iſt: Stets
ſtauvfreies Kebren der Tevpichke,
Läufer c. Niederlage: Gustav

Bazar für

Herren,
Fernspreoher II.

The Berlitz Methode

Schulstr. 34.
EnglIiseh,

Italieniseh, Russisch.
Conversation, Oorrespondenz,

Grammatik, Litteratur.
Nur gepr. nationale Lohrerinnen.

Dentsehn für AusländerFernapr. 1125. Prospekte kostenfrei.

r 1807.Froquens vie 1901 1160 Sonh.
Renseh. Poſtſtraße 9/10.

e

Wein- und Austernkhaus
Gr. Eteinſtraße 43, part. und I. Etage.
Empfehle täglich prima Holl. Auſtern, 1,/50 Mk.,

feinſten Beluga Caviar,
kohl, Becaſſinen u. Gänſelcberpaſteten, ſowie alle
Delikateſſen der Saiſon. Diners und Sonpers W
von 1,50 Mk. dis zu den
außer dem Hauſe wird jeder Poſten prompt geſandt. 3

NB. Mein zweites Etabliſſement. Kurhaus Bad
NeuRagoczy, in den ganzen Winter geöffnet.

Mit Hochachtung

Mlass Alexander.

3

aſan in Champagner S

ewählteſten. Auſtern

2

A. Reneit.

„Zum Scehuſtheiss“, Poststrasso.
Haute Mittwoch

Hausschlachtene Pökelknochen.
Fritz Urhan-

ilh. Neue,
Hoflieferant,

D. Borchert
Entzückende Weihnachts Geschenke.

Wiener Secession 4 Broneen 4 Mirschhorn
Silberwanaren in gesehmackvollsten Ausführangen.

Engl. Luxus Gegenstände:
seidene Decken

Wiener Lederwaarem: Portemonnaies, Brieftaschen, Visites,
Cigarren- und Cigaretten-Etuis, Aktenmappen u. S. W.

Vollstäncige Reise-Ausstattungen.
Pngl. Reiseartiſcel Koffer Taschen Necessdires

Wagendecſcen Reisedeckcen Pngl. Plaids.
Vollständige Herren-Ausstattungen.

Oberhemden weiss und farbig, eleg. Austührung, vorzägl. Sitz,
solide Preisstellung.

Nackhthemden: extra lang geschnitten, vornehme Besätze,
garantirt waschecht.

Nonmveautées
in Oravatten, Searſe, Cachenes, Handsehuhen, Sehirmen, StseKken,

Trüägern, Kragen und Mansehetten.
Blegante Anzüge, fertig und nach Maass, Pngl. Modell-Paletots,

Reiſse-MIintel, Joppen, Wettereapes, Pelzwesten,
Senwed. Lederwesten, Pngl. Reitwesten.

i Mollige SchlafröeKe.
Haus- u. Reise-Sehunhe, Stiefel, Florsheim Cie., Chicago.

Amerikaniseche, Englische u. Wiener Hüte?
Rackets Table Tennis Sandows MuskKelstärker.

Prstes Sprach-Ingtitut

Französtseh,

Tep

Aus allen meinen Lägern habe ieh grosse Posten

Kleiderstoffe aller Arten, Wäsche, Gonfection,

herausgesneht und stelle solche als geeignet für

Er. Steinstr.
No. 10,

Bankhaus Ernst
Haassengier Co.

Shawls, Kissen, Schürzen,

e MIollige HaugjaekKets.

Kaufmann's Möétel u. Restaurant
zum „„Plisner Urquoll“,

Pinem geehrten Publikum, sowie meinen werthen Gästen die ergebene
AMittheilung, dass ich meine vollständig nen ein gerichteten

Lokalitäten in meinem Grundstück Barf üsserstr. 20,
gegenüber meinem bisherigen Gesehätft, am

Sonnabend, den 20., d. Mts. eröffnen werde.
Hochachtungsvoll Herm. Kaufmann

piche, Buckskins u. s. V.
Weihnachts-Geschen«Keo

zen ganz bedeutend herabgesetzten Preisen zum Verkauf.
Abonneme 18 auf alle

72 0Zeitschriften
nimmt entgegen. BDeſorgung
promot. Zeit vriftenliſte gratis
u. franco. Vermittler e
Vergütung. (7280
Ernst Plarre,

Mauerstrasse l.

Feine Tafel-Liköre,
Rum Cognae Arae
Roihweine ToKkayer

Weiss weine,
Punschessenzen

empfiehlt

August Kpelt,
Leipaigerstr. 8.

Mitglied des
Rabatt-Spar-Vereins.

Beste Waaroe.
Billigste Preise.
kigne Fabrik.

Gosgr. 1854.

F. A. Schütz,
Hofſlieferant,

Ceipzig und Halle a. S.,

Weibnachtsgeschenkel

Ziermöbel.
Bronzen.
Majolilcen.
Stickereien
Kissenm.

Teppiche aller Art.
Grosses Lager

Orientalischer Teppiche.
Katalog Aber KRieinmöbel
steht gern zu Dienstoen.

Fr. Rickelt,
Kleinsehmieden.

Telepvon 2486.

Familiennachrichten.

TodesAnzeige.
Dienstag en'ſchlief ſanft unſere

liebe, güte Mutter, Schwieger
Großmutter und Schweſter, die
Rentiere
Amalie Kretschmann

geb. Landgraf
Obermaichwit, I6. Dez. 1902

Die trauernden Hinkerbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonn
ahend Nachmittag 1 Uhr ſtatt.

im 92. Lebensjahre

Hermannſtraße 28.

vater, der

im 74. Lebensjahre.

mittags 2 Ubr ſtatt.

Urgroßmutter

im S. Lebensjahre

Regen-Schirme ſ.

TodesAnzeige.
Statt jeder beſonderen Meld ung.

Geſtern früh verſ vied nach kurzen ſchweren Leiden unſere
liebe guie Mutter, Großmutter und Urgroßmutter

Frau Wwe. Johanne Breitkopf

Dies zeigen tiefbetrübt an die Familien

C. II. Breitkopf
Emma Kolvenbach geb. Breitkopf

Halle a. S., den 17. Dezember 1902.

Die Beerdigung findet Freiteg, den 19. Dezember cr., Nach
mittaas 3 Uhr von der Leichenhalle des Stadtaottesackers aus ſtatt.

TodesAnzeige.
Heute Nachmittig 3 Uhr entſchlief ſanft und Gott ergeben

unſere innigge. iedte, dreuſorgende Mutter, Schwieger-, Groß und

Dankſagung.
ür die überaus vielen Be

weiſe der Liebe und Toeilnahme
beim Begräbniß unſerer lieben
Entſchlafenen ſprech n wir auf
die m Wege unſeren herz
lichſten Dank aus.
Sennewitz, d. 16. Dez. 1902.

Familie Broemme.

Verlobt: Frl. Paula Fuchs m.
Hrn. Geri vtsreferendar Arthur
Hiiker (Düſſel dorf Köln). Frl.
Elſe Kuntze mit Hrn. Regierungs
baumeiſter Friedr. Keitſch (Eſſen

Broich). Frl. Lourſe Dähne
mit Hrn. Artaur Henning Berlin

Charlottendurg). Frl. Eva
Margarete Berner mit Hrn.

farramtskandidaten Martin
chlunk (Berlin). Frl. Adelheid

Reisner mit Hrn. Friedrich Frur.
von Richthofen (Bernburg--
Plohe). Frl. Eliſabeth Döring
mit Hrn. Hermann Sctolze
(Hann.Münden--Erfurt). äFrl.
Minna Stolle mit Hrn. Rudolf
Maerker (Schönebeck--Oranien-
daum).

Verehbelicht: Hr. F. Meyvbrinck
mit Frl. Adele Lewinger Dort
mund Bremen).

ohn: Hrn.

Max Lebenberg (Soeſt i. W.).
Eine Tochter: Hrn.

Amtsrichter Paul Oppenheimer
(Altona). Hrn. Rechtsanwalt
Max Straub Sau.gau). Hrn.
Aſſeſſor William Sonntag

Geſtorben: Hr. Rendant
Wilbelm Knoche (Deſſau). Hr.
Sanitätsrath Dr. Schenkel
(Strehla a. E.). Hr. W. Pries-
tav (Berlin). Hr. Franz Wolf
Wildſchütz. Hr. Hermann
aaß (Rahna). Hr. Julius
enthe (Lugen). Hr. Paſtor em.

Reindold Büitner (Stettin).
Hr. Major a. D. Friedrich von
Wernsdorff Gr. Lichterfelde).
Hr. Ernſt Kättner (Zyrus
b. Freytadt). Hr. Prof. Dr.
phil. Wilhelm Wollner Leipzig
Goblis). Hr. Oberſtabsarzt
Dr. Ernſt Richard Hermann
Sommer (Potsdam). Hr.
Rittergutsbeſitzer Guſtav von
Storch (Schwerin). Hr. Friedr.
Cramer (Naumdurg a. S.). Hr.
Hugo Kannewurt (Weißenfels).
Fr. Wilbelmine Trever (Magde-
burgWilhelmſtadt). Fr. Henr.
Burro (Maade ura). Fr.
Generalleutnant Clotilde p. Ber
(Dresden). Fr. Hentiette Weber
(Erfurt). Fr. Louiſe Brandes
(Deſſau). Fr. Henriette Moritz
(Leſſerode).

und

TodesAnzeige.
Heute Morgen 6 Uhr entſchlief nach langer Krankheit mein

lieder Mann, unſer treuſorgender Vater, Schwieger und Groß

Rentier Fordinand Reuter
Dies zeigen tiefbetrüdt an

Teutſchenthal, Reisdorf, Siebigerode, Ran-
ſtedt, Rakel, den 16. Dezember 1902.

Die Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Freitag, den 19. Dezember, Nach-

Fran Pauline Schmeisser
geb. Baeh

Greußen, den 15. Dezember 1902.
Die tieftranernden Hinterbliebenen.

B
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Donnerstag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Einziehung der Zeitungsgelder beim Ouartalswechſel

durch die Briefträger hat ſich nach den bisherigen Erfahrungen all
gemein dewährt. Dem Publikum wird nicht nur ein bis dahin oft
unbequem empfundener Gang zur Poſt abzenommen, es iſt auch
das erſtrebenswerthe Ziel nahezu erreicht worden, daß die Bezieher
vor Ablauf der Bezugszeit das Abonnement erneuern. Die Vor
theile des neuen Verfahrens ſind bedeutende. Beſonders ſei darauf
aufmerkſam gemacht daß die von den GBriefträgern ertheilten
Quittungen rechtsgiltig ſind. Wir bitten daher alle unſere
verehrlichen Leſer auf dem Lande, bis zum 25. Dezember bei dem
Briefträger das neue Abonnement zu bewirken.

T Neu eintretende Abonnenten erhalten gegen Einſendung
der Poſtquittung die Zeitung bis Ende dieſes Monats gratis und
poſtfrei zugeſandt.

Halle a. S., im Dezember 1902.
Verlag der Halleſchen Zeitung.

4 Donndorf, 16. Dez. (Selbſtmord.) Jn der Nacht zum
Sonntag tödtete ſich in der Nähe des Kloſters Donndorf der 19jährige
Karl Hecht von hier. Jm Tanzſtundenkränzchen, vor den Augen ſeiner
Geliebten, die ſich geweigert, mit ihm in den Tod zu gehen, ſchoß er
ſich, nachdem die erſte Kugel gefehlt, mit einem Revolver eine Kugel
durch den Kopf. Der Tod trat ſofort ein.

W. Teuchern, 17. Dez. (Unvorſichtige Eltern.) Jn
Zſchortau nahm der 10jährige Sohn eines Zimmermanns in
Abweſenheit der Mutter ein an der Wand hängendes Gewehr herab
und ſpielte damit. Plötzlich entlud ſich ein Schuß und tödtlich verletzt
ſank das Sjährige Schweſterchen des Knaben zu Boden. Das Gewehr
war mit gehacktem Blei geladen.

Torgau, 16. Dez. (Amputation.) Dem Soldaten des
72. Regiments, welcher ſich, wie wir berichteten, von ſeinem Truppen
theil heimlich entfernt hatte und der in einer Scheune bei Eilenburg
vier Nächte zubrachte, ſind beide Beine erfroren. Sie mußten ihm
unterhalb des Kniees abgenommen werden.

Witteunberg, 16. Dezember. Prinz Eitel Friedrich)
paſſirte heute früh auf der Fahrt von Bonn nach Oels mit dem 8 Uhr
30 Minuten hier eintreffenden Zuge, in welchem ein Salonwagen ein
geſtellt war, unſeren Bahnhof. Während des nur 2 Minuten währenden
Aufenthalts hatte Fräulein Frieda Froböſe das Töchterchen des
Bahnhofswirthes, die Ehre, dem Prinzen in deſſen Salonwagen mit
einem prachtvollen Blumenſtrauß die Huldigung der Familie
überbringen und ihm ihre und ihrer Familie Anhänglichkeit
ausdrücken zu dürfen. Der Prinz, der dem Fräulein beim
Eintritt' die Hand reichte, nahm den Strauß ſichtlich angenehm über
raſcht entgegen und dankte ihr zum Abſchied mit einem Händedruck.
Unbeſtellt hatte Herr Froböſe dem Prinzen auch die traditionelle
Wittenberger Apfeltorte überreicht, die derſelbe erfreut annahm und die
er ganz mitnehmen zu dürfen bat. Ob der Prinz bei der Apfeltorte
wohl an die reizende Epiſode im Jahre 1893 gedacht hat, als er auf
dem Bahnhof jubelte: Ach Tante, die Mama hat Apfelkuchen

W. Theißen, 17. Dez. (Verſchüttet. Schwerer Un
fall.) Geſtern Nachmittag wurde hierſelbſt im Schachte der Grube
„Louiſe“ ein Bergmann durch herabſtürzende Erdmaſſen verſchüttet.
Er wurde todt zu, Tage gefördert. Jm benachbarten Reußen ſtürzte
ein Wagen von der Straße den Abhang hinunter auf eine daſelbſt
ſtehende Frau derſelben wurde der Kopf vom Rumpfe geriſſen.

Zeitz, 16. Dez. (Ein ſchweres Unglüch) ereignete ſich
heute früh im benachbarten Theißen. Die Ehefrau des Geſchirr
ührers Mühlbach hatte an der Reußener Brücke Waſſer geholt. Als
ie ſich zurückbegeben wollte und den Abhang emporſtieg, kam zu gleicher

Zeit auf dem Wege ein Reußener Geſchirr ins Rutſchen. Dasſelbe
ſtürzte den Abhang hinab und riß die unglückliche Frau mit ſich fort,
wobei ſie auf entſetzliche Weiſe zu Tode kam. Der Verunglückten wurdeder Kopf vom Rumpfe getrennt. Die unter dem ödchirr liegende

Leiche konnte erſt nach mehreren Stunden hervorgezogen werden. Die
bedauernswerthe Frau war Mutter mehrerer unmündiger Kinder.

Oberröblingen a. H., 15. Dez. (Jn tiefe Betrüb-
n i ß) wurde die Landwirth Pabſt'ſche Familie hier verſetzt.
Palbſt's begaben ſich geſtern Nachmittag von hier aus zu Schlitten
wach Sangerhauſen, um dort Einkäufe zum Weihnachtsfeſte zu
beſorgen. Als der Schlitten die Kyliſcheſtraße in Sangerhauſen
paſſſirte, ſchlug er um, und die Jnſaſſen wurden auf die Straße ge
ſchleudert. Hierbei trug die Frau Pabſt einen Schä da
von, ſodaß ihre Ueberführung nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe
nothwendig wurde.

s. Bretleben, 16. Dez. (Auszeichnung.) Herrn Kantor
Dreßler, dem bisherigen erſten Lehrer, iſt der Titel „Hauptlehrer“
verliehen worden.

Erfurt, 15. Dez. (Selbſtmord. Wahlkandi-
dat.) Jn vergangener Nacht jagte ſich hinter einem Neubau an
der Roonſtraße in Erfurt der 17jährige Arbeiter Ottomar Berg-

2. Beilage zu Nr. 591 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für A

18. Dezember 1902.

nhalt und Thüringen.
mann aus Erfurt eine Revolverkugel in den Kopf. Der Tod trat
ſofort ein. Jn der Rocktaſche des Selbſtmörders befand ſich ein
Schreiben, welches beſagte, daß das Mot. v der That Lebensüber
druß ſei. Der Deutſche Volksdund“ hat den Rodakteur der
Deutſchen Hochwacht“ in Berlin, v. Moſch, als Reichstags

Kandidaten für den Wüilhlkreis ErfurtSchleuſingen-Ziegenrück in
Vorſchlag gebracht.

Weißenſee, 15. Dez. (Vermißt.) Die junge Frau
des Landwirths Müller aus dem benachbarten Schwerſtedt, welche
ſich am Sonnabend mit Marktwaare nach Erfurt begeben wollte,
iſt nicht wieder zurückgekehrt. Auch in Erfurt hat man die Frau
nicht geſehen. Ein Jagdberechtigter, welcher am Sonnabend Nach
mittags längs der Unſtrut der Entenjcgd oblag, fand am Fluß-
Ufer den Korb ſowie einen Rock der Vermißten

Magdeburg, 16. Dezbr. (Die Adreſſe der Arbeiter-
ſchaft an den Kaiſer.) Die ſozialdemokratiſche Preſſe und durch
ſie veranlaßt andere Blätter haben ſich in der letzten Woche mit der
Entlaſſung zweier Arbeiter des Fried. Krupp-Gruſonwerkes hierſelbſt
beſchäftigt, die angeblich wegen Verweigerung der Unterſchrift unter der
Adreſſe an den Kaiſer erfolgt ſein ſoll. Die „Magd. Ztg.“ hat Ver
anlaſſung genommen, ſich an maßgebender Stelle nochmals zu
orientiren und theilt nun folgende zuverläſſigen Zahlen mit:Das Gruſonwerk beſchäftigt zur Zeit (nach Abzug von
238 auswärts beſchäftigten Leuten und von Lehrlingen, Kranken
und weiblichem Perſonal) 2084 Arbeiter. Die Adreſſe wurde von 1876

Arbeitern unterzeichnet, ſodaß 208 nicht unterſchrieben
haben. Von einer Verweigerung der Unterſchrift kann deshalb nicht
geſprochen werden weil eine Aufforderung weder von
der Direktion noch von einem Beamten oder einem
ſonſtigen Beauftragten der Verwaltung ausging. Dieobige Zahlenzuſammenſtellung beweiſt aber auch, daß die Knllaſſung

zweier Leute, welche thatſächlich ſtattgefunden hat, n i ch t wegen Unter
laſſung der Unterſchrift erfolgt iſt. Es wäre kein Grund einzuſehen,
weshalb unter ſo vielen Leuten für die gleiche Handlungsweiſe nur zwei
gemaßregelt werden ſollten. Die „Magd. Ztg.“ bemerkt dazu noch, daß
nach ihr gemachter Mittheilung der derzeitige Beſchäftigungsgrad des
Gruſonwerks die Entlaſſung von 200 Arbeitern nicht nur ohne Nach
theil für das Werk geſtatten, ſondern nach rein geſchäftlicher Erwägung
ſogar wünſchenswerth machen würde. Die beſchäftigt trotz
der hierdurch erheblich geſteigerten Betriebskoſten viel mehr Arbeiter,
als nach den vorliegenden Aufträgen nothwendig wäre, und zwar nur,
um nicht eine größere Zahl von Leuten brotlos zu machen.

Letzlingen, 15. Dez. (Von der Hofjagd) weiß der „Alt
märker“ folgende Einzelheiten zu berichten Am zweiten Jagdtage waren
viel Schauluſtige nach dem Frühſtücksplatz gelangt. Bis Mittag waren
es zuſammen annähernd 300 Perſonen. Das Frühſtückszelt war durch
eine Leine, an der Jagdlappen hingen, abgeſperrt für die Zuſchauer.
Der Eingang zum Zelte befand ſich auf der der Wildſtrecke zu
gekehrten Seite und war infolgedeſſen nur zum Theil für das
Tr ſichtbar. Das S trug eine Flagge; an den

eiten hingen kleine ähnchen mit dem preußiſchen
Adler. Auf weißgedeckten Tiſchen wurde das Mahl aufgetragen. Viele
Köche und Lakaien waren dabei thätig. Neben dem Zelte befand ſich
die Küche, dabei der Wagen mit dem Silberſchatz. Alle Gerichte wurden
den Herrſchaften auf Silber präſentirt. Um 12 Uhr traf der
Kronprinz mit dem Großherzog von Mecklenburg auf dem Platze
ein, begrüßt mit lautem Hurrah von der Menge. Etwa zehn Minuten
hielten die Jagdgäſte ſich noch auf dem freien Platze bei einem Holz
feuer auf, um ſich zu erwärmen. Bei dieſer Gelegenheit trat der
Kronprinz unbemerkt zur Seite, ließ ſich einen kleinen photo
graphiſchen Apparat von Herrn von Pritzelwitz
reichen und machte eine Aufnahme von den Herren,
die ſich am Feuer wärmten. An den Förſter Dreger, der im

Letzlinger Forſtdienſte ſchon lange thätig iſt, richtete er einige freund
liche Worte und reichte ihm zum Abſchied die Hand. Ueberhaupt hat
er durch ſein freundliches, gefälliges Weſen ſich die Liebe Aller, die mit
ihm auf der Jagd in Berührung kamen, erobert. Als am Donnerstag
Abend bei der Tafel die Regimentsmuſik der 16. Ulanen ihr Programm
beendet, wünſchte der Kronprinz, der bereits vor zwei Jahren ſich
ſehr lobend über die Muſik geäußert hatte, noch einige Zugaben.
Er ſelbſt ſchrieb dem Stabstrompeter Bromme mehrere Stücke auf,
die zu ſeiner vollen Zufriedenheit ausgeführt worden. Auf
dem vom Kronprinzen aufgeſtellten Programm waren verzeichnet
„Hoch Habsburg Monte Chriſto O Maienzeit, o Jugendzeit.“ Das
erlegte Damwild iſt zum größten Theil nach Berlin und Kiel ver
kauft worden. Am Sonnabend nach der Jagd geſtattete ſich der Kron
prinz noch ein beſonderes Vergnügen in Letzlingen. Er lief auf dem
feſtzugefrorenen breiten Burggraben, der rings das Jagdſchloß um
kreiſt, etwa eine Viertelſtunde lang Schlittſchuh.Groß-Salze, 16. Dez. Shlrehung einer Apotheke
am Sonntag Nachmittag.) V geſtriger Sitzung der Stadtverordnetenverſammlung wurde die Schließung der Meiten Apotheke

am Sonntag Nachmittag beſprochen. Der Beſitzer der Apotheke hat
von der Regierung die Erlaubniß dazu erhalten, weil am Sonntag
Nachmittag noch nie etwas geholt ſei. Er iſt auch nicht gewillt, ſie
wieder offen zu halten. Deshalb wurde ein Antrag angenommen, den

Magiſtrat zu erſuchen, bei der Regierung die Errichtung einer neuen
Apotheke zu beantragen.

e. Aus dem Kreiſe Oſterburg, 16. Dez. (Der Kreistag)
bewilligte folgende Summen für wohlthätige Zwecke 450 Mk. jährlich
für die Kaiſerin Auguſta- Heilanſtalt in Bad Elmen, 300 Mk. jährlich
auf weitere drei Jahre für das Borghardtſtift in Stendal. Abgelehnt
wurde der Antrag des Vereins zur Errichtung von Trinkerheilſtätten
für die Provinz Sachſen auf Beitritt des Kreiſes und auf Gewäh
rung einer Beihilfe.

Sondershauſen, 15. Dez. (Ungeheure Aufregung)
ruft die heute Nachmittag hier erfolgte Verhaftung des Hauptmanns
der SchützenGeſellſchaft, Hofphotographs W., hervor unter dem Verdacht,
ſich durch Aneignung werthvoller Münzen vom Schützenſchmuck wider
rechtlich bereichert zu haben. Morgen findet vor hieſiger Strafkammer
die Verhandlung gegen den früheren Bergwerksſekretär Schönley ſtatt,
deſſen Verhaftung vor reichlich 3 Monaten Aufſehen erregte. (Nordh. Ztg.)

W. Weimar, 17. Dez. (Fluchtverſuch.) Der Raubmörder
Behnert verſuchte geſtern Abend aus dem Gefängniß zu entweichen
und hat dabei den Gefangenenwärter durch einen Schlag mit einer
Eiſenſtange ſchwer verletzt. es

Cölleda, 16. Dez. (Hohes Alter.) Der frühere
hangjährige Magüſtrats- Aſſeſſor Stadtälteſter Herold iſt im Alter
von 94 Jahren geſtorben.

Blankenburg i. Thür., 16. Dez. (Einbruch.) Jn der
Nacht zum Sonntag iſt in der hieſigen Bahnhofsreſtauration ein
Einbruchsdiebſtahl verübt worden. Es wurden die Schränke er-
brochen, das Wechſelgeld, einige Kiſten Cigarren und mehrere
Flaſchen Liqueur geſtohlen. Auch dem Billetſchalter iſt ein Beſuch
abgeſtattet und es ſind dort 6 Mk. entwendet worden.

Orlamünde, 16. Dez. (Unfall.) Jwm benachbarten
Engerda gerieth der Landwirth Hauspunger beim Futterſchneiden
in die Futterſchneüdemaſchine, wobei ihm ſämmtliche Finger der
rechten Hand abgeſſchnitten wurden.

Meiningen, 16. Dez. (Der Landtag) hat geſtern
das Geſuch der akademiſch gebildeten Lehrer an den höheren Unter-
richtsanſtalton des Herzogthums um Gleichſtellung mit den Richtern
erſter Jnſtanz hinſichtlich der Beſoldung abgelehnt.

NRMeiningen, 15. Dez. (Merkwürdiger Ver-
treter.) Der „Dopfzeitung“ wird geſchrieben: Bei Berathung
des Zolls für Wetz- und Schleiſſteine erklärte der Abgeordnete des
zweiten meiningiſchen Wahlbezirks, der Sozialdemokrat Reißhaus,
in der Reichstagsſitzung am 10. d. Mis. nach dem ſtenographiſchen
Protokoll wörlich Folgendes:

„Der Sonneberger Bezirk iſt, wie geſagt, der einzige Be
zivk, welcher dieſe Wetz- und Schleifſteine liefert. Dazu muß
eine große Menge Wetz- und Schleifſtene in rohem Zuſtand aus
dem Ausland bezogen werden, die dann im Sonneberger Begzirk
weiter bearbeitet twerden. Wie furchtbar ein Eingangszoll auf
Den Handell wirken muß, liegt klar auf der Hand.“

Nun üſt der Sachverhalt aber gerade der um
gekehrte. Die Wetz- und Schleifſteine, die im Kreis Sonne-
berg gefertigt werden, werden aus Schieferſtein gefertigt, der im
zweiten meſningiſſchen Wahlbezirk gebrochen wird. Eine ſo auf
fallende Unkenntniß eines Reichstagsabgeordneten mit den Ver-
hältniſſen ſeines Wahlbezirks ſollde doch nicht unbeachtet bleiben!

Gera, 14. Dez. (Einbrüche.) Geſtern Nachmittag
ſind hiew vier ſchwere Einbrüche, anſcheinend von auswärtigen Ver
brechern, verübt worden. Jn drei Fällen fielen den Dieben Geld-
beträge bis 150 Mk. und werthvolle Schmuckſachen in die Hände.
Man ſcheint es mit denſelben Verbrechern zu thun zu haben, die
vor einigen Tagen in Plauen und Altenburg ähnliche Einbrüche
ausgeführt haben.

Altenburg, 16. Dez. (Brennender Straßen-
bahnwagen.) Jn der Wettiner Straße hier gerieth ein Wagen
der elektriſchen Straßenbahn in Brand. Durch Löſchapparat konnte
die Flamme bald erſtickt werden, nachdem ſich die Paſſagiere bereits
in Sicherheit gebracht hatten.

Kolbitz, 16. Dez. (Schweinediebſtahl.) Jn vergangener
Nacht ſind hier vier ſchwere Schweine geſtohlen worden. Die Diebe
ſind mit einem Wagen vor das Gehöft gefahren, haben die Schweine
aus dem Stalle geholt, aufgeladen und dann fortgefahren.

Gotha, 16. Dez. (Wahlagitation.) Auch in den
Landorten am Walde, in denen die Sozialdemokratie ſtark ver
treten iſt, beginnen ſich die bürgerlichen Parteien zu regen. Mehr-
fach ſind bei den jetzt ſtattfinderlden Gemeindewahlen die Sozial
demokraten in Folge des Zuſammenſchluſſes der bürgerlichen Ele-
mente unterlegen; ſo in Herrenhof, Gräfenroda und Elgersburg.
Jn Dierkharz dagegen gelang es, den ſozialdemokratiſchen Landtags
abgeordneten Wolf mit 35 gegen 25 Stimmen als Beigeordneten
durchzubringen. Dieſer war ſ. Zt. auch zum Schultheißen gewählt,
von der Staatsregierung aber nicht beſtätigt worden geſpannt iſt
De n darauf, ob ſeine Wahl als „ViceSchulze“ Beſtätigung
indet.

(Fortſetzung des redaktionellen Theils nächſte Seite.)
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Wurzen, 16. Dez. (Selbſtmordeines Knaben.
Heute früh entleibte ſich durch Erhängen ein 13jähriger Schul
knabe. Furcht vor Strafe in Folge eines begangenen Diebſtahls
ſt der Beweggrund zur That.

T Wurzen, 16. Dez. (Ein bvedevtender Ein
5ruchsdiebſtahl) iſt geſtern hier verübt worden. Geſtohlen
wurden eine eiſerne Kaſſette, enthaltend 250 Mk. baar, ſowie
P ewapiere im Betrage von 6400 Mk. und eine Anzahl Schmuck
achen.

Dresden, 16. Deg. (Schwimmunterricht für
Mädchen. Elbeis. Lotteriegewinn.) DerRath hat die vom Dresdener Turnlehrerverein beantragte Beihilfe
zur Ertheilung unentgeltlichen Schwimmunterrichts an Mädchen
der Bezirkeſchulen abgelehnt. Seit geſtern iſt hier nach mehreren
Jahren zum erſten Male wieder der Fall eingetreten, daß die Elbe
auf Eis paſſirbar iſt. Die Eisbrücke befindet ſich zwiſchen dem
Großen Gohege und der Vorſtadt Pieſſchen. Der Hauptgewinn
der Königsberger Geldlotterie (25 000 Mk.) iſt nach Dresden ge
fallen. Die glücklichen Gewinner ſind bereits mit irdiſchen Gütern
reich bedacht.

Dresden, 16. Dez. (Geiſteskranke Giftmiſcherin.)
Der hieſige junge Kunſtmaler Dorſch iſt einem plötzlichen Wahnſinns-
anfalle ſeiner eigenen Schweſter zum Opfer gefallen. Dorſch,
dem die Schweſter die Wirthſchaft führte, hatte an einem Abend
voriger Woche mehrere befreundete Familien zu Beſuch und ge
leitete dieſe dann auf. die Straße. Unterdeſſen vergiftete Fräulein
Dorſch ihrem Bruder und ſich ſelber das noch auf dem Tiſche ſtehende
Bier. Die Schweſter, die ſchon vordem einmal wegen Jrrſinns einige
Zeit lang in einer Anſtalt untergebracht war, iſt bereits geſtorben und
am Sonnabend auch ſchon begraben worden. Der unglückliche Bruder
ringt noch unter qualvollen Leiden mit dem Tode.

Aus der Sitzung des Bezirksausſchuſſes
zu Merſeburg.

Der Reſtaurakeur Guſtav Schu rig beabſichtigt, auf ſeinem
an die Dölauer Haide ſtoßenden, neben den Schießſtänden
liegenden Grundſtück ein Reſtaurationsgebäude zu er-
richten. Da dieſes außerhalb der zzuſammengebauten Ortſchaft und
näher als 75 Meter vom Waldesrand ſtehen ſoll, ſo bedarf er nicht
nur des Baukonſenſes, ſondern auch der Genehmigung der neuen

Anſiedelung und derjenigen der Feuerſtelle. Jn beiden Beziehungen
iſt er auf den Widerſpruchdes Forſtfiskus geſtoßen, der
die Jagd, wie auch ſeine Holzbeſtände für gefährdet erachtet; die
Polizelver waltung in Halle Hat aber dom Widerſpruche keine Folge
gegeben. Deshalb hat die Regierung als Vertreterin des Forſt
fiskus gegen die Polizeiberwaliung und gegen Schurig Klagen
erhoben. Ueber die eine Dieſer Kbagen war ſchon vor dem Ober
Verwaltungs-Gerſcht verhandelt worden, und Hieſes hatte unter
Aufhebung des Urtheils des Beozirksausſchuſſes eine neue Verhüund
lung angeordnet. Beide Sachen wurden jetzt gleichzeitig verhandelt.
Das Gericht wies in der Anſiedelungsſache die Klage der Regierung
zurück, weil die Jagh in der Dölauer Haide durch die neue Wohn
ſtätte nicht gefährdet werden würde. Jn der Sache wegen der
Feuerſtätte wurde gerichtliche Jnaugenſcheinnahme beſchloſſen.
Eine Klage der Polizeiver waltung gegen den Jnhaber eines
Reſtaurants in Halle vetraf die Konzeſſionsentziehung;
ſie wurde unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelt, und
der Betzirksausſchuß entſchiedd auf Zurückweſſung der Klage.
Bei einer weiteren Sache, in der die Polizeiverwaltung zu Halle
vertklagt war, wurde gleichfalls die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen.
Es wurde Beweis beſchloſſen.

Dem Beſitzer des Naturheilbades in Großjena
bei Naumburg war die Erlaubniß zum Betrieb einer Privat
kranken anſtalt verſagt worden. Jnfolge Antrages auf
mündiliche Verhandlung, in der für den Unternehmer der Herr
Rechtsanwalt Dr. Keil aus Halle für die Konzeſſionirung eintrat,
wurde der frühere Beſchuß nufgelhoben und die Genehmigung unter
noch näher feſtzuſtellenden Bedingungen ertheilt. Dem Fabri-
kanten Meiſter in Erlenburg, der ſich über zu hohe
Waſſergebühr beklagte, gelang es nicht, eine Herabſetzung
zu erſtreiken. Dahingegen hob der Bezirksausſchuß die Anforderung
des Maglſtrats auf den Kaufpreis und die Setzungskoſten für einen
Waſſermeſſer auf, weil dieſe die Eigenſchaft von Gebühren nicht
trügen. Dieſer Theil des Streites könne nur vor dem Amtsgericht
zum Austrag gebracht werden. Der Subdirektor Boltze in
Weimar, der ſeinen großen Garten in der Stadt Eisleben in
Bauparzellen eingetheilt hat, will auf einer dieſer Parzellen eine
Villa errichten; als Zugang ſoll von der Lindenſtraße aus eine
Privatſtraße hergeſtellt werden. Die Polizeiver waltung in
Eisleben hielt dies nicht für angängig und verſagte den Baukonſens.
Auf die Klage des Bauherrn hob jedoch der Bezirksausſchuß die
Verfügung der beklagten Behörde auf, weil das Ortsſtatut, auf

das die Verfügung ſich ſtütze, auf Prie atſtraßen keine Anwendung
finde. Der Felgenhauer Ehring in Stolberg will an
der Holgzrente theilnemen, die der Fürſt zu StolbergStolberg
an die Stadtgemeinde Stolberg alljäöhrlich zu entrichten hat.
Das Gericht wies ſeine Klage zurück. Gleſchſalls zurückgewieſen
wurde eine Klage des Oekonomen Meſeberg in Halle, der
für ſeinen Wachthund Steuerfreiheit beanſpruchte. Ein Ein
wohner in Groitzſchen, der am dortigen Bahnhofe eine Gaſt
wirthſchaft zu errichten wünſcht, war die Erlaubniß hierzu vom Kreis
ausſchuß in Weißenfel s verſagt worden, weil ein Bedürfniß nicht
nachtveisbar ſei. Der Bezirksausſchuß ſchloß ſich dieſem Vrunde
an und Geſtätigte das Urtheil des Vorderrichters.

Eine weitere Streitſache betraf die Klage der Polizei
verwaltung zu Halle gegen einen dortigen Agenten,
und es handelte ſich um die Unterſagung des Gewerbebetrebes.
Auf Grund einer umfaſſenden Beweisaufnahme, deren Ergebniß
vorgetragen wurde, gelangte der Bezirksausſchuß zu der Ueber
zeurgung, daß dem Agenten Unzuverläſſigkeit nicht vorgeworfen
werden könne, und wies die Klage ab. Die Polizelverwaltung
ſchien dieſen Ausgang vörgausgeſehhen zu haben, denn in dem Termin
ließ ſie ſich nicht vertreten. Eine Klage des Ortsarmenverbandes
Halle gegen den Ortsarmenverband Zickeritz auf Erſtattung von
34 Mk. Armenpflegekoſten wurde abgewieſen. Dahingegen er
ſtritt der Ortsarmenverband Dresden gegen eine Betriebskranken
kaſſe in Merſeburg ein obſiegendes Urtheil.

Zum Schluſſe ſtand eine Streitſache an, in der die Halle
Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft gegen die
Polizeiverwaltung und die Stadt Halle klagte. Der Eiſenbahn
Geſellſchaft war die Pflaſterung der Hafenſtraße mit
Reihenpflaſter und die Moſoikpflaſterung des einen Bürger
ſteiges in der Merſeburger Straße aufgegeben
worden, beides jedoch nur inſotveit, als die Bahn Straße Sezw.
Bürgerſteig berührt. Die Geſellſchaft nahm an ihrer Statt die
Stadt Halle in Anſpruch, wurde aber gegen dieſe abgewieſen, weil
nach dem Kleinbahn Geſetz und der Konzeſſionsbeoingung ſie felbſt
öffentlichrechtlich zur Wegeunterhaltung verpflichtet ſei. Jhr
weiterer Klageangriff, daß die Pflafterungen nicht nothwendig ſeien,
wurde auf Grund eines Gutachtens des Landhbauinſpektors in
Halle zurückgewieſen.

Für Erwachsene und Kinder
Röecke, Manchetten,Blousen Strämpfſe,Sehürzen, Handschuhe.Hemden, Tischdeeken.BeinkKleider., Thee-GedecKe,
Taschentüeher, Bettdecken,
Kragen Weiss waaren.

Geschw. Jüdel,
Halle a. S., Leipzigerstrasse 101.

Spezialität:
Knaben-Anzüge, Mädechen-Kleider,
Knaben-Paletots, Hädchen-4äntel,
Knaben- Topprn, Mädehen- Jackets,
Knaben-Beinkleider, Mädenen-Blousen,
Knaben-Blousen, Mädchen-Mufs u. -Bons.
Knaben-Mützen, mädehen-Hüte,Knaben-Schwiätzer, Mädehen-Mützen.

Amkliche Bekanntmachungen

für den Saalkreis.
Bekanntmachung.

Vom 1. Januar 1903 ab wird im Saalkreiſe der Stendesamis-
bezirk Beiderſee aufgetheilt und von dieſem Zeitpunkte ab aus den
Gemeinden Lettewitz, Görbitz und Sylbitz ein ſelbſtändiger Staudes-
amtsbezirk Lettewitz und aus den Gemeinden Morl, Beiderſee und
Mörderau ein ſelbſtändiger Standesamtsbezirk Morl gebildet.

Für den Standesamtsbezirk Lettewitz iſt der Gutsbeſitzer Paul
Tornau zu Lettewitz zum Standesbeamten und der Gutzoeſitzer und
Gemeindevorſteher Emil Kunze ſowie der Lehrer Hofmann, beide zu
Lettewitz wohnbaft, zu Stellvertretern des Standesoeamten und für
den Standesamtsbezirk Morl der Gutsbeſitzer Otis Ebert zu Morl
zum Standesbeamten und der Lehrer Kuſian daſelbſt zum Stellver
treter des Standesbeamten beſtellt worden.

Magdeburg, den 27. November 1902.
Der Dber- Präſident der Provinz Sachſen.

J. V.: gez. Davidson-
v 2

Amtliche Hekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Städtiſche Kommiſſionen.
Finauz-Kommiiſion.

Sitzung am Donnerstag, den 18. Dezember 1902, Nachm. 5 Uhr
im Kommiſſionezimmer.

Tagesordnung
1. Antrag auf definitive Bewilligung von Mitteln für Arbeiten

an der St. Ulrichekirche. 2. Antiag auf eine Nachbewilligung zu
Kapitel I. 3. Haushaltsplan des Stadt- Theaters für 1903. 4. Antrag,
die Vermiethung des unter dem Haupteingange des Rathhauſes ge
legenen Kellers betreffend. 5. Antrag auf Zubilligung eines Pacht
erlaſſes an den Wirth der Peißnitz-Wirthichaft. 6. Antrag, die Ver
pachtung der Peißnitzbrücke betreffend. 7. Haushaltsplan des Elektrizitäts
werkes für 1903. 8. Antrag auf ZuKimmung zu einem Nachtrage
zur Jmmobiliar-Umſatzſteuer. 9. Sonſtige Eingänge.

Bekanntmachung.
Die ſtädtiſche Sparkaſſe wird wegen Herſte ung des Buchab

ſchluſſes pro 1902 vom 24. Dexender, Mittags 12 Vhr ab
und vom 27. bis 31. ds. Mis. für den Verkehr mit
dem Publikum geschlossen. Wir machen die Betheiligten
darauf aufmerkiam und vemerken, daß die Zinſen von den Sparein
lagen für das Jahr 1902 dem Guthabden per 1. Januar 1903 von
Amiswegen zugeſchrieben und von dieſem Tage ad als Kapital ver
zinſt werden, es alſo einer beſonderen Vorlage des Spa kaſſenbuchdes
zu dieſem Zwecke im Monat Januar k. Js. nicht bedarf. Die Be-
richtigung der in den Händen der Einleger befindlichen Sparkaſſen
bücher kann erſt vom 15. Februar k. Js. an erfolgen, ſie wird aber
ſchon vorher von der Sparkaſſe bewirkt werden, wenn das gedachte
Buch zur Abhebung oder Einzahlung vorgelegt werden ſollte.

Halle a. S., den 6. Dezember 1902.

Das Direktorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe.
e.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch, den 24., und Mittwoch, den 31. d. M., wird

der Betrieb des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes, mit Ausnahme
des Kühlhauſes, um 3 Uhr Nachmittags geſchloſſen.

Halle a. S., den 15. Dezember 1902.
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes.

Ausſchreibung.
Die Schloſſewarbeiten für den Neubau des Aſyls für Obdach-

loſe ſollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis

Montag, den 22. Dezember, Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen, auch die Verdingungsanſchläge entnommen
werden können.

Halle a. S., den 16. Dezember 1902.
Der Stadtbaurath. Genzmer.

Konkurs-Eröffnung.
Ueber das Vermögen des Brauerei

beſitzers Hermann Herzer, allei
nigen Jnhabers der eingetragenen
Firma H. Herzer Sohn in
Döllnitz, iſt heute Mittag 12 Uhr
von dem Königlichen Amtsgericht 7
zu Halle a. S. das Konkursverfahren
eröffnet. Verwalter Taxator Otto
Knoche in Halle a. S., Bismarck
ſtraße 30. Offener Arreſt mit An
zeigefriſt bis 5. Januar 1903 und

ſt zur Anmeldung der Konkurs
orderungen bis 24. Januar 1903.
Erſte Gläubiger Verſammlung den
10. Januar 1903, Vorm. 10 Uhr,
allgemeiner Prüfungstermin den
5. Februar 1903, Vormittags 10 Uhr,
Zimmer Nr. 31.

Halle a. S., den 16. Dez. 1902.
Dulsener, Sekretär,

Gerichtsſchreiber des Königl. Amts
gerichts, Abth. 7.

Ein ſehr ſtrebſamer, ſolider und
tüchtiger Landwirth kann mit
ca. 40 000 Mk. Anzahlung u. ſpät.
Abzahlung ein prima

Rittergut
erwerben, auf dem ſich Beſitzer
zur Ruhe ſetzen will.

Alles Nähere vom Beſitzer sub
Z. p. 442 an d. Exped. d. Zta.
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Jagdmuffe,
Lederwesten,
Pelzhandschuhe,
lagdtaschen,
Birschgläser,

lagdstühle,
Rucksäcke,
lIagdmesser,
Gamaschen

empfiehlt

Rich. Sehröder Iachll,

Jnh. W. VRIig,
Halle a. S., v 2.

Kein Weihnachts-Tisch ohne

Elliot-Nahmaschine,
perühmtes erstklassiges Fabrikat

m Katalog gratis und franco.
Deutsehe Elliot-Fahrradgesellschaft

m. b. H.,
Berlin C. Oberwasserstrasse 12 a.

S—-——Otto Marr, [eiprig,
vereidigter Sachverſtändiger für Dampf- u. Gaskraftanlagen,

wie auch für Centralheizungen.

z Langeſtt.Ingenieurbureaufür Nen u. Umbau von Krafterzeugungs u. Uebertragungs-,
ſowie von Fabrik- Einrichtungen.

EinFamilien-Villa an derr-
licher Lage in Harz,maſſiv, beſtehend aus 4 Zimmern,
4 Kammern nebſt Zubehör und
ſchön angelegtem Garten von ca.
30 (3 Rutben, iſt für 19 000 Mk.
zu verkaufen bei 9000 Mk. An
zahlung, ev. auch zunächſt zu ver
miethen. Nur Selbſtreflektanten
wollen ſich melden sub Z. s. 422
an die Expedition dieſer Zeitung.

Dunkelbrauner, Hannoveraner
zw a u a ch, 6jährig, etwas

geritten. flotter
Einſp., iſt umſtändehalber aus
n ſof. zu verk. Näh.unter V. 7299 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. ((7277

Hochvornehmer S j.

Glanzrappe
ohne Abz., 1,78 w, Karoſſier oder
Coupöepferd I. Kl., ſicherer Einſp.,
fehlerfrei, aus Privathand preis-
werth verkäuflich. Anfr. unter
Z. u. 447 an die Exped. d. Ztg.

Ein Ziegenbock
m. Geſchirr, Schlitten u. Wagen,
aut eingefahren, von kleinem Kinde
zu fahren, zu verkaufen. Gefl.
Offerten unter T. W. 449 an die
Expedition dieſer Zeitung.

Stroh
jeden Poſten kauft (7252
Max Abrahaw, Magdehburgerstr. 67.

Ein gut erh. 4ſitz. haldverdeckter

Kutſchwagen
preisw. z. verk. Mansfelderſtr. S.

Hochfeines Coupee (Firma
Lindner), desgl. Leder-Landauer
billig obzugeden. H. Müller-
Magdeburg, Sieverstborſtr. 1 a.

Papagei,
vorzügl. ſprechend u. vfeifend, finger-
zahm, verk. Off. u. B. d. 7284 an
Rudolf Mosse, Brüderſtraße

Von Mittwoch, den 17. ds. Mis
ſteht ein großer Transport hochtragender
und friſchmilchender

K üh e
bei mir zum Verkauf. (7211

Ernst Ackermann, Cönnern a. S.

Wie reinigt Jeder selbst leicht und
billig Teppiche, Möbelstoffe ete.

von Schmutz und allen Plecken?
Durch Anwendung von „„Tapiſol“ wird jeder Teppich we neu
das Wiedererſcheinen der urſprünglichen Farben iſt großartig und
bereitet jeder Hausfrau wirkliche Freue!

„Tapisol“
Paul Müller Co.,

chemiſchetechn. Artikel.

Jede Annkftus und Proſpekte auf Verlangen bereitwilliaſt.

koſtet: 4 Kg neito 4 Mk. franko in ganz Deutſchland
und iſt nur allein zu beziehen von

Suderode/Harz, 85.
(5615

HüHSASSwewww.

W

ich Schröder ch
Aale a. S., Leipzigerstr. 2.
keſchin, 6 mm, gedämpfter Knall, Länse

7a em. eingeſchoſſen 6.50 gr.benſo, 90 em lang, 6 mm

auf zum Aufklappen

59 e8 oder mm
auf zum Aufklappen 105 em,

6 oder mm 16,Warnaut-Teſchin, Ia. 13,
asſelbe 3 Piſtolenſchaft und

iemenbügel. 17,

„atronen 6 mm 2 Mk., 9 mm 3,50 Mk.
Dir machen darauf anfmerfſam, daß wir nun
Saaren Ia Qualität führen und weit

gehendſte Gmantie leiſten
kiſte und Porro 1,30 Mk. Verſandt gegen
dachnagme. Umtauſch geſtattet. Preisliſter

veriend en ratia und rei

Clara Hahndork,
Ludwig Wuchererstr. 71, I.

Atelier für
ff. Damenschneiderei
empf. sich zur Anfertigung
chie. Costume jed. Genres.

Harzipan-Lebkuchen,
vorrügliches Gebäck, à Packet 50 Pfg
Johs. Wilhelms Conditorei.

Leipzigerſtr. 59.
Für Großgrundbeſitz in Poſen

wird gebildeter Herr mit
ca. 30--40000 Mark Ein-
lage ols (7013Compagnon
und Betriebsleiter geſucht.

Gefl. Offerten sub Z. 0. 44
beförd. d. Exped. dieſer Ztg.

W sehlitten. MEleganter Schlitten zu verkaufen.
H. Niegangd, Kellnerſtraße 5.
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Beleuchtungsgegenstände
aller Art.

Grosse Auswahl eleganter Weihnachts-Heschenbe für Luxus undP e Co. lHeussi's

d 30 werr hS

9

v

Der Tannenzapfen iſt die d Seinzigſte, nie verſagende J J xVorrichtung, die Lichte
ſchnell, bequem u. gerade eauf dem Baume zu befeſtigen.

In Halle a. S. bei: Gustav Rensen, Poſtſtraße, Ferd. Weber Sohn, Gr. Märkerſtraße, A. L. Müller Co.
Gr. Steinſtraße 14, Wilhelm HeckKert, Gr. Ulrichſtraße 62, Bartels BecxkK, Leipzigerſtraße 32, F. A. Patz, Gr. Ulrichſtr. 6.

Tannenzapfen““, Christhaumtülle!
Der „Tannenzapfen“ wird nicht wie alle anderen Baumtüllen mit ſeinem

c unteren, ſondern mit ſeinem oberen Theil an den Zweig geklemmt, der Schwerpunkt
r liegt daher unmittelbar auf dem Zweige, nicht hoch in der Luft. Die Lichte

o e können nicht ſchief ſitzen und nicht tropfen, auch wenn der Baum von einem
h W Ort zum anderen getragen wird; ſie verbrennen ganz, brauchen nicht aus

v V gepuſtet zu werden. Preis Dyd. 1,50 Mk., beſte Sorte 2 Mk., Porto 25,

We
W

Modernste

45, 50 Pfg. für 1, 2, 3 Dtzd. und mehr gegen Nachnahme oder
Vorauszadlung.

Paul TRoeussi, Feipg,
Wintergartenſtraße 4.

W Bitte recht zeitig zu beſtellen! Wo

ff. Honigkuchen,
nur eigenes Fabrikat,

auf Z Mk. 1,60 Mk. Rabatt.
Specialität:

Hochfeine
Fiegniter Homben

empfiehlt

Paul Linke,
L e I.NB. n graße auf meine

fl. Weihnachtsstollen
in bekannt. Güte aufmerkſam.

Gebrauchte Pianinos
in Nußbaum, Eiche und ſchwarz,
kreuzſaitig, Panzerſtimmſtock, von
350 Mk. in großer Auswahl.
B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33/34.

Ernst

Arnold Ohersky,
»GoschäftSpscial-Gorsst

2

rung.

W

mit Ausgleichung hoher

aus renommirteſten Fabriken
130, 150, 180, 200 und 240 Pfg. per Pfund,

rein, leicht löslich, von lieblichem Geſchmack.

Chocoladen und Biscuits
ſtets friſch in größter Auswahl.

Halle a. S., Gr. Steinstrasse, Ecke Kleinschmieden.

Vieltaeh prämiirt mit goldenen und silbernen INedaillen.

Spezlalität:Corsets für

Orthopudisehe Corsets

Polsterung für Damen und Herren sind die vollkommensten
auf dem Gebiete der plastischen Orthopüdie.

MAaasscorsets in Deutschen, Prapnzösischen und
Wiener Formen innerhalb 24 Stunden.

Auswahlsendungen franco.

m Letzte Pariser Neuheit! nDas Gebeimniss der eleganten Pariser Damenwelt, die
Seele der Toilette, ist ein tadellos sitzendes Corset.
Das Corset „forme droite“ gereicht der Figur sehr zum
Vortheil, da es den Taillenschluss um ein Bedeutendes

verlängert. Von 4 MarK an.
R Puppen Corsets gratis.

Cacao

Halle a. S.Ochse, Leipziger Str. 95.

Zedarf.

D.
de D. D. WeJ v

Geld- und
Dokumentenschränke,

feuer-, ſturz- und diebesſicher.

Großes Muſterlager der berühmteſten
Geldschrankfabriken.

Schränke zum Einmanern in allen Größen
ſtets am Lager.

Schränke in Schreibtische ete. werden ſofort
nach Maaß angefertigt.

Cassetten zum An- und Losschliessen
in allen Ausführungen.

Gegen Einbruch in Wohnungen empfehle alle Arten
Sicherheits Schlösser ueueſter Syſteme.

Dieſelben werden umgehend ſachgemäß angebracht.

Ad. Schultze, Sloſermeiſter,
Merſeburgerſtraße S.

Gothaer ebensversicherungsbank a.
Versicherungsbestand am 1. Dezember 1901 806 Millionen Mark.
Bankfonds 1. 1901: 2658/, Millionen Mark.
Dividende im Jahre 1902: 30 dis 135 der Jahres-

Normalprämie.
Vertreter in Malle (Saale): [9913Dr. Wilhelm Rasch. A4ilbrechtstr. 38.

Inh.:
Katharine Vieweg,

l. Ranges
starke Damen.

Leipzigerstrasse 22,

Doeokumenten-

a

Kalikoband
S Stück 3--5 Mark, r

Lederband
M Stück 10--20 Mark.

Schultern und Hüften ohne

Baumronfert,
Chocoladen u. Zuckerwagren

empfiehlt bei billigſten Preiſen
und ſtreng reeller Bedienung

die Honigkuchen-, Chocoladen-
u. Zuckerwaaren- Fabrik von

Carl Tornow, ged 3 -er

Halle a. S., Leipzigerſtr. 82,
unterm Rothen Roß.

Weihnachts-Stollen
vorzügliche Qualität, im Woblgeschmack unübertrotfen.

Conditorei u. Cafe lohannes

R Halle a. S., Geiststrasse I.

f. Chriſtſtollen
liefert u. nimmt Beſtellungen entgegen

Johs. Wilhelms Conditoroei.

Arbeiter KolonieSeyda.
An Stelle des Paſtor Cremer

bittet Unterzeichneter die Freunde der
Anſtalt, zum Weihnachtsfeſte unſererD avick Pfleglinge freundlich zu gedenken.
Gaben an Geld und Kleidungsſtücken,
(namen lich Strümpfe), bitte an Haus

zu ſenden.
Lebuſa.

Baron v. Vodenhauſen.

Gasheizöfen, Gaskronleuchter,
Tugampeln u. Lyren ſowie Bedartsartikel billigſt bei

A. Haberland, Mittelſtraße 2.
Geſchäftsaufgabe halber verkaufe:

Rappe, Wallach Bandmaaß: 158 Jahr: 5
Sehwararſaochs 155Apfſelschimmel 153 v. 17VFuenhs 160 77Falbe x 163 altFalbe, Stute 160 9.2 Rollwagen, 15 u. 40 Ctr. Tragkr., 1 einſp. PonnyTrausport-

wagen, 1 zweiſp. Transportwagen, auch als Milchwagen vaſſend,
1 desgl. Brodwag., 1 zweirädr. Oandwag., 1 off Kutſchwag.
(ris-à-visWagen), Kutſch u. Arbeitsgeſchirre, Decken e.

Rich. Pfeifer Nikolaiſtr. 6, Händelhaus.
S

r

V v
e J

3 vV

Kothringer Roth und Wrißwrine

in Kiſten von 15 Flaſchen an, zum Preiſe von 15,50 ad
incl. Verpackung, ſowie in Gebinden von 20 Ltr. an, zum
Preiſe von 60 4 per Ltr. ab, verſendet franko

E. Hennequin, Weingroßhandlung, Metz.
Preisliſten zu Dienſten.

Vertret. durch: Georg Wolr, Nordhanuſen, Ludwigsſtr.1/2.

Thüring. WeisskKalkK.
beſter Bau und Düngekalk, 952 Kalk, von Autoritäten empfohlen
offeriren in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und
liefervar, zu billigſten Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von
R. Sechrader, Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la.

Honigkuchen,

vater Meyer, Seyda (Bez. Halle)

S

Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf (o.
Actien-Capital Mark 9 000 000.
Reſerven ca. „2100 000.

Hiermit geſtatten wir uns, unſere Trefor- Einrichtung mit
Stahlkammer und vermiethbaren Schrank-
fächern ſowie ausgedehnten Räumen zur Aufnahme von

geſchloſſenen Depots jeder Größe (für Werth
Gegenſtände, Silber, Petrioſen) geneigter Benutzung zu
empfehlen; die Bedingungen dafür werden billig geſtellt.

Auch halten wir unſere Dienſte für den ſonſtigen bank-
geſchäftlichen Verkehr, als:

An und Verkauf, ſowie Aufbewahrung und Verwaltung
von Effekten, Conto-Corrent-Verkehr, Annahme von
Geldern gegen gute Verzinſung, Creditbriefe auf aus

wärtige Plätze
beſtens empfohlen. [7254Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co,

Große Steinſtraße Nr. 75.

Päcdagogium

Bad Sachsa.
Berechtigte Realsechule.

Prospekte gratis.

fanden höchste Anerkennung

Seitens zahireicher
Ferster bühnenkünstler z. B.

Frau Opoernsängerin König und
Herrn Opernsänger Knüpfer vom

Stadttheater zu Halle. Für Feinschmecker
Zu haben in Packeten à 20 und empfeble:

40 Pfg. in den Apotheken und Berliner Knüppel,5 Stck. f. 10 Pf.
Drogerien. Nachmittaos nochmals friſch.Berliner Schrippen, 4 Stck. für

2 BeckersWe ahnpasta 10 Pf. ff. Kaviarbrot in jeder
gewünſchten Größe. (7230

V handelschemikern u.empfohlen durch et
erste Bühnenkünstler z Bu

Filtate
Gr. Ulrichſtr. 37. Laurentiusſtr. 18

Frau Opernsäüngerin König und

Alterthümer,
Herrn Opernsänger Knüpfer vomStadttheater zu Halle. n rn

Zu haben in den Apotheken und
Drogerien in Dosen à 50 Pfg. und m verkaufen
1 MK., in Tuben à 40 Pfg.

m Shuitzs 35.



Erſtes Geſchäft:

Leipzigerſtraße.per 1226.

Gummi Liſhdeden
in prachtvollen

C 1717 Muſtern.

Gummi Vandſchoner

m mit u. v rrüche
hinter Waſchtiſche

von 50 Pfg. an.

Gummi iſhlirfer
n Stickereimuſtern
Gummi güterſpiten

und dunkel.

WirthſchaftzGunn- ne
h
von 1,25 Mk. an

ver Stück.

Gummi n
n feſter bedeutend

billiger.

Gummi-Schuhe,
Markttaſchen.

Linoleum Läufer
in großer Aus
wahl v. 8sOPfg.
an per Meter.

Linoleum Teypihe
in prachtvollen
Teppich und

73 v.
Linoleum Baſgtiſt-

Vorlagen.

Linoleum- zum Auslegen
ganzer Zimmer
in reicher Aus
wahl 1,20mk.
p. Quadratmet,

C
Nach

SpezialGeſchäft für
Gummiwnaren, Wachstuch

und Finoleum,

Große Ulrichſtr. 27 und

obere Fripzigerſtr. 68.

Baum-Konfekt,
à Pfd. 1 Mk., ohne Konkurrenz, ſchön
im Geſchmack, gut ſortirt, in

Johs. Wilhelms Conditorei,
Leipzigerſtr. 59.

Vaſhgeſaſe

dauerhaft, billigſt. (5132
Zander, Gr. Klausſtr 12.

vorjährige Muſter, verkaufen, um damit zu räumen,

W zu bekannt billigen Je

I 25 9 billiger.Kinder Kochherde à St. 30 Pfg. bis 30 Mark.
Zu WeihnachtsPräſenten empfehlen in großer Auswahl:e e maeehinen, Küebonvene en, Wringmasohinen, Wärmflaschen eto.

Burghardt Becher,

Circa 300 St. emaillirte Kinder-Kafteeservice etc,

Zweites Geſchäſt:

Oleariusſtraße,
am Hallmarkt.

m Deutsechlands grösstes Spezial-Geschäft emaillirter Haushaltungsgeschirre.
V Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Töchter-Album.
Unterhaltungen im bäuslichen Kreise zur Bildung des Verstandes

und Gemüthes der heranwachsenden weibliehen Jugend.

Begründet ron Thekla von Gumpert.
Neue Folge.

Herausgegeben von Berta Wegner-Zell,
5. Band 1902. (48. Band des ganzen Werkes.)

Mit 1 Heliogravüre, 15 Farbendruckbildern,
13 Beilagen und zahlreichen Abbildungen
im Text. Elegant gebunden Mk. 7,50.

Vorräthig bei:

Hoerzblättehens Deitvertreib,
Unterbaltungen für Kleine Knaben und Mädchen zur Herzens-

bildung und Entwickelung der Begriffe.

Begründet von Thekla von Gumport.
Neue Folge.

Herausgegeben von Beorta Wegner-Zell.
5. Band 1902. (42. Band des ganzen Werkes.)

Mit 29 Farbendruckbildern, 4 Beilagen und
zahlreichen Abbildungen im Text. Elegant
gebunden Mk. G,

Albert Neubert,
Buche und Kunsthandlung V Poststrasse 7.

hrosse Auswahl

Weihnachts
Ligarren

August Apelt,
Leipzigerstr. 8.

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Gebrauchte Pianos u. Harmoniums
3 verkaufen. C. Rich. Ritter,
Leipzigerstrasse 73.

hochfein
mit Kandaren u.Schaukelpferde,

Eigene Fabrikate.

vom bis vochfeinſten See uns

19 Schmeerſtr. 19. M. Krasemanm, 19 Schmrerſtr. 19.
Farr von Reiſefoffern und Lederwagaren, Schul und Turnſpielmitteln, als: Fuß, Feld und

Schlenderbälle, LawnTennis- und Cricket Geräthe von G. O. G. Bussey Comp.
W Pariſer Weltausſtellung: Goldene Medaille.

P 2 Schmeerstrasse 2 W findet der Verkauf zu bedeutend herab
geſetzten Preiſen ſtatt, da der Laden am I. Januar geränmt werden muß.

S Wratzke Steiger,
Hof-Juweliere u. Edelschmiede,

z Halle a. S. Poststrasse S.Königl. Grioeh. Wir vilton ciie Neuheiten im Schaufenster

Hof-Iieferanten. zu beachten.

e

066
Feinste Honig- und Lebkuchen

von Th. Hildedrand Sohn, Berlin; Metzger, Fürnberg,
sowie Thorner Honigkuchen.

Rasler Leckerli, Früchte-Kuchen
und eigenes Fabrikat empteblt

Foſiannes Mitlacſier,
Poststrasse II und Grosse Ulrichstrasse 36.

Deutſchnat. Handlungzehilfen- Verband

Hambur
Geſchaſtöſte le Halle a. S.:Beitrag vro Haldjahr d. Mk.

ſt ij: Stellenvermittiung, Auskunftei, Rechtsoltenfret: ſchuy, Verſicherunggeg. Siellenloſigkeit, freier
Bezug der Verbandszeitung, Darlehn-kaſſe.

III

jansfelderſtr. 9, J. z Vornehm

Rindlederzäumung.

Rohrplatten- Kaiserkoſer,Koffer, Faltenkoffer,Handkoffer, SchulFaltenkoffer, tornister,Schultaschen, Schulmappen,
Porte- Couvert-monnaies, taschen,Visites, Brieftaschen,Hosenträger

Photographie-

u wen Albums.

e

R inper-Terein
von Winzern und Winzer Genossenschaften zum Vertrieb

mat ur reiner WeineTRIPFR a. d. Mosel.
5355 Lieferant vieler Offlzier- und Civil Casinos. Es

Filialen in Berlin SW. 12, Zimmerstrasse 29.

V. Für Sachsen und Anhalt V
V Filiale Halle a/S. Leipzigerstr. s, I. Et. V
Comptoir und vornehm eingerichtetes Weinrestaurant wit vor-

züglicher kalter und warmer Küche, Diners, Soupers,
Speisen à la arte.

Für Sachsen und Anhalt erfolgt der Versandt
prompt ab unsgrm reich sortirten Lager in
Halle a s Leipzigerstr. S zu Originai-Preisen.
m Preislisten, Zeugnisse u. 8. W. ab dort franco.

Für absolute Naturreinheit leisten wir volle Garantie

Schaußel
Pferdr,

Poſtwagen,

Rollwagen,
Schlitten,
Uur beſte Ausführg.

J. I. 77
Poſtſtr. 6.

Meine rühmlichſt bekannten

hriststollon
werden nur von beſtem Rohmaterial und reiner Molkerei
butter fabrizirt.

Ich empfehle dieſelben in drei Qualitäten.
Baumkonfekt, hochfeine Miſchung, à Pfd. 1,20 Mk.

Täglich friſchen „Marzipan.

Hof Konditorei Dietze, So Se

Wir u in reichſterAuswahl
e Brillen u. Klemmer,

We S
kneater. u. Reisegläser,

W WV Photogr. Apparate v. 2ubehörroſſſoſt flommng Schmeerſtr. 22. J
Reparaturen werden W. ausgeführt.

Fhotographische Apparate
nebſt allem behör empfiehlt männ 8 lt in allPreislagen a paſſendes v fachmänniſch ausgewäh allen

Weihnachts- Geſchenk
die Abtheilung für Amateur- Photographie von

Fritz Möller, Photograyh.
Telephon 136. Alte Promenade 1 (Stad Theaterplatz).
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